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VORWORT* 


Indem ich mich anschicke, den bekannten Tou¬ 
risten R. Benj. eine neue Wanderung durch die 
Welt antreten zulassen, möchte ich ihm einige Geleit¬ 
worte mit auf den Weg geben, die eigentlich nicht 
so sehr dem Autor selbst gelten sollen, der ja ohne¬ 
hin längst einen Ehrenplatz in der Literatur sich er¬ 
obert hat, als vielmehr — seinem Übersetzer. Denn 
auch mit Übertragungen aus einer Sprache in die an¬ 
dere hat es seine Schwierigkeiten. Der Übersetzer 
hat auf Zweifaches sein Augenmerk zu richten. Ers¬ 
tens, dass er sein Original getreulich wiedergibt, ja, 
sogar dessen Eigentümlichkeit womöglich nachzuah¬ 
men sucht; zweitens, dass das Wiedergegebene bei 
aller seiner Ursprünglichkeit, die ihm gewahrt wer¬ 
den soll, dennoch an Lebhaftigkeit und Frische nichts 
einbüsst. Beides ist nicht leicht. Für Beides erwies 
sich unser R. Benj. nur zu oft gar spröde. 

Hiezu kommt nun noch ein drittes, nämlich: ein 
scharfes Auge, dass die Arbeit nicht unter zurück¬ 
gebliebenen Druckfehlern leidet. 
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Was nun die Arbeit selbst betrifft, sehe ich ver¬ 
trauensvoll dem Urteile des Lesers entgegen. Ich 
hoffe, dass es gleich dem lauten wird, welches mir 
bereits von sehr massgebender Seite zugegangen ist. 

Für das Letztere bitte ich den Leser um Nach¬ 
sicht. Wenn nirgends, so gibt doch hier gewiss die 
•• _ 

Örtlichkeit der Wagschale das Übergewicht. — 

Aus hier nicht zu erörternden Gründen schicke 
ich diesen Teil dem ersten voraus. Aber auch dieser 
wird mit G. H. nicht lange auf sich warten lassen. 

Jerusalem, im Juni 1903. 

Dr. Grünhut 
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Einleitung. 


Die Itinerarien des B. Benjamin von Tudela, ur¬ 
sprünglich hebräisch geschrieben, haben, zufolge ihres 
anerkannten historischen Wertes, im Verlaufe der Zeit 
fast ebenso viele Übersetzungen, bald mit, bald ohne 
Originaltext, erlebt, als wieviel Mal sie überhaupt ge¬ 
druckt worden sind. (Vgl. Asher, The Itinerary of 
Rabbi Benjamin of Tudela. I S. 1—26 ). Die ältern 
Ausgaben aber, die editio princeps, (Constantinopel 
1543), nicht ausgenommen, bieten leider einen mehr 
oder weniger corrumpierten Text dar, der womöglich 
noch durch ein ganzes Heer von Druckfehlern nur um¬ 
so verstümmelter in die Hand des Lesers gelangt ist. 
Dass unter solchen Umständen, trotz aller angewand¬ 
ten Mühe, keine correcte Übersetzung geliefert wer¬ 
den konnte, ist nur zu sehr natürlich. Beiden Übelstän¬ 
den suchte nun Asher mit seiner Edition abzuhelfen. 
Sie, mit viel Fleiss und grosser Sorgfalt gearbeitet, 
an der die namhaftesten Gelehrten tätigen Anteil nah¬ 
men, erschien: London, 1840, in zwei dicken Octav- 
Bänden. Der eine enthält: Text (punktiert), Bib¬ 
liographie und Übersetzung (englisch); der zweite: 
Noten und 3 sehr bedeutende Excurse: Über geo- 
graphische Literatur etc., Geographie Palsätinas, 
von Zuuz und über die Khalifen, von Lebrecht. 
Über die vielen Vorzüge dieser Edition zu reden, ist 
ganz überflüssig. Diese treffliche Ausgabe darf hier 
als allgemein bekannt vorausgesetzt werden. Wenn 
ich nun dennoch auch diesen Text als unzureichend be- 
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zeichne, so geschieht es nicht in der Absicht, um 
dessen Wert zu schmälern; nein; , dieser bleibt nach 
wie vor unbestritten* Es haben sich aber in den ver- 
flossenen 60 Jahren die Verhältnisse gar mannigfach 

und nicht in aller letzten Linie uns zum Vorteile 

♦ 

geändert. Es sind nämlich inzwischen Handschriften 
zum Vorschein gekommen, die in das 14., ja teils 
noch in das 13. Jahrhundert zurückreichen, von de- 

M 

reu Existenz man vor 60 Jahren keine Ahnung hatte. 

ittelst dieser Hss. lässt sich’nun auch Asher teils 
berichtigen, teils ergänzen. So dürfte denn eine neue 
Edition mit deutscher Übersetzung, jener entsprechend, 
die ohnedies bis heute vermisst wird 


) 


geboten sein 


Inwieweit unsere Hss. eine bessere 


La. 


bie¬ 


ten, wird weiter unten gezeigt werden." Ich schicke 
zunächst voraus: 


Die Hss. und deren Beschaffenheit 

i. 

Jl Benjamin’s Itinerarium, bezeichnet mit der Num¬ 
mer 111, befindet sich im Besitze des gelehrten A. 
Epstein 1 ) in Wien. Auf Papier in Quadratschrift ge¬ 
schrieben, liniert und paginiert, enthält die Hs. 74 
Quartseiten, jede Seite, 21 auf 15 cm, besteht 
aus 19 — 20 Zeilen. Auf der Vorderseite befindet 
sich die Jahreszahl: 29. Nov. 1323; dann folgt ein 
Stück in hebr. Sprache, das an einer andern Stelle 
mitgeteilt werden soll. Am Schlüsse des Werkes liest 
man: Visto par mifra. luigi di Bologna jugl, 10 1599 

’) Wir bezeichnen sie fortan: CE. (=Codex Epstein). 
Für die Bereitwilligkeit, mit welcher der gelehrte Besitzer 
sie uns zur Benutzung überlassen hat, sprechen wir ihm 
auch hier den gebührenden Dank aus. 
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Das Buch hat also die Censur passiert^ was übri¬ 
gens auch schon die ziemlich vielen Rasuren erkennen 

lassen. Die Form der Charaktere lässt in dem Abschrei¬ 
ber einen italienischen Juden vermuten. Bis auf die 
radierten Stellen ist die Hs. complet, ich lege sie darum 
meiner Ausgabe zu Grunde, obschon ich ihr textlich 

keinen besonders grossen Wert zuerkennen kann. 

» 

Eine ungleich wertvollere Hs. unserer Itinera- 
rien, mit: Add. 27089 bezeichnet, besitzt das British 

9 

% 

Museum 1 ) zu London. Der Codex enthält mehrere 
Schriften; unsere Reisebeschreibungen beginnen auf 
Blatt 149 a und endigen auf 161 b. Mein Mitarbei- 
ter, Herr Marcus Adler (-London) liess sich eine Ab¬ 
schrift anfertigen, welche, 52 Quartseiten stark, mit 

9 

einigen Randanmerkungen versehen, er mir überlas¬ 
sen hat. In Bezug auf das Alter schreibt er mir: 
„Margoliouth schreibt sie dem 16. Jh. zu, indem ande¬ 
re mit Benj. zusaramengebundene Traktate dieses Da¬ 
tum tragen. (Schwacher Stützpunkt.) Jedoch Sach- 
kenner, die das Ms. studiert haben, behaupten, dass es 

nicht später als 50 Jahre nach des Touristen Able- 

• • • 

ben angefertigt worden ist.“ 

Nun haben sich aber Personennamen, insbeson¬ 
dere aber Namen von Ortschaften, Jahreszahlen, und 
d. g. in CBM. viel correcter erhalten, als in CE.; fer¬ 
ner bietet jener fast durchgehends correctere Laa.; 
enthält Stücke, die für die Geschichte von grosser 
Wichtigkeit sind, die aber in CE vermisst werden, 
so dass eine grössere Ursprünglichkeit hier auf 
Schritt und Tritt dem Leser in die Augen springt. 
So glaube ich mit voller Entschiedenheit annehmen zu 

*) Wir bezeichnen diese Hs. mit CBM. («Codex British 
Museum). 
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dürfen, dass ersterer um ein Bedeutendes älter ist 
als lezterer. Die Ansicht, dass die Hs. innerhalb des 
ersten Jahrhunderts, also gegen 1220—30 angefertigt 
worden sei, kommt der Wahrheit sehr nahe. Leider 
ist sie aber an vielen Stellen lädiert, ein Stück ist 
auch an die unechte Stelle geraten, wie auch schon 
Adler angemerkt hat. Ungeachtet dessen birgt sie 
in sich einen Schatz von Varianten, welche unsere 
Arbeit ungemein förderten. 

Die dritte endlich noch vorhandene Hs. besitzt 
die Kasanatense 1 ) zu Rom. Sie enthält 27 Blatt in 
Quartform; jede Seite zählt 26 Zeilen, ist anf Papier 
in gut leserlicher Quadratschrift geschrieben, aber oh¬ 
ne Zeit-und Orts-Angabe; erweist sich an manchen 
Stellen als defect, was ich jedoch auf Conto des Ab¬ 
schreibens setze. Gleichwohl bietet auch sie gute Les¬ 
arten, weshalb ich ihr das 14. Jh. zuweisen zu müs¬ 
sen glaube. Catalog Sacerdote, der übrigens von 
Schreibfehlern wimmelt, bezeichnet sie mit Nr. 216. 
Mit dieser Hs. hat uns zuerst Dr. Berliner, Magazin 
1874 Nr. 9, bekannt gemacht. (Vgl. hebräische Ab¬ 
teilung). ^ 

Von den älteren Ausgaben benutzte ich zunächst 
die Editio Asher, 2 ) über deren gelieferten Text be- 

J ) Im Verlaufe unserer Abhandlung wollen wir sie 
mit CK. (sCodex Casanatensis) bezeichnen. Ich selbst habe 
die Hs. collationiert u. copiert. 

*) Die Bibliothek des ,Jewsh College 4 * zu London hat- 
te die besondere Freundlichkeit, mir ihr Exemplar für drei 
Monate zur Verfügung zu stellen, wofür ich ihr, namentlich 
deren gelehrtem Bibliothekar, Herrn Dr. Friedländer, hiermit 
meinen verbindlichsten Dank ausspreche. 
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reits oben die Rede war. Manche von dem gelehrten 
Herausgeber vorgeschlagenen Conjecturen finden in den 
Hss. volle Bestätigung. 

Des Weitern benutzte ich die Editio Nagel, Alt¬ 
dorf 1762. Mit ihr stimmen sowohl Editio Asher wie 
CE. fast genau überein. Auf etwaige Varianten ist 
in den hebräischen Noten verwiesen worden. Ältere 
Ansgg. als diese standen mir nicht zu Gebote. Trotz 
eifriger Mühe konnte ich sie mir nicht verschaffen. 
Dagegen fand ich, dass in den häufigen Seder-ha-Do- 

A 

roth-Citationen von Heilperin sehr oft gute Laa. ent¬ 
halten seien. Ich vermute, dass er nach Editio Ferra¬ 
ra (vgl. hierzu Asher, Bibliographie p. 3), citier.t 

Im Besitze dieser Hilfsmittel war ich nun be- 

* • 

müht, zunächst einen richtigen Text herzustellen und 
ich darf wohl sagen, dass ich leistete, was ich eben 
vermochte. 

ii. 

Die Zeit, in welcher R. Benj.’s Reise fällt. 

• • __ 

Uber diese Frage, die schon oft früher erörtert wur¬ 
de, handelt zuletzt der bekannte Historiker Graetz im 
sechsten Bande seiner Geschichte (Note X) mit der ihm 
eigenen 1 ) Meisterschaft. Ist aber auch im grossen und 
ganzen das Resultat, zu welchem er gelangt, uner¬ 
schütterlich; so lässt sich doch die Zeit etwas genauer 
präcisieren, als er es getan hat. S. 11 spricht nämlich 
R. Benjamin vom sicilianischen König Wilhelm und 

*) S. 10 spricht R. Benj. von der medicinischen Schule 
in Salerno, als von etwas längst Bestehendem. Sie ist im 
Jahre 1150 gegründet worden, kann nun R. Benj. 1140. seine 
Reise angetreten haben, wie Lebrecht behauptet? Also auch 
diese Stelle gibt Graetz in der Hauptsache Recht, 
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der Stadt Bari, 1 ) die er zerstören Hess und noch in 
jenen Tagen zerstört war. Ihr Zerstörer war Wilhelm 
der I. (1154 — 1166), während sein Nachfolger, Wil¬ 
helm der II. (1166 -1189), sie noch 1166 wieder vom 
Neuen aufbauen liess. Da nun zur Reise von Rom 
nach Bari einige Wochen ausreichend gewesen sein 
mochten, so wird man dieselbe wohl zwischen dem 23. 
November 1165 - da er vorher nicht in Rom gewesen 
sein kann, (Graetz a. a. 0. Note X, l)-und etwa 
Februar-—März 1166 ansetzen dürfen. 

Verwickelt wird aber die Sache durch folgenden 
Umstand. Nach Graetz (a. a 0. S. 287 Anm.), soll 
R. Benj. 1170. in Damascus, noch im selben Jahre in 
Persien (und Arabien) gewesen, (Note X S. 458), und 
vor dem 13. Sept. 1171 in Egypten eingetroffen sein. 
Demnach hätte R. Benj. zu seiner Reise von Bari bis 
Damascus, trotz seines „kurzen Aufenthaltes“ in den 
Städten, mehr als 4 Jahre, zu der aber von Damas¬ 
cus bis Egypten keine anderthalb Jahre gebraucht! 
Man darf allerdings nicht vergessen, dass einer¬ 
seits durch die Kreuzzüge, die zur Folge hatten, dass 
die vorderasiatischen Völker zu den Waffen gegriffen ha¬ 
ben, wie auch nicht minder durch den lebhaften Bin¬ 
nen—, fast aber noch mehr den ausgedehnten übersee¬ 
ischen Handel, natürlich auch der Verkehr zwischen 
dem hl. Lande und den vorderasiatischen Staaten ein 
regerer und demzufolge die Strassen geebneter gewe¬ 
sen sein mussten, als heutzutage; und dass anderer¬ 
seits die Fahrt zur See immerhin langwieriger u. um¬ 
ständlicher gewesen sein mochte, als die Reise bei 

gleicher Entfernung, zu Lande, indem jene zunächst 

▼ 

l ) Bei uns hat sich ein Druckfehler eingeschlichen, an¬ 
statt die Bari muss es heissen: di Bari. 
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vom Wetter abhängig, und vielen verschiedenen Zu¬ 
fällen ausgesetzt war, diese aber nicht. Allein abgese¬ 
hen davon, dass das ungleiche Verhältnis dadurch 
bloss weniger auffällig gemacht, durchaus aber nicht 


beseitigt 


wird 


7 


scheitert dieser Ausgleichsversuch 


auch schon an der Tatsache, dass unser Tourist je¬ 
denfalls noch 1166 (oder epätestens 67; Graetz a. a- 
O. S. 457) durch Cilicien gereist sein musste. Soll nun 
sein Weg von hier bis Damascus 3 Jahre in Anspruch 
genommen haben ? Und nun noch eines. Schwarz, Das 


hl. Land (Frankfurt a. M. 1852) S. 38 lässt R. Benj. 
schon (oder erst) 1170 in Tripolis (Syrien) anwesend sein. 
Demnach hätte seine Reise von Cilicien bis Tripolis 

durch Palästina, Syrien, Babylonieu, 



Jahre 


die 


Medien, Persien, Arabien, durch ein Stück Ostindien und 
Afrika keine l 1 /* Jahre gedauert! Ist es möglich? Ich 
glaube, das eine sei ebenso wenig möglich wie das andere- 

Ähnlich Graetz schreibt auch Schwarz (a. a. 0. 
S. 38), nämlich dass zur Zeit R. Benjamins Tripolis 
von einem schrecklichen Erdbeben beimgesucht wurde. 

fährt er fort, „schreibt R. Joseph Hako- 

..1170 


„Ebenso“, 

hen in seiner Chronik 1 ) (22b), dass im Jahre. 


ein schreckliches Erdbeben im Orient war, wodurch 
die Stadt einstürzte . . 


Tripo- 


. . (S. weiter Seite 22). Al¬ 

lein wenn er erst 1170 in Tripolis gewesen wäre, 
konnte er noch im selben Jahr in Ispahan gewesen sein? 
Warum dauerte seine Reise von Corycus bis 
lis 3 Jahre? 

Allein, dass Scliw. unsern R. Benj. noch um 
1170 in Tripolis anwesend sein lässt, geschieht eben 
aus dem Grunde, dass er die beiden Berichte, den 


i 


) Ist ein Factum, welches die Historiker bestätigen. 
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des erwähnten Chronisten mit 
Schreibers identificiert. Einen 
eben nicht. Nun liest aber CBM: „In früheren 



unseres Reisebe- 
Beweis 



1\U 


im vormaligen) Tagen 1 ) 



w. S. 22 Anm. 4). Aber 


selbst nach der La. der beiden andern Codices 




ist 


auch 


nicht 


gesagt, 


dass das Ereignis in R. 


Benja¬ 


mins Tagen geschehen sei. (S. das. dieselbe Anm.). 
Zweitens spricht RV Benj. nicht von Tripolis allein, 
sondern von einem Erdbeben, welches in ganz Syri¬ 
en (und Palästina) stattgefunden hatte. (Vgl. w. S. 44) 


Ich glaube daher 


dass 



Benj. von der Erderschüt 


terung spricht, von welcher Syrien 1157*) heimgesucht 
wurde. Vgl. Asher II, Note 227. Demnach'kann hier- 

1 von R. Benjamins Anwesenheit 


aus auf das „Wann 


nichts gefolgert werden. 


im hl. Lande gar 

Nun wollen wir sehen, welche Beweise Graetz 
für seine Ansicht geltend macht. Graetz’ Hauptstütze 
ist die Angabe R. Benjamins, dass er nämlich 18 

Niederlage, welche König Sing’ar 


Jahre 


nach 


der 


durch die Ghusen erlitten hatte 3 ), in Ispahan war. Da 
nun dieses Treffen 1153 stattgefunden hat, so kann er 
erst 1170—71 4 ) in Ispahan gewesen sein. Diesem Be¬ 
weise wird aber jeder Grund und Boden dadurch ent- 



lN Vgl. weiter S* 44 Anm. 4 

Erderschütterungen gehören in Palästina - Syrien leider 
nicht zu den Seltenheiten. In der Nacht vom 29. auf den 30. 
März a. c. gegen 1 Uhr nach Mitternacht sind die beiden Pro- 
vinzen von einen heftigen, 8 Sekunden dauernden Erdbeben 
heimgesucht worden, welches leicht verhängnissvoll hätte 
werden können. Zum Glück hat es nur geringen Schaden 
angerichtet. 

3) S. w. Seite 74 

4) Und vor dem 13. September desselben Jahres soll er 
noch in Egypten gewesen sein ? 
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zogen, dass die drei Hss. übereinstimmend 15 und nicht 
18 lesen. Somit fällt R. Benjamins Anwesenheit in Ispa- 
han auf 1168—69. In meinen hebräischen Anmerkun¬ 
gen glaubte ich allerdings der Lesart Ashers, welche 
auch die der andern Ausgg. ist, den Vorzug geben zu 
müssen. Allein dort ging ich von der Voraussetzung 
aus, dass Schw. mit seiner Identification Recht hat. Da 
wir uns aber im Voraufgehenden von der Unhaltbarkeit 
der Schwarz’sehen Annahme überzeugt haben, so muss 
ich meine dort vertretene Ansicht unbedingt aufgeben. 

Als fernerer Beweis gilt Graetz folgender Um¬ 
stand. Seite 47 spricht R. Benj.— nach der Emenda- 
tion Lebrecht’s, (Asher II 8. 357 ff.)—von Seif^-Ed- 
din, dem Bruder Nureddins, als von einem zu seiner Zeit 
regierenden Fürsten*). Lebrecht (a. a. 0.) meint nun, 
dass hier von Seif-Eddin Ghazi (I. 1145—49), die 
Rede sei. Diese Annahme weist Graetz nach der La. 
der Ausgaben mit Recht zurück. Es käme nun Seif- 
Eddin II. (1170 — 1180), Sohn Kotbeddins (1149 — 
70) in Frage. Allein dieser war nicht der Bruder 
von \Nureddin, sondern dessen Bruders Sohn. Nun 
glaubt Graetz, dass das Wort „Sohn“ wirklich 
bei R. Benjamin ausgefallen sei, somit war er in 
Ispahan, als schon Seif-Eddin II. regierte. (Note X, 4). 
Dieses Argument ist allerdings sehr einleuchtend 
und könnte mich überzeugen, wenn ich nicht meine 
schwerwiegenden Bedenken dagegen hätte. Nicht al- 

ii i ■ ■ ■ ■- 

J ) Die Hss., mit Ausnahme von CK,, lesen: Sein - Ed- 
din; so auch die Ausgg. Nur CK. liesst weder Seif,-noch 
Sein, — sondern: Chein-Eddin. Wie jenes ist auch dieses 
nichts anderes als eine Corruptel des Namens Seif-Eddin, 
wie schon Lebrecht constatiert hat. 

a) Hierüber s. weiter unten. 
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lein das Zeitverhältnis, sondern noch mehr und un¬ 
abweisbarer spricht gegen Graetz die citierte hand- 

schrifliche La., nach welcher R. Benjamins Anwesen- 

% 

heit in Ispahan unbedingt auf 1168—69 anzusetzen 
ist.—Nicht zu allerletzt verdient noch folgende gegen 
Graetz zeugende Tatsache erwähnt zu werden. S. 54 be¬ 
richtet nämlich R. Benj., dass der Exilarch R. Dani¬ 
el noch vom Khalifen Muhammed [Al Muktafi 1 )] (1136 
—1160) in seine Würde eingesetzt wurde. S. 69 ff. 
schreibt er wieder, dass der Exilarch Chasdai den Pseu¬ 
domessias David Alrui beschworen hatte, seine Auf- 
wieglereien einzustellen. (S. weiter S. 71 u. vgl. hiermit 
Graetz a. a. 0. S. 459.) Bei der Erzählung von David 
Alrui aber (S. 69), gibt R. Benj. an, dass diese Tat¬ 
sache vor 10 Jahren stattgefunden hat, nach Graetz 
also um: 1160. Allein 1160 war schon Daniel 
Exilarch und nicht mehr sein Vater Chasdai. 

Nach dem allem scheint mir, da eine Emendation 
notwendig ist, dass dort nach dem Pronomen De- 
monstrativum das Hilfsverbum „esse“ 1 ) ausgefallen 
sei. Der ursprüngliche Satz scheint demnach gelautet 
zu haben: „und derselbe war der Astronom des Kö¬ 
nigs Seif-Eddin, Bruders des Nureddin.“ In der heilgen 
Schrift fehlt in der Regel das Verbum in ähnlichen 
Nominalsätzen, wie z. B. Gen. 14,18; Richter 4, 4 
u. dergl. mehr. Diesem Beispiele folgend mögen die 
Abschreiber das Verbum ausgelassen haben. Dagegen 
wüsste ich mir nicht zu erklären, weshalb das Wort 
„Sohn“ ausgefallen sein soll. Warum hat es sich nicht 
wenigstens in einer der Hss. erhalten? Offenbar da¬ 
rum, weil es im Texte niemals enthalten war. Steht 
nun das fest, was wir bisher gesagt haben, so muss R. 

J ) Vgl. die Noten zur Stelle. 
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Benjamin schon 1168 — 69 in Ispahan geweilt haben; 
in Egypten aber, zu welcher Reise gewiss 1—l 1 /* 
Jahre erforderlich waren, traf er $rst 1170—71 ein. 

in. 

Saphir 1 ) und seine Einwände gegen % Beqjamiq. 

R. Benjamins Erzählungen sind mannigfach und 
mit allerlei möglichen Fabeln, denen übrigens noch heu¬ 
te kein Reisender ganz das Ohr verschliesst, untermengt. 
Wenn man aber diese ausscheidet, so bleibt doch über¬ 
all noch ein Kern historischer Treue zurück. Keine 
geschichtliche Tatsache, keine Ortsbeschreibung der Iti- 
nerarien des R. Benj., die nicht anderweitig belegt wä¬ 
ren 2 )! Die meisten Namen der jüdischen Gelehrten Spani¬ 
ens, Italiens, der Provence, des byzantinischen Rei¬ 
ches, Syriens etc. aus jener Epoche, die R. Benj. nennt, 
fanden teils durch den nachmaligen Charisi, teils 
durch den zeitgenössischen R. Petachjah aus Regens¬ 
burg ihre volle Bestätigung (Zunz bei Asher II 
an verschiedenen Orten; vgl. hiermit Graetz a. a. 0. 
S. 226, hierzu Note 1 u. Note 8). 

Bei der Unzulänglichkeit der nötigen Hilfsmittel um 
jene Zeit, spricht aus der geographischen sowie aus der 

i) Blühte in der II. Hälfte des 19. Jhs.; bereiste Egyp¬ 
ten, Arabien,... Ostindien und Australien. Er beschrieb sei¬ 
ne Reise in zwei Bänden, der eine, gedr. in Lyck 1866, be- 

• • 

titelt sich, „Iben Safir“; der zweite dagegen, gedr. in Mainz 
1874: „Iben Saphir.“ Darnach hat der V. auch seinen frühem 
Namen geändert. Saphir war ein guter Erzähler des Gesehe¬ 
nen, schrieb ein gutes Hebräisch, Geschichte und Geogra¬ 
phie dagegen waren für ihn eine Terra incognita, kritischer 
Scharfblick ist ihm ganz und gar abgegangen. 

*) Vgl. Güdemann, das Erziehungswesen der Juden in Itali¬ 
en S. 56 IT u. die Noten IV und V. 
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etno - und topographischen Kenntnis der entferntesten 
Länder und Völker, die R. Benj. vor uns entwickelt, 
deutlich die eigene Erfahrung heraus. Von Irrtü- 
mem 1 ), die bei einer flüchtigen Durchreise unvermeidlich 
sind, abgesehen, stimmen im ganzen und grossen mit 
seinen Angaben zunächst betreffs des hl. Landes und 
Syriens: Estori ha-Parchi (14. Jh.), in dessen Caftor 
Wa-Pherach, dann Schwarz (um die Mitte des 19. Jh-s), 
„Das hl. Land,“ überein. Eine sehr wertvolle Kont¬ 
rolle bietet Jakob Obermeier in Bagdad, (in der 2. 
Hälfte des 19. Jh-s). Obermeier, ein Bayer von Ge¬ 
burt, war längere Zeit Hauslehrer für französische 
Sprache u. die allgmeinen Wissenschaften am Hofe des 
Prinzen Naib Sultanah, Bruders des Schah Nassr-Eddin 
von Persien. Er machte in Begleitung des Prinzen ver¬ 
schiedene Ausflüge nach den entferntesten Gegenden, 
durchwanderte fast ganz Babylonien und legte sei¬ 
ne Reisebeschreibung unter stetem Vergleiche mit R. 
Benjamins Itinerarium, in der hebräischen Zeitschrift 
„Hamagid“ (Lyck 1876, No 29—42), nieder. Ober¬ 
meier unterlässt es nun auch kein einziges Mal 
unseren Touristen zu erwähnen und seine Reisebe¬ 
schreibungen voll inhaltlich zu bestätigen. (Über 
seine weitere Reise unten). 

R. Benj., allgemein als zuverlässig anerkannt, fand 
auch eine grosse Verbreitung. Keine, oder doch nur 
sehr wenige der modernen Sprachen, in die seine Itinera- 
rien nicht übersetzt worden wären! Für die Geschichte 
des Mittelalters bildeten und bilden sie noch bei ihrem 
Charakter, der sich durch Mannigfaltigkeit und Reich- 

*) R. Ben. brachte bloß wie er im Vorworte selbst hervor¬ 
hebt, Notizen mit; manches dürfte er also aus dem Gedächt¬ 
nisse ergänzt haben. 
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haltigkeit des Stoffes auszeichnet, eine WahreFundgrube. 
Es bedienten sich ihrer sowohl jüdischewie nicht jüdische 
Geschichtschreiber. Zu den erstem zählen Robertson 
(18. Jh.), Historical... (deutsch Berl. 1791;) Gibbon (in 
der II. Hälfte des 18. Jah.), History'. . . (deutsch 
von Sporschil, 4. Auflage 1863); Eichhorn und noch 
viele andere, die bereits Asher in seiner „Bibliogra- 
phy“ (I) anführt. Von jüdischer Seite ist seit der Edi¬ 
tion Ashers hauptsächlich Graetz zu nennen, dessen 
grossangelegtem Geschichtswerke unser* R. Benj. als 
Quelle gedient hatte.—Fast aber gleichzeitig mit Graetz 
erstand unserem R. Benj. ein heftiger Gegner in 
der Person des R. Jakob Saphir. Saphir lebte als Pri¬ 
vatmann in Jerusalem, stand im Rufe eines Talmud¬ 
kenners und machte selbst viele und weite Reisen. Und 
das eben, dass er so zu sagen als Augenzeuge gegen 
R. Benj. auftritt* zwingt uns, uns mit ihm auseinan¬ 
der zu setzen. 

Nun in seinem Iben Safir S. 27b schreibt er: 
„Aber R. Benj., welcher auch Assuan in seinen Reise¬ 
beschreibungen erwähnt, confundiert, wie gewöhnlich 
(sic!) Städte und Länder miteinander; denn mit eige¬ 
nen Augen hat er nichts (?!) gesehen, sondern das 
einfach niedergeschrieben, was er von Andern gehört 
hat. Er sagt: „Von 1 ) dort (Aden) sind 21 Tage nach 
Assuan; der Weg dorthin führt durch die Wüste Sa¬ 
ba, dem Strome Pischon entlang, welch letzterer im 
Lande Kusch entspringt.“ Bei ihm heisst aber Jemen 
Saba 2 ). Wo ist nun Aden und wo Saba, wo Kusch 
und Assuan ? Trennen ja das Rote Meer und der Nil 
beide von einander!“ Soweit Safir.— 

i) S. Weiter S. 83 

*) Richtig: „Land Saba,“ s. weiter S. 83. 
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Zuförderst möchte ich nun wissen, was für ei* 
nen Strom Safir sich unter dem biblischen Namen Pi- 
schon gedacht hat. Wie es scheint, hat er sich diese 
Frage gar nicht vorgelegt, denn sonst würde er — 
da er die saadianische Übersetzung kannte, — gefun¬ 
den haben,’ dass der Gaon (Gen. 2,11) diesen Strom 
mit: Al-Niel übersetzt. Vgl. auch Gesenius WB. s. v. 
Pischon. Das. schreibt er: Der Araber übersetzt: Ni. 
lus. Nun Gesenius war gewiss Safir unbekannt; wa¬ 
rum hat er sich aber nicht bei R. Saad. Gaon Rat ge- 

% 

holt? Wenn R. Benj. aber den Weg als durch die Wüs¬ 
te Saba führend bezeichnet, so hat er wieder die Wahr¬ 
heit gesprochen, nur darf man nicht das Land Saba mit 
der Wüste Saba confundieren, wie es Saphir getan hat. 
Gesenius a. a. 0 s. v. Scheba schreibt: „Sabäa . . . 
Gegend . . . Arabiens“ . . . S. v. Seba 1 ) wieder sagt 
er: „Ein von Cusch abstammendes Volk, wahrschein¬ 
lich das Volk von Meroe, Bewohner einer rings von 
Armen des Nils umflossenen Provinz im Innern Äthio¬ 
piens . . Ähnlich so bei Salomo b. Samuel (14 Jh.): 
„Scheba, Zangi, Bewohner von Zanguebar oder Äthio¬ 
pien.“ Vgl. Bacher, Ein hebr. - persisches WB. S. 19 
Anm. 2. David Reübeni (1522) nennt in seinem Rei¬ 
seberichte, mitgeteilt von G,raetz a. a. 0. Bd. IX No¬ 
te 4. (p.550), Cusch, durchaus „das Reich Scheba“. 
Ich frage nun, führt nicht der Weg von Aden nach 
Assuan durch die Wüste Saba, dem Nil entlang? Wer 
war besser über seine Reiseroute orientiert, Saphir 
oder R. Benj.? 

*) Scheba und Saba werden häufig nebeinander genannt 
s. Gesen. das. Den Unterschied der Schreibweise haben die 
Späteren (s. weiter) nicht mehr beachtet. Ob. R. Benj. selbst 
oder erst seine Abschreiber den Unterschied ausser Acht ge¬ 
lassen haben, ist nicht mehr festzustellen. 
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Im selben Atemzuge fahrt Saphir fort: „Ferner 
spricht er (R. Benj) von 30000 Juden, die in Egyp¬ 
ten ansässig gewesen sein sollen. Desgleichen haben 
wir aber nie gehört (!). Und wo sind sie hingegangen?“ 
Allerdings, ein schwer in die Wagschale fallendes Ar¬ 
gument! Er (Saphir), ein Kind des 19. Jahrs wird doch 
wohl besser wissen, wieviel Juden es gegeben hat in 
Egypten im 12. Jh., als R. Benj., der um jene Zeit 
das Land bereiste! Allein von wem wollte denn Sa- 

t 

phir Kunde davon erhalten haben? Wie schwach, ja, 
wie nichts sagend derlei Argumente sind, werden 
folgende Tatsachen beweisen. Schwarz a. a. 0. p. 401 
unten schreibt: „Im Jahre . . . 1523 bereiste ein 
italienischer Gelehrter aus Livorno das hl. Land und 
gibt die Bevölkerung unserer Brüder folgender Art an. 
In En-Sethum ..., wo gegenwärtig gar keine Jud en 
leben—40 Familien ..., in Alma ... wo gegenwärtig 
keine Juden leben — 15 Familien . . . Tiberia ist 
ganz zerstört und menschenleer ..R. Moses Israel, in 
der ersten Hälfte des 18. Jahrs blühend, erwähnt in 
seinen Responsen T* J. D. No. 19, eine jüdische Ge¬ 
meinde in Sepphoris, heute aber gibt es dort keine 
Juden. Und im Bezug auf Tiberias erfahren wir bei 
R. Joseph ha-Levi (Anfangs des 18. Jhr-s.), in seinen 
Responsen (gedr. Konstantinopel) T. II J. D. No. 11, 
dass zwar zu seiner Zeit keine Juden mehr inTiberias 
wohnten, dass aber wenige Jahre vorher dort eine 
blühende jüdische Gemeinde existiert hat. Also im 
16. Jhr. war die Stadt zerstört, nachher, nachdem 
sie wieder aufgebaut wurde, war sie auch von Juden 
bewohnt, im 18. Jh. aber hat es keine Juden mehr 
dort gegeben . . S. 91 schreibt endlich Schwarz: 
„Bis zum Jahre . . . 1811 war (Gaza) auch von Ju- 
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den bewohnt . . . Schon im Jahre . . . 1799, als 
Napoleon mit seinem Heere . . . seinen Weg über 
(Gaza) nahm,' und unsere Glaubensbrtider in grosse 
Angst versetzt wurden, flüchteten sich viele derselben 
aus dieser Stadt.. .“ Nun mit der Argumentation „.wo 
sind sie hingekommen“, könnte man, nach der Kam¬ 
pfesweise Saphirs, alle diese Tatsachen hinweg dis¬ 
putieren. Wie es scheint, hat er auch keine Kenntnis 
gehabt von der einstigen Existenz all dieser soeben 
aufgezählten Gemeinden. Sonst würde er sich seine 
Einwände erspart haben. Oder hat er vielleicht Kennt¬ 
nis davon gehabt, wo alle diese ausgewanderten Ju¬ 
den sich niedergelassen haben?! 

S. 43 a., 1 ) zieht Saphir wieder einmal gegen 
R. Benj. zu Felde. Heute 2 ), meint er, kann überhaupt 
nicht mehr von Juden in Cheibar 0 ), geschweige denn 
von einen jüdischen Gemeinwesen das. die Rede sein. 

J ) Und noch das. S. 99 b. 

2 ) Das 19. Jh. kann aber nicht verglichen werdenjmit dem 
12. Namentlich für die Juden im Orient war damals die Zeit 
viel günstiger. Die Potentaten Vorderasiens nahmen die 
Kreuzzüge so sehr in Anspruch, dass sie den einheimischen 
Vorgängen wenig Aufmerksamkeit schenken konnten. Ande¬ 
rerseits mögen sie selbst, weil von der christlichen Welt ge¬ 
wissermaßen bedroht, sich freundlicher gegen die Juden ge¬ 
zeigthaben. Wenn nicht schon früher, so haben gewiss jetzt die 
arabischen Juden ihre alten Wohnplätze wieder eingenom¬ 
men, sich befestigt u. von Neuem ihre Macht entfaltet. Wahr¬ 
scheinlich aber, dass sie sich nicht lange nach der Nieder¬ 
lage durch Muhammed wieder sammelten und die alten 
Wohnplätze allmählich eingenommen haben S. w. 

3 ) S. weiter S. 64 Dem Gegenstände widmet Rapaport, Bi- 
kure haitim, 1 824 S.51 ff. einen grössern Aufsatz. Auf densel¬ 
ben ist Saphir (a. a. O. S. 99 b.) von Sachs aufmerksam 
gemacht worden. Vgl. hierzu Epstein, Eldad ha-Dani Ein¬ 
leitung und Noten, ferner David Reübein bei Garetz a. a. O. 
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Heute ist der Ort zerstört und menschenleer. Aber 
auch schon zu R. Benjamins Zeiten war es so (?). 
Denn seit ihrer Vertreibung durch Muhammed woh¬ 
nen überhaupt dort keine Juden 1 ) mehr. —Die Logik 
dieses Beweisverfahrens ist mir unbegreiflich. Saphir 
zieht Schlüsse von der Jetztzeit auf fast 700 Jahre 
zurück! Und dabei war er gar nicht in Chaibar, hat sich 
von seinem heutigen, wirklichen Zustande gar nicht 
persönlich überzeugt, und doch will er an dem Chai¬ 
bar von heute erkannt haben, untrüglich erkannt 
' haben, wie das Chaibar des 12. Jh-s. ausgesehen hat! 
Doch nein, der Vernunftschluss ist nicht allein der Trä¬ 
ger der ganzen Schwere des Beweisverfahrens. Saphir 
hat auch seine Gewährsmänner, aut die er sich ver¬ 
lassen kann. Zunächst waren es zwei Karäer(!), deren 
Bekanntschaft er noch in Jerusalem machte. Ihre Ge¬ 
währsmänner wieder waren Muslimen, die nach Mek¬ 
ka wallfahrten; denen somit die Gelegenheit gegebenwar, 
über die Juden Chaibars Erkundigungen einzuziehen (!!). 

Saphir verdankt endlich seine historische Kennt¬ 
nis einem jüdischen Arzte, mit welchem er zufällig 
in Arabien zusaramentraf. Derselbe, aus Ungarn stam¬ 
mend, emigrierte 1848 beim Ausbruche des Freiheitskam¬ 
pfes nach Konstantinopel, liess sich von der türki¬ 
schen Regierung für die Armee engagieren; er befand 
sich aber augenblicklich nicht mehr in Konstantinopel, 
sondern in —Arabien. Seit wann er da weilte, wieso 
und zu welchem Zwecke er dahin übersiedelte, ob ihn 
vielleicht die Regierung dahin versetzte, darüber 
weiss Saphir keinen Bescheid. Genug an dem, .dass 
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er, was für ihn Hauptsache ist, aus dem untrüg¬ 
lichen Munde dieses Emigranten, sowie der zwei Her¬ 
ren vom Karäertum, die sich wieder auf die unfehl¬ 
bare Aussage von frommen Pilgern beriefen, die Be¬ 
stätigung vernommen, dass Chaibar gegenwärtig zer¬ 
stört 1 ) ist, und dass dessen einstige jüdische Bewoh¬ 
ner seit ihrer erwähnten Niederlage sich nie wieder 
zu einem selbstständigen Gemeinwesen erhoben haben! 

Ich glaube, dass dieses Gefasel gleich Morgenne¬ 
bel in Dunst aüfgeht vor den siegenden Lichtstrahlen, 
welche Niebuhr, ein Mann der strengen Wahrheit 
und völliger Entfernung von dem Hange zum Wunder¬ 
baren und fcur Übertreibung, auch über die Geschich¬ 
te der Juden Chaibars verbreitet. Niebuhr bereiste 
nämlich (1761—67) Arabien und kam auch nach Chäi- 
bar. Er fand dort freie Juden, und, berichtet er, „wie 
man sagt, ist die Gegend von jeher*) von freien Juden, 
deren es mehrere Stämme gab, bewohnt“. „Ihr Ge¬ 
meinwesen,“ schliesst er, „besteht demnach seit mehr 
denn 1100 Jahren“ 3 )! Das Zeugnis eines Mannes vom 
Bange eines Niebuhr, eines Mannes der äussersten 
Genauigkeit, der nur auf eigene Ansicht seine Unter¬ 
suchung gegründet hat, bedarf wohl keiner weiteren 
Bestätigung 4 )» 


9 Der zeitgenössische Geograph Edrisi (12. Jh,) kennt 
Chaibar zwar als kleine aber feste Stadt! (Geographie S. 110). 

*) So muss die Stelle bei Niebuhr verstanden werden. Da¬ 
mit hebt sich die Schwierigkeit, die Rapaport (a. a. O.) auf¬ 
geworfen hat. 

8 ) Niebuhr, Reisebeschreibung nach Arabien ..., citiert von 
Rapaport, Bikure haitim a. a. O. „1100 Jahre“ zählt er seit 
der Neubegründung ihres Gemeinwesens. 

4 ) Zum Schlüsse will ich nur noch eineg bemeken. S. 43. b. 
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IV. 

Der Zweck der Reise. 

Im Gegensatz zu den Juden Chaibars und der 
Nachbarortschaften, erging es gerade um jene Zeiten 

i 

den jüdischen Bewohnern Stideuropas so schlimm, dass 
es schlimmer nicht mehr kommen konnte. Auch letztere 
waren frei, aber wie man Zusagen pflegt: vogelfrei. 
Die hl. Märtyrer, welche teils durch die bluttriefen¬ 
de Hand der Wallbrüder gefallen, teils wieder, um 
den Martern, Qualen und der Zwangstaufe zu entge¬ 
hen, jenen zuvorkommend, sich selbst entleibten, auf¬ 
zuzählen, ist hier nicht der Ort. Wer sich davon ei¬ 
nen Begriff machen will, der lepe bei Graetz 1 ) a. a. 
O. S. 98. ff. nach. — Die geängstigten, keine Stun¬ 
de ihres Lebens sichern Söhne Jakobs haben nun, um 
der gänzlichen Vernichtung, welche ihnen drohte, zu 
entgehen, eine Massen-Auswanderung geplant. Der 
Strom der Auswanderer sollte sich nach Arabien, wo 
unabhängige Juden bereits in grösserer Anzahl lebten, 
bewegen. Dazu war aber vor Allem nötig, sich zuvör¬ 
derst darüber Gewissheit zu verschaffen, ob das Land 
auch eine grössere Besiedelung zu ertragen vermöge. 
Falls ja, soll zunächst der Weg ausgekundschaftet wer¬ 
den, auf welchem der Zug sich zu bewegen hätte, da¬ 
mit er nicht ziel-und planlos umherirre. Schliesslich 

sollten die materiellen Mittel herbeigeschafft worden, 

\ 

die den minder Begüterten die Reise ermöglichen sollten. 

. * i 

verlegt Saphir Tudela nach Frankreich, es liegt sonach auf 
der Hand, dass er in der Geographie Asiens noch weniger 
heimisch war. 

*) Salfeld’s Martyrölogiun steht mir nicht zu Gebote. Vgl. 
Berliner, Aus dem Leben der deutschen Juden im Mittelal¬ 
ter S. 108 ff. 
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R. Benj. nun, ein Mann von Energie und Tat¬ 
kraft, im Rufe eines Weltweisen stehend, der auch 
über genügende Sprachmittel verfügte und dazu auch 
talmudisch gebildet war,* ist abgeordnet worden, um 
über jeues Gewissheit zu erlangen, dieses eventuell 
zu veranlassen. R. Benj. hat seine Aufgabe glänzend 
gelöst; aus der geplanten Auswanderung ist aber 
dennoch nichts geworden. Weshalb? ist nicht mehr zu 
ermitteln. — 

Dass R. Benj. dem angedeuteten Zwecke dienen 
sollte, geht zunächst aus seinem Vorworte hervor. 
„Von seiner Reisö zurückgekehrt,“ heisst es dort, 
„brachte er diese Reisebeschreibungen nach Kastilien.“ 
Wie kam er aber n£.ch Kastilien? Liegt denn nicht 
Tudela in Navarra? Weshalb begab er sich also nicht 
zuerst in seine nächste Heimat? Allein der Bestand 
der Juden in dem christlichen Kastilien war nicht 
minder gefährdet, als wo anders. Den Plan der Aus¬ 
wanderung entwarfen nun die kastilianischen Juden, 
und vor ihnen, als seinen Auftraggebern musste R. 
Benj. Rechenschaft über seine Reise ablegen. 

Ferner kann die Stelle weiter unten (S. 95): „... 
müssten wir nicht befürchten, dass das Ende noch 
nicht gekommen sei, so würden wir uns sammeln. — 
Allein wir dürfen es nicht, bevor die Zeit ...,“ nur 
dann verstanden werden, wenn tatsächlich von.einem 
Sichsammeln zum Zwecke der Auswanderung die 
Rede war. Und das war zunächst von den deutschen 
Juden, namentlich seitens der der Rheingegend zu 
erwarten, indem sie am empfindlichsten betroffen wur¬ 
den. Will man dies aber nicht zugeben, so wüsste ich 
wahrlich nicht, was jene Worte zu bedeuten hätten. 

Auf diese Weise erklärt es sich auch, weshalb 
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R. Benj. den grossen Maimuni mit keinem Worte er¬ 
wähnt, obgleich er schon in Egypten gewohnt hatte, 
noch ehe R. Benj. dahin gekommen war. Dieser such¬ 
te nämlich zunächst diejenigen Personen auf, die ent¬ 
weder durch ihren Einfluss, oder durch ihr Vermögen 
ihn in seinem Vorhaben zu unterstützen imstande wa¬ 
ren. Was konnte er aber von einem Manne, wie Mai- 
muni, der selbst fremd und noch ungekannt war, 
(ygl. Graetz a. a. 0. S. 329), erwarten? Er vermoch¬ 
te seinen Plan weder zu fördern noch zu hindern. 
Darum nahm er keine Veranlassnng, ihn zu erwähnen. 

V. 

Timnin-Timnatli. 

R. Benjamin referiert (weiter S. 39) über eine 
Stadt „Timnin,“ die nach ihm in Galiläa gelegen ha- 

s 

ben soll. (Vgl. hierzu Asher II. S. 105 und unsere 
Noten zur Stelle). Ich glaube, dass diese Angabe 
auf einer falschen Identification beruht. — In der „Israe¬ 
litischen Monatschrift“ (Beilage zur jüdischen Pres¬ 
se) 1902 No. 8 habe ich bereits nachgewiesen, dass 

das palästinensische Rom (oder Romi,) in den Talmu- 
den den Namen „Daroma“ führt Diese Umgestaltung 
kann nicht blosse Willkür gewesen sein. Aus wel¬ 
chem Grunde schrieben sie denn „Daroma“ ? Dies wird 
sich aus folgendem erklären. 

Als Ortsname kommt Darom *)(a) schon bei 
Saad. Gaon (Num. 13, 29) vor. Amalek wohnt im 
Lande Negeb, heisst nach ihm: „In der Stadt 2 ) Da- 

*) Nicht zu verwechseln mit dem Darom bei ha - Parchi 
(a. a. O. S. 303). 

2 ) So nach Saad. Gaon. Vielleicht ist auch Daroma bei 
Onkelos (zur Stelle) als Nom. pr. aufzufassen. S. w. 
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rom“. Dieses letztere hat unbedingt in Edom (Pet- 
raea) gelegen. So schreibt Jos., Antiquitt 2,1,2: Diese 
bewohnten Idumaea («Edom; ibid. 1) auch Gobolitis 
genannt, und Amalekitis, das von Amalek den Namen 
hat“. Noch deutlicher ibid. 3,1,2: „Am meisten rieten 
hierzu die Bewohner von Gobolitis und Petia, wel¬ 
che Amalekiter hiessen“. (Vgl. Schwarz a. a. 0. p. 
165 ff.). Wie nun Hieronymus (citiert von Gesenius 
Wb. s. v. Theman) berichtet, hat nächst „Petra“ die 
Stadt Theman gelegen. Da aber das aramäische 
Daroma «dem häbräischen Theman, 1 ) so können diese 
Namen nur den einen und denselben Ort bezeichnen. 
Tatsächlich übersetzt auch das Targum (Obadja 9): 
Theman: Daroma. Das palästinensische Roma nun 
(bei Sephoris gelegen), in welchem der jeweilige Kaiser 
Hof*) gehalten hat, scheinen die Weisen mit unserem 
Daroma verwechselt zu haben — eine Verwechselung, 
die schon umso leichter war, indem das Präsidium des 
römischen Militärs in Theman (Daroma) seinen Sitz 
hatte. (Ges. a. a. 0.) Mit dem Namen Daroma hat 
man aber zugleich auch den Namen Theman auf „Ro¬ 
ma“ übertragen. Dass es einen Ort mit Namen Ro¬ 
ma (Daroma) in Palästina gegeben hat, ist R. Benj. 
(wie ich an a. 0. na<5hgewiesen habe) entgangen, 
dagegen scheint ihm der Name (Timnin für) „The¬ 
man“ bekannt gewesen zu sein. 


*) Vgl. Israelitische Monatsschrift No. 7. 
8 ) A. a. O. No. 8. 


Digitized by Google 


Original from 

CORNELLUNIVERSITY 


• % 





% 


* 

♦ 


23 

ft 

Einleitung 

VI. 

R. Benjamins Reiseroute. 

Eine Liste, welche weiter unten folgt, veran¬ 
schaulicht uns die Route, die R. Benj. genommen hat. 
Durch die für Manchen der Leser mehr abseits gele¬ 
genen Gebiete, wie z. B. Syrien, Palästina, Mesopota¬ 
mien u. s. w. dürften die beigegebenen Karten 1 ) ein 
willkommener Führer sein. Noch bedürfen der Auf¬ 
klärung aber einige nicht unwesentliche 2 ) Punkte. Es 
scheint zunächst auffallend, dass R. Benj. Thadmor, 
vor Cariteen erwähnt (S. 43), während dieses doch 
herwärts von jenem liegt. Die Sache ist aber so zu 
verstehen. Unser Tourist ging tatsächlich — wahr¬ 
scheinlich aus Bequemlichkeitsgründen — von Baal¬ 
bek direkt nach Thadmor und erst auf der Rückreise 
hat er Cariteen berührt. 

Dagegen wird ihn sein Weg, nachdem er Boss- 
ra verlassen hat (S. 65), unbedingt zuerst nach Khu- 
sestan geführt haben, obgleich er diesem Nahar- Sa- 
* mara vorausschickt. 

Ob er von Nahar-Samara nach Rudbar (S. 67) 
und von da erst nach Nahar-Wend gegangen, oder ob 
nicht etwa Rudbar hier als an die ungeeignete Stel¬ 
le eingerückt ist, ist schwer zu entscheiden. Wahr¬ 
scheinlicher ist letzteres, da jaR. Benj., wie bekannt, 
mehr seinem Gedächtnisse zu-, als ’ der Feder an¬ 
vertraut hat. 


x ) Gezeichnet von Herrn Hermann Schäffer, Lehrer am 
Syr. Waisenhaus zu Jerusalem. Für seine selbstlose Mühe 
und Freundlichkeit, sei ihm auch an dieser Stelle der ge¬ 
bührende Dank ausgedrückt. 

* Zu S. 31 Note 2 vgl. Nachträge und Berichtigungen. 
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t 

In Ispahan (S. 72) scheint sein Aufenthalt von 
ziemlich langer Dauer gewesen zu sein. Denn von 
hieraus hat er gewissermassen ausflugsweise Schi¬ 
ras, Chiva und Samarkand 1 ) besucht. 

Zu denjenigen Landschaften, 2 ) welche R. Benj. 
auf seiner Route unberührt liess, gehören zunächst : 
Tibet, (Cazwin), Nischabur (S 73). „Leute dorther, 
in Persien sesshaft,“ sagt er, „versichern 3 ). . .“ (Ibi¬ 
dem). Seine Kunde also von jenen Gebieten verdankt 
er Zwischen-Personen, In dem weiterfolgenden 

4 

Stücke nennt er mit Namen seinen Gewährsmann. 
Hieraus erfahren wir zugleich, dass R. Benj. von Sa¬ 
markand nach Ispahan zurückgekehrt sein müsse; da 
er Ispahan als den Ort bezeichnet, wo er das mitge¬ 
teilte Factum gehört hatte. 

Aus seinen eigenen Worten: „Leute wollen wis¬ 
sen etc.“ (S. 81), geht ferner hervor, dass er auch 
China mit eigenen Augen nicht gesehen hat. Diese 
oder ähnliche Bemerkungen kehren im ganzen Buche 
nicht wieder; Beweis also, dass er in den sonst 
genannten Ortschaften persönlich anwesend war. 



J ) Das Notenzeichen im Texte nach diesem Namen ist 
zu streichen. S. w. 

2 ) Sie sind in unserer Liste mittelst eines * kenntlich 
gemacht. 

s) Die letzte Note auf S. 72 gehört zu S. 73 und muss 
dort 1) anstatt 5) stehen. 
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Die Ortsnamen- 


Tudela 

Zaragoza 

Tortosa 

r 

Tarragona 

Barcelona 

Gerona 

Narbonne 

Beziers 

Montpellier (Har Gaasch) 

Lunel 

Posquieres 

Bourg des St Gilles 

Arles 

Marseille 

Genna 

Pisa 

Lucca 

Rom 

Capua 

Sorrento (Pozzuoli) 

Napoli 

Salerno 

Amalfi 

Benevento 

Melfi 

Ascoli 

Trani 

St. Nicolas di Bari 

Taranto 

Otranto 

Korfu 

Arta 

Achelo^s 

Anatolica 

Paträ 
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Lepanto 

Crissa 

Theben 

Negroponte 

Jabustrissa 

Rovinaca 

Sinon Potamo 

Gardicki 

Armyros 

Vissena 

Saloniki 

Mitrizzi 

Christopel 

Abydus 

Konstantinopel 

Rodosto 

Galipoli 

Kilia 

Mitilene 

Chios 

Samos 

Rhodus 

Cyprus 

Corycus 

Malmistras 

Antiockia 

Lao&ieea 

Gebile (I) 

Gebile (II) 

Beirut 

Saida (Sidon) 

Zarfath 

(Neu ) Tyrus 

Acco (St. Jean d’Acre) 

Kaita 
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Capernaum 

Cäsarea 

Kakun (Keilah) 

(Lud (St. Georg) 

Sabaste (Schomron) 

Nablus 

Gilboa 

Ajalon 

Gran David 

Jerusalem 

Bet Lehern 

Hebron 

Bet Dschibrin 


Lamdin 

Haleb (Aleppo) 

Balez (Pethora) 

Kala’ Jiaber (Sela.Midbara) 


Racca (Kalneh) 

Haran 

Ras-el-Ain 

Nisibin 

Gezirath - ul- Amar 
Moszul 
Niniveh 
Arbiil 

# 

Rahabah (Rechoboth) 


Toron de los Caballeros Karkisia (Karkhemiscb) 


Schilo 

Gibath Schaul 
Bet Nobi 
Ramleh 
Japho (Jaffa) 

Jabneh (Ibelin) 

Palmis (Aschdod) 

Aschkelon 

[Lud[ 

Serain (Isreel) 

Sufurieh (Sepphoris) 
Tiberias 

Timnin (Timnath) 

Gusch Chaleb 
Maron [Meron] 

Alma 

Kades (Kedesch Naftali) 

Pamjas 

Damascus 

Gele 4 ad 

Baalbek 

% 

Thadmor 

Cariteen 

Chamezen (Zemori) 
Hamah (Chamath) 

Richa (Chazor) 


[Rahaba] 

Al-Anbar (Pumbeaitha), 

Al-Hadr 

Akbara 

Bagdad 

Gihiagin (Resen) 

(Babel) 

Hillah 

[Babel] 

Napacha 

Kneseth Jchezkel 
Al- Kotzonoath 
Ain Japhatha 
Al - Paras 
Mohamdabar 
Kufa 

Sura (Mata Mechasja) 
Schafjatib (zu Nahardea) 
(Al- Anbar, Hillah) 

Al-Jemen (Saba) : . 
Thema 
Sanaa 
Talmas 
Chaibar 
Nahar Yirah 
Wasit 
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Bassra 

(Nahar-Samara) 

Kh uses tan (Elam) 
[Nahar-Samara] 

Rudbar 

Naharwend 

Mulehat 

Amadia 

Hamadan 

Dabaristan 
Ispahan 
Schiras (Fars) 

€hiva 

Samarkand 

* Tübet 

* Cazwin 

* Nischabur 
[Ispahan, Khusestan] 
Kisch [-em] 

€athif 

Kulam 

Chenerag (Ceylon) 

* (China) 

Gingoleh 

Aden 

Assuan 

Chaluah 

(Savila) (Chavila) 

Kuts 

Cairo 

Alt-Mizrajim (Fostat) 
Goschen (Bulsir [Bilbeis]) 

Iskiil, Ain Al-Schems 
(Raamses) 

Bubaig 


Ban ha 

Miniei Sefita 

Samati 

Damira 

Machaie 

Alexaudrien 

Damiette (Caphtor) 

I Simsin 
Sunbet 
Ailah (Elim) 
Rephidim 
Sinai 

Tunis (Chanes) 
Messina 
Palermo 
V erdun 
Metz 

Thiomville 

Koblenz 

I Andernach 
Bonn 
Köln 
Bingen 
[Saarbrücken] 
[Denersbrück] 
Münster 
Worms 
Astransburg 
W ürzburg 

I Mautern 
Pisingas 
Bamberg 
Regensburg 
Prag 
Paris 
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VORWORT. 



orstehende Reisebeschreibungen verdanken ihre 
Entstehung den Erzählungen eines Mannes, wel¬ 
cher mit Namen: Rabbi Benjamin Sohn Jonahs aus 
Tudela im Königreiche Navarra, hiess. Derselbe, der 



viele und weite Länder bereiste, wie wir weiter se¬ 
hen werden, notierte sich in jedem Orte, welchen er 
passierte, alle die Begebenheiten, die er teils selbst er¬ 
lebt, teils von zuverlässigen Personen, deren Namen 
auch in Spanien gekannt sind, gehört hatte. So er¬ 
wähnt er gelehrte oder vornehme Männer dieser 10 


oder jener Ortschaft. Von seiner Reise 933 



1173) 


zurückgekehrt, brachte er diese Beschreibungen nach 
Kastilien. 

R. Benjamin war ein vernünftiger und einsichts¬ 
voller Mann, bewandert in der hl. Schrift und ver- 

0 

traut mit der Gesetzeslehre. Man stellte mit ihm ver¬ 
schiedene Proben an, bald über diesen bald über jenen 

nie widersprochen; seine 


15 


Punkt: aber er hat 


sich 


Worte blieben sich immer gleich, waren wohlgeord¬ 
net ein wie das andere mal; denn er war ein Mann 20 
der Wahrheit. — Dies der Anfang seiner 
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Reisebeschreibungen: 


R. Benjamin Sohn R. Jonahs s. A. sprach: Zu¬ 
nächst begab ich mich [von Tudela 1 ) nach Zaragoza, 
von da] ging ich den Ebro entlang nach Tortosa. Von 
hier in zwei Tagen nach Tarragona, eine alte Stadt 
5 von den Pelasgern erbaut, die ihres Gleichen in ganz 
Spanien nicht hat. Sie liegt am Meere. Zwei Tage 
[-Reisen] von dort liegt die Stadt Barcelona; in der hei¬ 
ligen Gemeinde das. gibt es gelehrte, weise und sehr 
vornehme Männer, als: Rabbi Schescheth, 2 ) R. Sche- 
10 althiel, R. Schelomo b. R. Abraham b. Chisdai s. A* 
Die Stadt, am Meere gelegen, ist klein, aber schön 
gebaut, bildet einem Stapelplatz für Kaufleute aus 
Griechenland, Pisa, Genua, Sicilien, Alexandrien (Ägyp¬ 
ten), Palästina und den angrenzenden Ländern. Von 
15 dort ist anderthalb Tagereise nach Gerona, wo nur 
eine kleine jüdische Gemeinde existiert. Drei Tagerei¬ 
sen ist von dort nach Narbonne, eine alte Gelehrten¬ 
stadt, von wo aus die Lehre sich verbreitet nach al* 
len Provinzen. Das. gibt es grosse Gelehrte und Edle; 
20 an deren Spitze steht R. Kalonymos Sohn R. Theo- 
doros des Grossen und Edlen, der dem Hause David 
entstammt. Er ist mit Gütern von den Landesfürsten 
belehnt, die ihm keiner wegzunehmen vermöchte. An 
der Spitze der Gemeinde, die etwa 300 Mitglieder zählt, 
standen: R. Abraham, Rector der Hochschule, R. Machir, 
R. Jehuda und noch andere viele gelehrte Männer. 

1 ) vgl. meine Noten zur Stelle. 

2 ) Dieser wie alle folgenden Namen sind historische Namen. 
Vgl. Asher T. II S. 3 ff. 



Digitized by Google 


Original from 

CORNELLUNIVERSITY 



3 


R. Benjamins Rei«en. 

Von dort sind 4 Meilen bis Beziers, wo es eine Ge¬ 
meinde [mit] Gelehrten gibt, an deren Spitze R. Sche- 
lolomo Chalaphtha und R. Joseph Sohn R. Nethanels 
s. A. stehen. Von dort sind zwei Tage nach Har Gaasch 
d. i. Montpellier, eine Handelsstadt, nahe am Meere 5 

gelegen. Es kommen dorthin Kaufleute, sowohl Chri- 

# 

sten wie Türken, aus Algarve (Portugal), der Lombar¬ 
dei, dem grossen römischen Reiche, ganz Egypten, Pa- 
lästina, Griechenland, Frankreich, Spanien und England. 
Die Zungen aller Völker sind dort vertreten durch 10 
die Genueser und Pisaner. Dort gibt es sehr vorneh¬ 
me und berühmte Gelehrte. An der Spitze stehen: R. 
Reuben b. Theodoros, R. Nathan b. Serachya, der 
Rabbiner R. Schemuel R. Schelemiha und R. Mordechai 
s. A. Unter ihnen gibt es sehr reiche und wohltä- 15 
tige Leute, die jedem, der zu ihnen kommt und in 
der Not ist, beistehen. 

• s 

Vier Meilen von dort liegt Lunel, das zwei Mei¬ 
len vom Meere entfernt ist. Da gibt es eine jüdische 

* i # 

Gemeinde, deren Mitglieder Tag und Nacht sich mit 20 
der hl. Lehre beschäftigen. Dort ist auch der grosse 
Lehrer R. Meschullam 1 ), seine gleich reichen wie ge¬ 
lehrten 5 Söhne: R. Joseph, R. Iizchak, R. Jakob, 

R. Ahron, und R. Ascher, der auf alle Freuden der 

Welt verzichtet, mit Lernen und Fasten die Zeit zu- 25 

• 1 » 

bringt, dem Fleischgenusse völlig entsagt hat; fer¬ 
ner sein Schwager, der Rabb. R. Moscheh, R. Sche¬ 
muel Sakkan, R. Schelome Cohen und Jehudah Iben 

1 Die Hss. setzen oft nach den Namen die Worte: „sein 
Andenken sei gesegnet“ hin, eine Redenweise, die nur nach 
Hingehchiedenen gebraucht wird. Da aber R. Benjamin 

von Lebenden spricht, so kann er unmöglich diese Worte 

% 

gebraucht haben. Jch halte sie daher für eine spätere 
Randglosse. S. die hebräischen Noten hierzu. 


. w « 
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R. Benjamins Reisen. 

■ 

Tibbon der Arzt, welcher aus Spanien dahinübersidel- 
te. Dort gibt es eine Schule, die von Jüngern aus 
allen Herren Ländern besucht wird; für deren Be¬ 
dürfnisse sorgt die Gemeinde. Diese besteht aus unge- 
5 fähr 300 Mitgliedern, die, allesammt gelehrt, heilig 
und tugendhaft, ihren Brüdern aus Nah und Fern 
stets hilfreiche Hand bieten. — Von dort sind zwei 

Meilen bis Posquieres*), eine grosse befestigte Stadt, 

in der gegen 40 jüdische Familien wohnen. Unter ih- 
lOnen der reiche und verdienstvolle Gelehrte, R. Abra¬ 
ham ben R. David 5 ) der ein eigenes Lehrhaus unter¬ 
hält, das von Lernbegierigen aus Nah und Fern be¬ 
sucht wird. Er sorgt aber nicht blos für ihre Ausbil¬ 
dung im Talmud, sondern auch pecuniäre Unterstütz- 
16 ung finden sie in seinem Hause. Dort gibt es ferner 
noch folgende Gelehrte: R. Joseph, R. Benbenisti 4 ), R. 
Benjamin, R. Abraham und R. Iizchak b. R. Moscheh. 

Von dort bis Bourg des St. Gilles sind drei 
Meilen. Die jüdische Gemeinde das. besteht aus hun- 
20 dert gelehrten Mitgliedern. Rabbi Iizchak b. R. Ja¬ 
kob, R. Abraham b R. Jehudah, Rabbi Elazar, R. 
Iizchak, R. Moscheh und R. Jakob b. R. Levi des 
Rabbiners, stehen an der Spitze der Gemeinde. Die 
Stadt, drei Mill 1 ) vom Meere gelegen, ist ein Wall- 
25 fahrtsort für Christen aus allen Enden der Erde. Der 

J ) Ein Mill«18 Minuten. 4 Mill * eine Meile. 

*) So Graetz a. a. O. S. 243 und noch sonst, was aller¬ 
dings der hebräischen Benennung genau entspricht. Es 
scheint jedoch darunter, Beaucaire zu stecken, wie es auch 
bei Asherzu lesen ist. Vgl. indess Graetz a. a. O. S. 244hier- 
zu Anm. 3. 

8 ) Der II. (Rabed) vgl. Graetz a. a. O. Nach Asulai, 
Sehern ha-Gedolim s. v. wäre es Rabed III. 

4 ) Vgl. Reifmann, Biographie des R. Serachja ha-Levi. S. 
hierzu Note 50. 
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R. Benjamins Reisen. 

Strom, ßhodfanus] genannt, fliesst an ihr vorbei und 
umspühlt die ganze Provence. Dort residierte R. Abba- 
Mari b. R. Iizchak, der der Landvogt des Herzogs 

Raimund 1 ) war. Drei Meilen von dort liegt Arles. Da 

0 

wohnen ungefähr zweihundert jüdische Familien; an 5 
deren Spitze stehen: R. Moscheh, R. Tobi, R. Jesa- 
jah, R. Schelome, R. Nathan der Rabbiner und R. 
Abbä-Mari. — In drei Tage gelangt man von dort 
nach Marseille. Da gibt es Geonim und Weise, die, 
ungefähr 300 an der Zahl, in zwei Gemeinden sich 10 
teilen. Die eine hat ihren Wohnsitz unten am Hafen, 
die andere oben in der Festung. Dort besteht eine 
Hochschule, welcher R. Schimeon b. R. Abtolio, R. 
Jakob sein Bruder und R. Lebaro vorstehen. An der 
Spitze der untern Gemeinde stehen: R. Jakob Per-15 
pignano, der Reiche, R. Abraham, dessen Schwieger¬ 
sohn R. Meir, R. Iizchak und R. Meir (s. A. 2 ). Am 
Ufer des Meeres gelegen, ist die Stadt ein bedeu¬ 
tender Handelsort. 

In Genua, wohin die Fahrt zur See 4 Tage 20 
dauert, gi^t es blos zwei jüdische Familien, R. Schemuel 
b. Balam und dessen Bruder, die aus Ceuta 3 ) dahin 
übergesiedelt waren. Die Leute sind wohltätig. Die 
Stadt, von einer Umfassungsmauer eingeschlossen, 
steht nicht unter der Herrschaft eines Königs, son- 25 
dern wird von Richtern regiert, welche die Bürger frei 
wählen. Jeder der Letzteren hat einen Turm in seinem 
Hause; bricht Krieg unter ihnen aus, so dienen ihnen 
die Zinnen der Türme als Schlachtfeld. Sie beherr¬ 
schen das Meer; bauen sich Schiffe, Galeeren genannt, 30 

*) Der V. von Toulouse. Vgl. Graetz a. a. O, S. 244 und 
Note 1, IV. 

2 ) S. oben S. 3 N. 1. Dasselbe gilt auch hier. 

3 ) In Afrika. Vgl. Graetz a. a. O. S. 284. 

* 
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und ziehen zum Raube aus in $ie entlegendsten Ort¬ 
schaften. Die Beute bringen sie nach Genua. Mit Pisa 
leben sie in ewigem Streit. Die Entfernung zwischen 
den beiden Städten beträgt eine Zweitagreise. Letz- 
5 tere, eine offene Stadt, vier Meilen weit vom Meere 
gelegen, aber durch den Arno, der inmitten der 
Stadt fliesst, mit demselben verbunden, ist sehr gross. 
Etwa 10000 Türme befinden sich an ihren Häusern für 
den Fall, dass Krieg ausbricht. Die Bewohner, lauter 

10 Helden, dulden weder König noch Fürsten über sich. 

/ 

Sie werden von selbstgewählten Richtern regiert. Ju¬ 
den wohnen da gegen 20 Familien, an deren Spitze 
stehen: R. Mosche, R. Chayim und R. Joseph. Von 
dort nach Lucca sind 5 Meilen. In dieser grossen Stadt 
15wohnen 40 jüdische Familien. An der.Spitze derselben 
stehen: R. David, R. Schemuel und R. Jakob. Von 1 ) 
dort sind 6 Tagereisen nach der grossen Stadt Rom, 
welche die Metropole der christlichen Welt ist. Etwa 
200 jüdische Familien gibt es das. Sie sind angesehen 
20 und haben keine Steuern an irgend Jemanden zu zahlen. 
Einige von ihnen sind Beamten des Papstes Alexander, 
des grossen Gebieters, der über die ganze christliche 
Religion gesetzt ist. An der Spitze der Juden, unter 
denen es grosse Gelehrte gibt, stehen: R. Daniel der 
25 Rabbiner, R. Jechiel, Beamter 2 ) des Papstes, ein jun¬ 
ger Mann noch, aber vernünftig und gelehrt und von 
schönem Äussern. Verwalter der Güter des Papstes; 
er geht bei ihm aus-und ein, zugleich ist er Enkel von^ 
R. Nathan, welcher den Aruch und dessen Commen- 
30 tare verfasst hat; ferner R. Joab, Sohn des Rabb. R. 

J ) Diese Stelle wird von Dr. Berliner: in Geschichte der 
Juden in Rom Bd. II S. 30 ff angeführt. 

2 ) Vgl, Graetz a. a. O. S 284 ferner Note 1, IV und Note 

10 , 1 . 
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R. Benjamins Reisen 

Schelomo, R. Menachem, Vorsteher der Academie, R. 
Jechiel, welcher in Trastevere wohnt und R. Benja¬ 
min b. R. Schabbatai s. A. Rom liegt zum Teil dies- 
zum Teil jenseits des Tiberstromes, indem sie dieser, 
inmitten der Stadt fliessend, in zwei Teile teilt. Im 5 
ersten Teil liegt die grosse Kirche St. Pietro di Ro¬ 
ma genannt. Dort war einst der Palast des grossen 
Julius Cäsar. Dort gibt es Bauten und Werke, die 
sich vor jedem Bauwerk der Welt auszeichnen. Der 
Flächenraum des bewohnten und des zerstörten Rom 10 
beträgt 24 Millin. Dort befinden sich 80 Paläste 1 ), wei¬ 
che von den 80 mächtigen Königen, die alle Impera¬ 
tor hiessen, von Tarquinius bis Pipin, den Vater 
Karl des Grossen, der Spanien den Arabern entrissen 
hat, herrühren. Der Palast des Titus*) befindet sich 15 
ausserhalb Roms, weil er den Auftrag der 300 
Senatoren, Jerusalem in 2 Tagen zu nehmen, nicht 
ausgeführt hat. Er nahm es erst nach drei Jahren ein; 
darum verweigerten sie ihm die Aufnahme [in der 
Stadt]. Ein grosser und starker Bau, einem Tempel 20 
ähnlich, ist der Palast des Königs Vespasianus. Dort 
ist auch der Palast des Königs Galbin, in dem 360 
kleinere Paläste, nach Zahl der Tage des Jahres, 


J ) Berliner a. a. O. sagt „Tempel“, tatsächlich lässt der 
hebräishe Ausdruck diese Übersetzung zu. Allein Codex 
Britisch Museum liest „Armonim“, das ausschliesslich Palä¬ 
ste bedeuten kann. Heilpern in Seder ha-Doroth s. v. R. 
Jose b. Kisma führt unsere Stelle an und liest: 80 Häuser, 
[Vgl. die hebräischen Noten hierzu]. S. übrigens noch die 
folgende Note. 

2 ) Berliner (ibidem) setzt auch hier Tempel anstatt Pa¬ 
last. Weiter (p. 32 N. 1) sagt er aber: „Vielleicht sind die 
Thermen des Titus gemeint“. Allein die Thermen können 
doch nicht Tempel genannt werden. Übrigens liest auch 
hier die genannte Hs. „Armon“. 
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sich befinden. Im Umfange betragen sie 3 Millin. 
Einst ist ein Krieg geführt worden zwischen ihnen, 
in dem mehr als lOOOOO Menschen fielen, deren Ge¬ 
beine bis auf den heutigen Tag aufgehäuft sind. Da 
5 lies der König die Begebenheit des Krieges, nämlich 
die Streitenden auf beiden Seiten, Schlachtordung 
gegen Schlachtordung, Menschen hoch zu Ross, in 
voller Rüstung, abbilden, alles in Marmor, um der 
Nachwelt den Kampf der Vorzeit zu zeigen. In einer 
10 unterirdischen Höhle befinden sich dort der König 
und seine königliche Gemahlin, auf ihren Thronen 
sitzend, und neben ihnen an hundert Personen, Her¬ 
ren vom Hofe, die alle einbalsamtrt sind durch die 

• • 

Kunst der Arzte bis anf den heutigen Tag. Am San- 
15 to Stefano 1 ) [Rotondo] und in der Kirehe existiren 2 ) 
eherne Säulen, aus dem Tempel stammend, die noch 
der König Schelomo, der Friede sei mit ihm, anferti¬ 
gen Hess. Jede derselben zeigt den eingravirten Na¬ 
men: Schelomo b. David. Die Juden Roms versicher- 



1 Vgl. die hebräischen Noten hierzu, 

2 ) Die Hss. mit Ausnahme, der Vorliegenden, so aueh die 
La., die uns Heilperin aufbewahrt hat, geben keine Zahl an. 
Darum habe ieh das Zhw. bei uns unberücksichtigt gelassen. 
Das Darauffolgende rechtfertigt mein Vorgehen. 

3) Als am Tage der Zerstörung des Tempels. 
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steinernen Kugel in der Hand, wie auch das Bildnis 
Absaloms Sohnes Davids zu sehen. Auch der König 
Konstantin, der Konstantinopel, das nach ihm benannt 

wird, erbaut, hat sein Bildnis, zu Pferde sitzend, aus Erz 

♦ 

verfertigt und mit Gold belegt, dort. Es sind noch 5 
andere Bauten und Dinge in Rom zu sehen, die keiner 

aufzuzählen vermag. 

Von dort sind 4 Tagereisen bis Capua, eine 
grosse, feste Stadt, die, vom Könige Capus erbaut, zwar 
schöne Anlagen, aber schlechtes Trinkwasser hat, wel-10 

4 

dies das Land seiner Bewohner beraubt. Dort wohnen 
gegen 300 jüdische Familien, unter denen es grosse Ge¬ 
lehrte und Vornehme des Landes gibt. An ihrer Spitze 
steht R.‘ Kompass, R. Schemuel sein Bruder, R. Sakken 
und R. David der Rabbiner. Dieses Reich heisst Prin-15 
cipato 1 ). Von dort gelangt man nach Pozzuoli, welches 
Sorrento heisst, eine grosse Stadt, die Zir*) Sohn Ha- 
daresers, welcher vor dem Könige David geflohen, er¬ 
baut hat. Einmal ist jedoch das Meer aus seinem Bette 
getreten; da bedeckte es zwei Drittel der Stadt. Noch 20 
heute gibt es das. wahrnehmbare Spuren einstiger Stras¬ 
sen und Burgen. Dort gibt es auch eine unterirdische 
Quelle, wo das Erdöl, Petroleum geuannt, gefunden 
wird, das in der Arznei Verwendung findet. Unweit des 
Meeres quillt warmes Wasser aus der Erde hervor, das 25 

in den Bädern — es befinden sich deren zwei dort — 

% 

9 

4 ) Vgl. Grünhut, Midrasch Schir ha-Schirim S. 3 ff. Be¬ 
treffs ihrer Gräber s. meinen Aufsatz Israelitische Monats¬ 
schrift (Beiblatt der Jüdischen Presse) 1902 No 8 p. 31. 

J ) Edtio Asher, der auch Graetz a. a. O. S. 284 gefolg, ist 
an dieser Stelle korrupt. Jener wie dieser lesen principino 
und verleihen auf Grund dessen R. David den Titel F ü r s t. 
Vgl. meine Noten zur Stelle. 

*) Corrigiert nach Josippon vgl. die Noten. Hadareser ist 
aus II S. c. 8 und sonst bekannt. 

2 
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benutzt wird. Sie werden zur Sommerszeit sogar von 
Leidenden aus der Lombardei aufgesucht; denn jeder 
Kranke findet hier Heilung. Von dort geht man eine 

vom König 


Strecke von 15 


ilin 


durch eine Höhle 1 ), 




Romulus, dem Begründer Roms, aus Furcht vor David 
Israels König und dessen Heerführer Joab, nebst an¬ 
deren Bauwerken auf dem Gebirge, hergestellt. Napo- 

eine feste Stadt von den Griechen erbaut liegt 
am Ufer des Meeres. 

10 sehe Familien. Dort existiert R. Chiskijah, R. Schalom 
R. Elijah Cohen und R. Jizchak aus Mont 2 ) Hör. Von 
dort ist eine Tagreise nach Salerno, wo sich der Sitz 

medicinischen Lehranstalt, von Christen gestif- 


Da gibt es nugefähr 500 jüdi- 


der 


tet 3 ), befindet. Da sind wohnhaft etwa 600 jüdische 
15Familien, zu denen folgende Gelehrte zählen: R. Je- 

. R. Jizchak, R. Malki Zedek, der Grossrabbi- 


huda 



ner, 

R. 


aus Siponte stammend 




R. 


Elijah Jawan 


3 


R. 


Abraham 


Schelomo 

Narbonne 


Cohen 


5 


und 


R. 


Theman. Die Stadt ist auf der einen beite mit einer 

20 Mauer umgeben, auf der andern Seite liegt das Meer. 
Auf dem Berge befindet sich eine stark gebaute Fes¬ 


tung. 
Amalfi; 


Einen halben 


da 


gibt 


es 


Tag 

blos 


dauert die Reise nach 


20 


jüdiche Familien, 


unter denen ist: Channanel der Arzt, R. Elischah und 
25 Abu-al-Gir der Freigebige. Die Bewohner des Lan¬ 
des sind Kaufleute, führen ihre Waren herum von Ort 



0 La Grotta di Pausilippo; die Angabe 15 Milin, ist ge¬ 
wiss übertrieben. Übrigens bezieht sich dieses Mass auf die 
ganze Strecke. 

2 ) Vgl. Zunz bei Asher T. II, S 28 Note 44. 

3 ) 1150. R Benjamin kann daher unmöglich 1140 seine 
Reise angetreten haben, denn, wenn ja, würde diese schon 
von Tudela bis Salerno allein 10 Jahre(!) gedauert haben. 
Vgl. Graetz a. a. O. Note 10. 
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zu Ort, befassen sich nicht mit Ackerbau, sondern kau¬ 
fen alles für Geld, weil sie auf hohen felsigen Bergen 
wohnen. Dagegen haben sie Baumfrüchte in Fülle; denn 
es ist ein Land von Weinbergen und Olivenbäumen und 
Lustgärten. Kämpfen kann keiner mit ihnen, weil sie 5 

4 

unzugänglich sind. — Von dort ist eine Tagreise nach 
Benevento, eine grosse Stadt, am Ufer eines Stromes 
gelegen. Die jüdische Gemeinde, an deren Spitze R. Ka- 
lonymos, R. Sarach und R. Abraham stehen, zählt 
200 Familien. Von dort sind zwei Tagereisen nach 10 
Melfi in Apulia, welches das Land Pul 1 ) ist. Es 
wohnen dort gegen 200 jüdische Familien,- an deren 
Spitze die Gelehrten: R. Achimaatz, R. Nathan und 
Zadok stehen. Von dort nach Ascoli*) ist eine Reise 
von 2 Tagen. An der Spitze der jüdischen Gemeinde, 15 
die kaum 40 Mitglieder zählt, stehen: R. Kontilo, R. 
Zemach, dessen Schwiegersohn und R. Joseph. Von dort 

ist eine Reise von 2 Tagen nach Trani. Am Ufer des 

# 

Meeres gelegen, mit einem guten Hafen versehen, ist 
es eine Hauptstation derer, die nach Jerusalem wall- 20 
fahren. Die Stadt, Sitz einer 200 Familien starken 
jüdischden Gemeinde, an deren Spitze R. Elijah, R. 
Nathan der Prediger und R. Jakob stehen, ist schön 
und gross. — Von dort ist es eine Tagreise nach St. 
Nicolas die Bari, die grosse Stadt, welche Wilhelm 8 ) 25 

D Jesaias 66, 19. 
s) Di Puglia. 

*) Der I. der Böse genannt (1154—1466). Dessen Nachfol¬ 
ger Wilhelm II. Hess Bari 1166 wieder aufbauen. Da Benja¬ 
min noch von dem zerstörten Bari spricht, so fällt seine 
Reise durch Bari jedenfalls noch vor 1166, d. h. bevor der 
Wiederaufbau begonnen hat. Dass er in Rom nach dem 23. 
November 1166, an welchem Tage der Papst Alexander III. 
seinen Einzug hielt, gewesen sein muss, hat bereits Graetz 
a. a. O. Note 10 nachgewiesen. Zu der Reise von Rom nach 
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König von Sicilien, dem Boden gleich machte. Sie ist 
heute noch zörstört; ist also weder von Juden noch 
von Nichtjuden bewohnt. 

Von dort ist eine Reise von einem halben Tage 
5 nach Taranto, der ersten grossen Stadt des calabri- 
schen Reiches; deren Bewohner sind Griechen, aber 
auch jüdische Familien, gegen 300, gibt es dort. An 
der Spitze der letzteren stehen: R. Mali, R. Nathan 
und R. Israel. Gelehrte gibt es dort auch noch 
10 sonst. Von dort nach Brindisi, welches am Meere 
liegt, ist eine Tagreise. Daselbst wohnen 10 jüdische 
Familien, die Färberei treiben. 

Von dort ist.eine Tagreise nach der am Joni¬ 
schen Meere gelegenen Stadt Otranto, allwo es 500 
15 jüdische Familien gibt, deren Oberhaupt die Rabbinen: 
Menachem, R. Caleb, R. Meir und R. Mali sind.— 
Von dort reist man 2 Tage zur See nach der Insel 
Korfu. Da gibt es blos einen Juden mit Namen R. Jo¬ 
seph. So weit das sicilianische Reich. 

20 Zwei Tage zu See dauert die Reise nach Arta. 
Hier nimmt Griechenland, dessen Beherrscher Manuel 
(I) ist, seinen Anfang. Arta ist ein Dorf; doch woh¬ 
nen da 100 jüdische Familien, deren Vorsteher R. 
Schelachjah 1 ) nnd R. Herakles sind. — Von dort nach 
25 Achelous ist eine Reise von zwei Tagen. Daselbst 
wohnen 10 jüdische Familien; ihr Vorsteher ist R. 

Bari dürften wohl 3—4 Wochen ausreichend gewesen sein. 
Somit wird man wohl seine Reise durch Italien zwischen 
Dezember 1165 und Februar (oder März) 1166 ansetzen 
dürfen. Ob Bari in der Midrasch-Literatur vertreten ist, 
oder nicht, worüber noch unlängst gestritten ward, ge¬ 
hört nicht hierher. 

l ) Ist auch anderweitig schon erwähnt. Vgl. Zunz, Be¬ 
merkungen zu Asher (T. II,) S. 35. 
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Schabethai. Von dort nach Anatolica, welches am 
Meerbusen ligt, dauert die Reise einen halben Tag. 
Von dort ist eine Tagreise zur See nach Paträ, wel¬ 
ches die Stadt Antipaters, König der Griechen, ist. 
Dieser war einer der 4 Könige, die in der Regierung 5 
dem Könige Alexander folgten. Dort sind noch alte 
Bauwerke zu sehen; auch existiert das. eine jüdische 
Gemeinde von 50 Familien, an deren Spitze R. Jizchak, 

R. Jakob und R. Schemuel stehen. — Einen halben 
Tag zur See dauert die Reise nach Lepanto. Gegen 10 
100 Familien zählt die jüdische Gemeinde, deren Vier¬ 
tel am Ufer des Meeres gelegen ist. Die Vorsteher 
sind: R. Gisri, R. Schalom und R. Abraham. An¬ 
derthalb Tage sind nach Orissa, einer Ortschaft, 
wo es 200 jüdische Familen gibt, die am Fusse des 15 
Parnassberges ihr Quartier haben. Sie säen und ern¬ 
ten, denn sie besitzen eigene Ländereien. Ihre Vorste¬ 
her sind R. Schelomo. R. Chajim und R. Jedaiah. Die 
Stadt Korinth liegt drei Tage weit von dort. Das. 
gibt es dreihundert jüdische Familien, deren Vorste- 20 
her R. Leon, R. Jakob und R. Chiskiah sind. 

Von dort sind drei Tagereisen nach Theben, ei¬ 
ne grosse Stadt, in der 2000 jüdische Familen wohnen, 

* 

die die geschicktesten Seiden- und Purpur- Fabrikan¬ 
ten von ganz Griechenland sind. Unter ihnen gibt es 25 
grosse Gelehrte, in Mischnah sowohl wie im Talmud, 
sie gehören zu den bedeutendsten ihres Zeitalters. An 
der Spitze stehen: R. Aharon Kuti, R. Moscheh dessen 
Bruder, R. Chija, R. Elijah Tarento und R. Joktan 1 ). 
Sie haben ihres Gleichen in ganz Griechenland 2 ) nicht, 30 
ausser in Konstantinopel. Nach Negroponte, einer 
grossen Stadt am Meere gelegen, in der Kaufleute 


i 



) Vgl. Zunz a. a. O. S. 37. 

Gemeint ist das bycantinische Reicl 
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aus aller Herren Ländern zusammen strömen, ist eine 
Tagreise. Dort gibt es 200 jüdische Familien, deren 
Vorsteher R. Elijah Psalteri, R. Adniel 1 ) und R. Caleb 
sind. Von dort ist eine Tagreise nach Jabustrissa, 2 ) 
5 eine Hafenstadt, mit einer jüdischen Einwohnerzahl 
von 100 Familien, deren Vorsteher R. Joseph, R. 
Schemuel und R. Nethanja sind. — Von dort nach 
Rovinaca ist eine Tagreise. Auch dort sind hundert 
jüdische Familen sesshaft. Dereu Vorsteher sind: R. 
10 Joseph, R. Eliezer und R. Jizchak. — 

Sinon Potamo 8 ) ist davon eine Tagreise weit 
entfernt. Dort gibt es 50 jüdische Familen, deren 
Vorsteher R. Schelomo und R. Jakob sind. Hier ist 
der Anfang des Gebirges, auf dem die nomadisierenden 
15 Walachen 4 ) hausen, die leicht wie ein Reh, vom Ge¬ 
birge herunter steigen, das Land plündernd und rau. 
bend durchziehen, während sie keiner zu bekriegen ver¬ 
mag. Weder König noch Fürst beherrscht sie; sie sind 
keine wahren Bekenner des christlichen Glaubens, be- 
20 nennen ihre Kinder mit jüdischen Namen, reden die 
Juden als Brüder an, und treffen sie einen, so berauben 
sie ihn, töten ihn aber nicht, wie sie einen Griechen 
töten. Manche halten sie für gewesene Juden. Sie ha¬ 
ben übrigens gar keinen Glauben. 

25 Von dort sind zwei Tage-Reisen nach Gardicki, 
das heute zerstört ist und von wenigen, teils Grie¬ 
chen teils Juden, bewohnt wird. — Von dort sind 
zwei Tagreisen nach Armyros, einer grossen Handels¬ 
stadt am Ufer des Meeres gelegen, in der Kaufleute 
30 ’aus Venedig, Pisa, Genua und auch sonsther zusam- 

J ) Wohl verschrieben aus Emmanuel. 

2 ) S. Asher T, II, S. 37. 

5 ) Oder Zeitun. 

4 > Vgl. hierzu Asher T. II, S. 38 ff. 
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menströmen. Das Land ist geräumig; gegen 400 jü¬ 
dische Familien wohnen daselbst. Der Rabbiner R. 
Schiloh 1 ) Lonbardo, R. Joseph der Schatzmeister 2 ) und 
R. Schelomo der Vorsteher stehen an ihrer Spitze. 
Von dort nach Vissena ist eine Tagreise. Daselbst 5 
wohnen 100 jüdische Familien, deren Vorsteher R. 
Schabtai, der Rabbiner, R. Schelomo und R. Jakob 
sind. Nach zwei Tagen Seefahrt gelangt man nach 
Saloniki. Die Stadt ist sehr gross, König Seleucos, 
einer der vier Edlen Griechenlands, die auf Alexander 10 
d. Gr. folgten, hat sie gegründet. Die Judengemeinde 
zählt gegen 500 Familen, die in der Person R. Sche- 
muels, der zugleich Grossrabbiner ist, einen eigenen 
Bürgermeister haben, ein Amt, welches vom Könige 
verliehen ist. Zu den Gelehrten zählen auch seine Söh- 15 
ne; ferner R. Schabtai sein Schwiegersohn und R. 
Elijah und R. Michael. Die Juden haben hier, viel zu 
leiden. Ihre Beschäftigung besteht in Seidenweberei. 
Auf eine Entfernung von zwei Tagereisen liegt Mit- 
rizzi, woselbst blos 20 jüdische Familen sesshaft sind, 20 
an deren Spitze R. Jesaja, R. Machir und R. Elijah 
stehen. Von dort sind zwei Tage nach Drama 3 ). Das. 
wohnen 140 jüdische Familien, deren Vorsteher R. 
Michael und R. Joseph sind. 

Von dort ist eine Tragreise nach Christopel. Das. 25 
gibt es blos 20 jüdische Familien. Drei Tage zur See 
ist von dort nach Abydus, welches an der Meerenge 
ligt, die die Strasse 4 ) nach Konstantino[pel] bildet. Fünf 
Tage dauert die Ueberfahrt. Das Meer ist von Bergen 

0 Wird auch sehon sonst erwähnt vgl. Zunz a. a. S. 40. 
Note 40. 

Sochen (Jes. 22, 15) umschreibt das Targum mit Par- 
nas. S. noch Zunz a. a. O Note 78. 

*) Ober diesen On vgl. Asher T. II, S. 42—43. 

4) Hellespont. 
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eingeengt. Konstantinopel, die Metropole des griechi¬ 
schen Reiches, ist eine grosse uncT zugleich Residenz¬ 
stadt des Kaisers Manuel. Zwölf Fürsten, die sich in 
die Regierungsgeschälte teilen, stehen unter seinem 
5 Befehle. Jeder von ihnen, Besitzer mehrerer Schlösser 
und Städte, hat einen Palast in Konstantina. An der 
Spitze derselben steht der mit dem Titel: Praepositus 1 ) 
magnus; der zweite wird genannt Mega Domesticus, der 

0 

dritte Dominus, der vierte Dukos, der fünfte Oeconomus 
10 magnus, und in dieser Weise die Titel der andern. 
Die Stadt Konstantino, zur Hälfte auf dem Meere, 
zur Hälfte auf dem Festlande gebaut, hat 18 Milin 
in Umfange. Sie liegt zwischen zwei Meerengen, die 
eine führt in das russische, die anderem das spanische 2 ) 
15 Meer. Hier finden sich Kaufleute ein aus Babylonien, 
Mesopotamien, Medien, Persien, Ägypten, Palästina, 
Russland, Ungarn, Patzmakia, Budia 3 ), der Lomabrdei 
und Spanien. Ebenso werden Wären aus aller Her¬ 
ren Ländern, bald zu Wasser bald zu Land, dahin 
20 gebracht. Es ist eine rege Stadt, die ausser Bagdad, 
dieser grossn Stadt, welche den Arabern gehört, ihres 
Gleichen in der Welt nicht hat. Dort befindet sich 
die St. Sophienkirche, 4 ) und der Sitz des Metropoliten 
der Griechen, indem sie den Papst zu Rom nicht aner- 
25 keimen wollen. In der Kirche gibt es soviele Altäre 5 ), 
als im Jahre Tage sind. Der Reichtum derselben ist- 
ungeheuer. Sie bezieht alljährlich eine Steuer von zwei 
grossen Inseln und den umliegenden Städten und Dör- 

*) Vgl. hierzu Asher T. II, S. 45. 

2 ) Richtig: das Schwarze - und Aegaeische Meer 

3 ) Ueber diese Namen s. Asher a. a. O. S. 46. 

4 ) S. Asher ibidem. 

5 ) Ich folgte in der Uebersetzung Asher, indem mit dem 
hebräischen Ausdrnek hier nichts anders gemeint sein kann. 



Digitized by Google 


Original from 

CORNELLUNIVERSITY 



R. Benjamins Reisen. 


17 


fern. 


Keine Kirche der Welt 


hat einen 


ähnlichen 


Reichtum aufzuweisen. 


Die Säulen und Lampen sind 


teils aus Gold, teils aus Silber; und noch mehr des Se¬ 
henswerten, das kaum ein Mensch zu schildern vermag. 

Neben dem königlichen Palaste befindet sich eine 5 
Rennbahn. Alljährlich am Geburtstage Jesu des Naza¬ 


reners findet ein Schauspiel 


> 


dem der König nnd die 


Königin anwohnen, statt. Es werden Maskenspiele, aller¬ 
lei Menschen der Welt darstellend, veranstaltet, Tier¬ 
kämpfe zwischen Löwen, Bären, Leoparden und Wald-10 


eseln, desgleichen zwischen Vögeln, aufgeführt. Ein ähn¬ 
liches Schauspiel wird in keinem Lande mehr gesehen. 


Der Kaiser, Manuel hat 


sich einen Palast zu 


seiner Residenz am 


Ufer 


des Meeres 


bauen lassen. 


dem er den Namen Blachernes 1 ) gab. Die Wände und 15 


Säulen 


hat er mit Gold und Silber belegen lassen 




die Malerei stellt die vormaligen Kriege, wie auch die¬ 


jenigen die er selbst geführt hatte 


* 


dar. 


ist aus Gold, 


besetzt mit Edelsteinen 


Sein Thron 
über demsel¬ 


ben hängt 


an goldenen Ketten die Krone aus Gold, 20 


besetzt mit Juwelen 


deren Wert unberechenbar ist 


1 


indem deren Schimmer das 


Licht in der Nacht ent¬ 


behrlich macht. 


Ausserdem besitzt er Paläste, die 


seine Vorfahren gebaut haben. 


Die sonstigen 


Bau 


werke 


7 


wer vermag sie alle aufzuzählen! Das ganze 25 


griechische Reich muss einen jährlichen Tribut an den 
Staat bezahlen; die Burgen sind des Goldes, Purpurs 
und der Seide so voll, dass solche Gebäude mit ent¬ 


sprechendem 


Reich turne nirgends mehr zu sehen ist. 


Man behauptet, dass die Abgaben der [Haupt-] Stadt 30 
allein 20000 Goldstücke täglieh betragen, der Zins 
für Geschäftslokale, Standgeld und Zolleinahmen von 
fremden Händlern, gleichviel ob sie zu Wasser oder 


*) Vgl. hierüber Asher T. II, S. 48. 
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zu Land kommen, mitgerecknet. Die Griechen, die ei¬ 
gentlichen Bewohner des Landes, sind enorm reich 
an Gold und Perlen; sie kleiden sich in Seide, durch wirkt 
und eingefasst mit Gold, reiten zu Ross, Ftirstensöh- 
5 nen gleich. Das Land ist sehr ausgedehnt, reich an 
Früchten; aber auch Brot, Fleisch und Wein gibt es 
dort in Fülle, so dass kein zweites Land sich eines 
ähnlichen Reichtums zu rühmen vermag. Die Bewoh¬ 
ner sind in der griechischen Litteratur bewandert; 
10 kurz, sie leben glücklich, jeder 1 ) unter seinem Wein¬ 
stocke und Feigenbäume. 

Um mit dem Sultan [Masüd]*), König der Tho- 
garmim, Türken genannt, Krieg zuführen, haben sie 
Truppen gmietet, welche den verschiedensten Natio- 
15nalitäten, von ihnen Barbaren genannt, angehören, in¬ 
dem sie keinen Mut zum Kampfe haben, weshalb 
man sie den Frauen gleich achtet, die keinen Krieg 
auszuhalten vermögen. 

Die Juden wohnen nicht in der Stadt, sondern 
20 ausserhalb der Stadt; indem sie die Griechen da¬ 
hin verwiesen, nämlich nach dem jenseitigen Ufer, so 
dass sie vom Verkehr mit jener durch den Arm des 
russischen 3 ) Meeres abgeschnitten sind. Geschäfts¬ 
halber müssen sie sich dahin zu Wasser begeben. Die 

0 Micha IV, 4. 

2 ) Es waren die Seldschüken, namentlich die iconische 
Dynastie, mit deren Fürsten Kaiser Manuel in Kriegen ver¬ 
wickelt war. Der Name des Sultans „Masüd“ (1120—1156) 
hat sich blos im Codex Kasanatensis erhalten. Da Benjamin 
aber spätestens Anfangs 1167 in Konstantinopel geweilt ha¬ 
ben kann (s. w. u.), so scheint er nicht gewusst zu haben, 
dass zu seiner Zeit Is Eddin Kilidsch Arslän bereits auf dem 
Throne sass. Möglich aber auch, dasss. Benjamin hier von 
dem Kriege (gegen Masüd) spricht, aus dem Manuel I. als 
Sieger hervorging. S. w. S. 22. 

ö ) Nach der La. des Codex’ Kasanat. S. die Noten zur Stelle. 
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Gemeinde zählt 2000 Familien, darunter 800 Karaiten 1 ), 

welche durch eine Mauer getrennt sind von den Rab- 
baniten, die die Gelehrten sind. An der Spitze dersel¬ 


ben stehen: der Rabbiner R. Abtalion, R. Obadiah 




R. Ahron Kuspo, R. Joseph Sargeno und R. Elijakim 


der 


Schatzmeister. Unter ihnen gibt es Seidenfabri¬ 



kanten 


i 


viele 


Kaufleute und viele Reiche. Es ist 



keinem Juden gestattet ein Pferd zu reiten, ausser 
Schelomo ha-Mizri, indem er Arzt des Kaisers ist. 
Durch ihn finden die Juden einige Erleichteruug; denn 
schwer ist der Druck, der auf ihnen lastet, und gross 10 
die Feindseligkeit gegen sie, und zwar desshalb, weil die 


Gerber das schmutzige Wasser vor die Türe giesseu 


und so das ganze Viertel beschmutzen. 


Demzufolge 


hassen die Griechen alle Juden,' ohne Unterschied ob 
gut oder böse, legen ihnen ein schweres Joch auf, 15 
misshandeln sie auf offener Strasse und treiben sie zu 


schweren Arbeiten 


Trotzdem sind die Juden be 


gtitert, wohl-und mildtätig, halten die Gottesgebote und 
ertragen mit Geduld den Druck. Der Stadtteil, wel¬ 
chen sie bewohnen, heisst Pera. 

Von dort sind zwei Tage zur See nach Rodosto; 
da gibt es eine jüdische Gemeinde von 400 Familien; 


20 


an ihrer Spitze stehen: R. Moscheh, R. Abijah und R. 
Jakob. Nach Galipoli ist eine Reise von zwei Tagen. 
Die jüdische Gemeinde das. zählt 200 Familien, an 25 


der Spitze 


derselben 


stehen 


R. Elijah Kapor 


1 


R. 


Schabtai Sutra und R. Jizchak Megas — welches letz- 

Von 
wo- 


tere in griechischer Sprache „gross“ 2 ) bedeutet, 
dort ist eine Reise von zwei Tagen nach Kilia 


J ) Graetz G. d. J. Bd. VI S. 285, gibt die Zahl der Rab- 
baniten auf 2000 an; ausserdem, sagt er, gab es noch 500 
Karäer. Allein nach unserer Hs. sind Letztere schon in je¬ 
ner Zahl inbegriffen. Vgl. unsere Noten zur Stelle. 

*) So auch Asher. Unsere Laa, sind falsch, da das Wort 



Digitized by 



Original from 

CORNELLUNIVERSITY 



20 


R. Benjamins Reisen 



Mastix-Strauch cultiviert. 


10 Zwei Tagereisen sind nach der Insel Samos, auf 
der es mehrere jüdische Gemeinden gibt. Samos selbst 

# 

zählt 300 jüdische Familien, deren Vorsteher R. Sche- 
marjah, R. Obadjah und R. Joel sind. Drei Tege zur 
See sind nach Rhodus. An der Spitze der jüdischen Ge- 
15 meinde, die gegen400 Familien zählt, stehen: R. Aba, 
R. Chananel und R. Elijah. — Von dort sind 4 Tage 
Reisen nach Cyprus. Die dortigen Juden sind teils 
Rabbaniten, teils Karaiten; ausserdem gibt es dort noch 
eine Secte von Juden, Minim 15 ) oder Kaphrossim ge- 
20 nannt. Die Juden excommunicieren sie üuerall wegen 
ihres Epicuräertums, indem sie die Feier des Sabbats, 
mit dem Morgen beginnend, bis Sonntag früh fort¬ 
setzen und den Abend vorher entweihen. 


Zwei Tage sind bis Corycus, im Lande Aram, 
25 oder Armenien gelegen. Dort beginnt das Gebiet 
des Königs Thoros, Beherrscher des Gebirges von 
Armenien, dessen Reich bis Adiabene 8 ) und das 
Land der Thogarmim 4 ), Türken genannt, sich er- 


im Griechischen (peyw) gross heisst, so kann es nicht gleich¬ 
bedeutend mit „Migdal“ sein. 

*) Vg). Graetz a. a. O. S. 284. 

*) Häretiker, Vgl. Asher T. II, S. 56. 

8 ) So übersetzt nach unserer Hs. Vgl. Asher ibidem S. 59. 
4 ) R. Petachjah aus Regensburg in seiner Peregrinatio 
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streckt. Von dort sind zwei Tage-Reisen bis Mal- 
mistras, d. i. Tarschisch, welches am Meere liegt. 

i 

Soweit das Reich der Jawanim, welche Griechen ge¬ 
nannt werden. 

Drei Tage sind nach Antiochia, welches am Stro- 5 
me Pir, 1 ) der auf dem Libanon entspringt und das Land 
Hamat durchfliesst, liegt. Antiochia, vom König Antio- 
chus gegründet, ist eine grosse Stadt, welche auf ei¬ 
nem sehr hohen Berg gelegen, mit einer Mauer ein¬ 
gefasst ist. Auf dem Gipfel desselben befindet sich 10 
eine Wasserquelle, über die ein Wächter gesetzt ist, der 
mittelst unterirdischer Kanäle, eigens zu diesem Zwek- 
ke angelegt, das Wasser in die Häuser der grossen 
Leute leitet. Auf der einen Seite ist die Stadt von Was¬ 
ser umgeben; sie ist aber auch ausserdem eine sehr 15 
feste Stadt, über die Prinz Bohemund*), Poitevin Bau- 
be regiert. Hier sind zehn jüdische Familien sesshaft; 
sie beschäftigen sich mit Glas-Fabrikation und ihre 

w 

Vorsteher sind: R. Mordechai, R. Chajjim und R. Isma- 
el. Von dort reist man in zwei Tagen nach Lega, 20 
oder Laodicea, das eine jüdische Gemeinde von 200 
Familien zählt mit folgenden Vorstehern: R. Chijah 

und R. Joseph. Von dort sind zwei Tage nach Gebilö, 3 ) 

% 

identisch mit Baalgad, 4 ) am Fasse des Gebirges Libanon 
gelegen. Unweit davon sind die Assassinen, ein Stamm d. 25 




schreibt ähnlich so: „Thogarma, welches im Gebiete Ararat 
liegt “.Jchjbenutzte von diesem itinerarium die Editio Zanolini 
(1750), welche Herr Pater Schmidt so gütig war, mir zur 
Verfügung zu stellen, wofür ihm der gebührende Dank auch 
an dieser Stelle ausgesprochen sei. 

J ) Es ist gemeint der Orontes. Asher gibt ihn mit: 
„Makloub“ wieder. 

») Vgl Graetz a. a. O. Note 10. 

3) Graetz a. a. O. S. 286. 

4) Vgl. Schwarz, das hl. Land S. 36. 
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v’i 


uhammedaner, die sich aber zum Islam nicht bekennen 




sondern an einen Häuptling aus ihrer Mitte glauben, 
welchen sie, ähnlich wie den Propheten Karmath 1 ), 
verehren. Er wird Scheikh-al-Chaschischen genannt, 
d. h. der Älteste der Assassinen, dem die sämtlichen 


Gebirgs - Bewohner 


auf 


Tod 


und 


Leben 


ergeben 


sind. Seine Residenz ist in Kadmus, eine Stadt im 
Lande Sichon, nämlich Kedemoth 2 ). Auf das Geheis s 
ihres Häuptlings leben sie im Einverständnis mit einan- 
10 der; sie werden überall gefürchtet, weil sie die Könige 
mit der Säge 8 ) töten. Ihr Gebiet ist eine Strecke 


von 8 Tagereisen; sie stehen 


im 


Kampfe 


mit den 


Christen, Franken genannt, mit dem Beherrscher von 


Tripoli, das ist Tarabulus-el-Scham. In früheren Tagen 4 ) 


J ) Karmath liest Editio Asher. Demnach „hätte R. Benja¬ 
min hier zwei verschiedene Secten mit einander konfundiert.“ 
Vgl. Asher T. II, S 65. Unsere Hs. jedoch liest Banbat. Ob 
der Häuptling um jene Zeit so geheissen hat, weiss ich nicht. 
In Wirklichkeit aber ist unser Häuptling mit Karmath blos 
verglichen; dass er so geheissen hätte, steht nicht. 

8 ) Josuah 11,17. Der geschichtliche Name der Residenz ist 
Kohf. 

8 ) Vgl. Asher T. II, S. 66 ff. 

4 ) Die Geschichtsschreiber wissen von einem Erdbeben 
zu berichten, welches in Tripoli 1170 stattfand. (Vgl. auch 
Schwarz a. a. O. S. 38). Dasselbe kann jedoch R. Benjamin 
nicht gemeint haben. Dies lässt sich aus Folgendem bewei¬ 
sen. Erstens ist es nachgewiesen, dass er spätestens 1167 in 
Cilicien war (Vgl. Graetz a. a. O. Note 10; s. auch oben S. 
18 N. 2 u. S. 20 Z. 24.) Von Corycus aber bis Tripoli kann 
seine Reise höchstens Wochen aber nicht Jahre gedauert 
haben. Zweitens muss R. Benjamin schon vor dem 13. Sep¬ 
tember 1171 in Egypten gewesen sein (Graetz ibidem N£: 
3;. Sollte er nun diese weite, nicht unbeschwerliche Reise 
von Tripoli bis Egypten : über Syrien, Mesopotamien, Baby« 
lonien, Medien, Persien, Arabien und Indien innerhalb ei¬ 
nes Zeitraumes von etwa 18 Monaten zurückgelegt haben? Ich 
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* 

fand ein Erdbeben in Tripoli statt, welches Nichtju¬ 
den wie Juden unter den Trümmern der eingestürz¬ 
ten Häuser begrub. Es war eine grosse Niederlage 
um jene Zeit in ganz Palästina. So gingen mehr als 
20000 Menschen in diesen Tagen zu Grunde. — Von 5 
dort ist eine Tagreise nach dem zweiten Göbilö, welches 
das Grenzgebiet der Söhne Ammons ist. Jetzt aber 
gehört es den 7 Genuesern, unter denen Julianus Em- 
briaco 1 ) der Gebieter ist. Dortselbst wohnen 150 jü¬ 
dische Familien. Hier hat man auch gefunden die ein-10 
stige 2 ) Opferstätte der Söhne Ammon nebst einem ih¬ 
rer Götzenbider auf einem Katheder sitzend, in Stein 
gehauen und mit Gold verziert. Zwei Frauengestalten 
sitzen neben ihm, die eine zu seiner Rechten, die andere 
zur Linken, und der Altar, auf dem man zu Zeiten der 15 
Söhne Ammon geopfert und geräuchert hat, steht vor 
ihm. Dort sind gegen 200 3 ) jüdische Familien sesshaft, an 
deren Spitze R. Meir, R. Jakob u. R. Simchah stehen. 
Die Stadt liegt am Ufer des palästinensischen Meeres. 

Von dort ist eine Reise von 2 Tagen nach Bei- 20 

glaube daher mit Bestimmtheit annehmen zu dürfen, dass 
R. Benjamin noch 1167 in Syrien geweilt hat. Demnach 
kann er nicht von einem Erdbeben reden, welches 1170 statt¬ 
fand. In der Tat liest auch CBM. (sCodex British Museum): 
„in vormaligen Tagen.“ In diesem Sinne ist auch unsere 
Hs. aufzufassen, wie denn auch weiter (Note 2) derselbe Aus¬ 
druck nicht anders übersetzt werden kann. Es ist also von 
einem Ereignisse die Rede, das lange vor 1167 stattfand, 
von dem nicht allein Tripoli, sondern ganz Syrien und Pa¬ 
lästina betroffen worden war. Vgl. Asher a. a. O. S. 122 
Note 227 s. auch weiter. 

*) Vgl. Asher a. a. O. S. 69—70. 

S. Note 4. 

8 ) Oben (Z. 9) hat er 150 angegeben. Es scheint sich 
hier ein Schreibfehler eingeschlichen zu haben. Allerdings 
bleibt auch poch dann die Wiederholung auffallend. 


► 
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rut, «1. i. Beeroth 1 ). Das. wohnen 50 jüdische Familien; 
R. Schelomo, R. Obadjah u. R. Joseph sind die Vor¬ 
steher der Gemeinde. Von dort ist eine Tagreise 
nach Saida, d. i. Sidon*), eine grosse Stadt mit blos 
5 30 jüdischen Familien. Unweit davon, auf etwa 10 Mil¬ 
li» Entfernung, lebt der Stamm, der mit ihnen in 
stetem Kriege stellt. Hs sind dies die Drusen, die 
Heiden genannt werden, weil sie keiner bestimmten 
Religion .angeboren. Sie wohnen auf hohen Bergen nnd 
10 in tiefen Felsenschluchten; sie kennen weder König 
noch Fürsten, sondern regieren sich selbst. Ihr Ge¬ 
biet nimmt einen Flächenranm von drei Tagereisen 
ein, es erstreckt sich bis an den Hermon. Sie ken¬ 
nen das Gesetz der Blutschande nicht; Ehen zwischen 
15 A Beenden ten und Descendenten ‘sind bei ihnen erlaubt. 
An einem Feste, welches sie alljährlich feiern, wobei 
sie eine gemeinsame Mahlzeit abbalten, vertauschen 
sie ihre Weiber untereinander. Sie glanben, dass die 
Seele eines guten Menschen in ein Kind übergehe, 
20 das gerade zur Welt kommt, wenn Einer von dannen 
scheidet. Ist es aber ein böser Mensch, so geht seine 
Seele in ein Tier über. Dies ihr Wandel, ihre Tor¬ 
heit!') Unter ihnen wohnen keine Juden, obgleich sie 
Judeiilreuude sind; es kommen aber zu ihnen jüdische 
25 Handwerker und Kaufleute mit Waren, und kehren 
wieder in ihre Heimat zurück. Mit den Drusen, die 
leicht wie ein Reh die Berge erklettern, kann kein 
Mensch Krieg führen. 

Von*) dort ist eine Halbtag Reise nach Zarfath 
30 im Gebiete Sidon 5 ). Von da eine Halbtag-Reise 

>> losua l?. 26 . i?) 

•) lliiilrm XI, 8. 

») Psalm. 49.14. 

*) Vgl. meine Noten zur Stelle. 

L Kog. 17,9. VgL hierzu Eaton ha-Porthi, Caftor va- 
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nach Neu-Tyrus, eine sehr schöne Stadt, mit einem • 
Hafen inmitten der Stadt, der von zwei Türmen 
eingeengt ist und des Nachts durch eine eiserne Ket¬ 
te, welche von dem einen bis zu dem andern gezo¬ 
gen wird, sowohl die Schiffe, die hier vor Anker 5 
liegen, als auch das Zollamt vor Diebstahl schützt, indem 
Keiner weder zu Wasser noch zu Land, sich ihnen zu 
nähern imstande ist. In dieser schönen Stadt wohnen 
400 jüdische Familien; manche sind gelehrt im Talmud. 
An ihrer Spitze steht der Rabbinatsstellvertreter R. 10 
Ephraim Mizri, ferner R. Meir aus Carcasson und 
R. Abraham der Präses. Die Juden treiben Schiff¬ 
fahrt. Dort wird das Glas fabriziert, welches als tyri- 
sches Glas bekannt ist und überall in Ansehen steht. 
Auch findet sich dort guter Zucker. — Von der 15 

4 

Stadt-Mauer aus kann man das alte herrliche 1 ) Tyrus 
noch sehen, welches nun vom Meere bedeckt ist. Einen 
Steinwurf weit liegt Neu-Tyrus. Von einem Kahn 
aus kann man auf dem Abgrunde des Meeres noch 
die Türme und Paläste, Strassen und Gassen der 20 
alten Stadt sehen*). Neu-Tyrus ist eine Handelsstadt; 
sie wird von weit und breit als solche aufgesucht. 

Von dort ist eine Tagreise nach [St. Jean d’] 

Acre, eigentlich Acco 3 ) genannt, das die Grenze 

♦ 

Aschers und den Anfang des hl. Landes gebildet hat. 25 
Die Stadt ist mit einem guten Hafen, in dem alle 
Schiffe ankern, welche fromme Pilger nach Jerusalem 
bringen, versehen. Vor derselben fliesst der Strom 
Kedumim 4 ). Die jüdische Gemeinde, an deren Spitze 

pherach ed. Lunz S. 277 u. 301 ferner Schwarz a. a. O. S. 156. 

i) Eigentlich „das gekrönte“, nach Jesaias 23,8. 

*) Vgl. Asher a. a. O. S. 73,if. namentlich Note 144. 

3 ) Richter 1,31. 

4 ) Ibidem 5,21, wo es jedoch blos ein poetischer Name für 
den dort erwähnten Kischon ist. Vgl. Asher T. II S. 77. 
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R. Jizchak, R. Jepheth und R. Jonah stehen, besteht 
aus 200 l ) Familien.— Nach Kaifa, d. i. Gath Hache- 
fer 2 ), zwischen dem Meeresufer und Berge Karmel 
gelegen, sind drei Meilen. Am Fusse des Berges be- 

5 finden sich jüdische Gräber; am Berge, wo die Höhle 
des Propheten Elijahu ist, Hessen zwei Christen eine 
Kirche bauen, die sie St. Elias nennen. Am Gipfel 
des Berges erkennt man die Stelle des zerfallenen Al¬ 
tars, den Elijahu in den Tagen Ahabs wiederherstell- 
10 te. Derselbe ist ungefähr vier Ellen breit und rund¬ 
förmig. Dem Fusse des Karmel entlang zieht sich 
der Kischon hin. Von dort sind vier Meilen nach Ca- 
pernaum, 3 ) d. i. Kefar Nachum, welches identisch mit 
Maon ist, 4 ) dem Wohnorte des Nabal ha-Carmeli. 5 ) Nach 
15 Cäsaräa 6 ), d. i. die Philisterstadt Gath 7 ), sind 6 Mei- 

2 ) R. Petachja nach Editio Zanolini (c. XX) schreibt: «Ur- 
bem Acco unus tantum Judaeus inhabitat.» Allein c. XXII liest 
er selbst: «Monuerant autem «Judaei,» qui Urbem Acco in- 
colunt...» Ich glaube daher, dass an erster Stelle das Abbre¬ 
viaturzeichen über dem Worte «Jehudi,» wodurch die Mz. an¬ 
gezeigt werden sollte, ausgefallen ist. 

8 ) Vgl. Asher T. II Note 153, s. auch Hildesheimer, Geogra¬ 
phie Palästinas S. 8 Note 63. 

3 ) Vgl. hierzu die hebräischen Noten. 

i) Rapaport bei Asher a. a. O. Note 158. 159, hat unser 
Maon mit dem Maon im Gebiete Judäa (Josua 15, 55> iden- 
tificiert, und dadurch R. Benjamin eine Confusion zuge¬ 
schrieben. Dem ist aber nicht so. Unser Maon lag in Gali¬ 
läa; vgl. Estori ha-Parchi ed. Lunz S. 287 ferner Schwarz a. 
a. O. S 140 und 149. 

5 ) I. Samuel 25, 2. 3. 

6 ) Vgl. Estori ha-Parchi a. a. O. S. 255, ferner Schwarz 
a. a. O. S. 92. 113 und Hildesheimer, Geographie Palästinas 

S. 4 if. 

7 ) Den Namen Gath haben im Altertume mehrere Städte 
geführt. Mit «Philisterstadt» soll wohl blos gesagt sein, dass von 

Cäsaräa Palästina die Rede ist. Vgl. übrigens I. Sam. VI, 7. 
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len. Das. wohnen 10 jüdische Familien und 200 Chu- 
täer, eine jüdische Secte, Schomronim oder Samarita¬ 
ner genannt. Die Stadt ist sehr schön und nett, am 
Meere gelegen, gegründet vom König Herodes, der 
sie zu Ehren des römischen Kaisers Cäsaräa benannte. 5 

— Von dort ist eine Halbtagreise nach Kakun, dem 
biblischen Keilah 1 * ), heute von Juden unbewohnt. — St. 
Georg, das frühere Lud*), liegt einen halben Tag weit von 
dort. Da wohnt blos eine jüdische Familie, deren Be¬ 
schäftigung die Färberei ist. Von dort ist eine Tag- 10 

Reise nach Sabaste, in der Bibel 3 ) Schomron genannt, 

»» 

wo noch heute Überreste vom Palaste Achabs, Königs 
der 10 Stämme, erkennbar sind. Sie war einst eine 
sehr feste Stadt, auf dem Berge gebaut, reichlich mit 
Quellwasser und Teichen versehen, umgeben von Obst-15 
und Lustgärten, Weinbergen- und Oliven-Hainen. Heu¬ 
te wohnt kein Jude dort. - Von dort sind zwei Mei¬ 
len nach Nablus, dem biblischen Schechem 4 ) im Gebirge 
Ephraim; es ist heute von Juden unbewohnt. Die Stadt 
in der Tiefe zwischen den Bergen Gerisim und Ebal 20 
gelegen, ist der Stammsitz der Chutäer, gegenwärtig 
gegen 100 Familien zählend, die blos die fünf Bücher 
Mosis kennen und Samaritaner genannt werden. Ihre 
Priester leiten ihren Stammbaum bis auf den Priester 
Aharon zurück, weshalb sie Aharonim genannt wer- 25 
den. Sie verschwägern sich nur Priester mit Priester, 
um sich mit den andern nicht zu vermengen. Aber sie 

1) Schwarz a. a. O. S. 75 bemerkt hierzu: jetzt nicht be¬ 
kannt. 

2 ) Unsere Hs. so auch Editio Asher lesen Lus. So über¬ 
setzt es auch letzterer. Es muss aber Lud heissen, s. weiter 
S. 36. Vgl. Schwarz a. a. O. S. 104. Zu Luz. vgl. Estori ha 

— Parchi S. 2%. 

3 ) Vgl. I. König. 16, 24. 

4 ) Josua 20,7. 
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sind nur Priester im Sinne ihrer Lehre; sie bringen 
Schlacht- und Ganzopfer in ihrem Tempel, auf dem 
Berge Gerisim, dar. Sie behaupten, dies sei das Heilig¬ 
opfern darum am Pessach wie auch an den andern 


tum 




5 Festtagen 


Festopfer 


auf dem Altäre, welchen sie 


auf Gerisim erbaut haben von den Steinen, welche die 
Söhne Israel aufgerichtet hatten, als sie über den Jor¬ 
dan setzten — Sie behaupten, sie seien vom Stamme 
Ephraim; unter ihnen befindet sich auch das Grab Jo* 


10 seph’s, des Frommen, Sohnes unseres Vaters Jakob, 
wie geschrieben steht: „Und 1 ) die Gebeine Joseph’s, 
welche die Kinder Israel aus Mizrajim heraufgebracht 


hatten 


> 


begruben sie in Schechem“. 


In ihrem Al¬ 


phabet fehlen die Buchstaben: He, Cheth und ‘Ajin. He, 
15 von dem Namen unseres Erz-Vaters Abraham: ihnen 


fehlt darum die „Würde*)“; Cheth, vom Namen unseres 
Urahms Jizchak, demzufolge geht ihnen ab die „Lie¬ 
be“ 3 ); ‘Ajin von dem Namen unseres Stammvaters Ja¬ 
kob 4 ), daher ihr Mangel an „Bescheidenheit 6 )“. Anstatt 
20 dieser Buchstaben bedienen sie sich des ’Alephs; da¬ 
ran erkennt man eben, dass sie nicht von Juden 
abstammen, indem ihnen diese drei Buchstaben abge¬ 
hen, obschon sie die Lehre Mosis besitzen. Sie hüten 


_ m 

sich vor Verunreinigungen durch Berührung einer 

_ i 

25 Leiche, eines Menschen-Knochens, eines Erschlagenen, 
oder einer Grabstätte. Wenn sie zur Synagoge gehen, 

legen sie die Alltagskleider ab, waschen den Körper 
mit Wasser und legen andere Kleider an. Dies ihr im- 





Josua 24, 32. 

Das hebräische Wort fängt mit He an. 

Der Anfangsbuchstabe im Hebräischen ist Cheth. 


4 ) Will sagen, dass sie nicht von den Erzvätern abstam¬ 


men. 



Das Wort fängt im Hebräischen mit ‘Ajin an. Vgl 
Rapoport bei Asher T. II Note 166. 
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mer - währender Brauch. — Auf dem Gerisim gibt es 
Wasserquellen und Obstgärten, nicht aber auf Ebal; 
da ist alles dürre, wie wenn der Boden aus Stein und 
Fels wäre. In der Tiefe zwischen Beiden liegt die 

Stadt Schechem. Von dort sind 4 Meilen nach dem 5 

% 

Gebirge Gilboa 1 ), von den Christen Monto Galban*) 

0 

genannt, das ein sehr dürres Land ist. — Nach dem 
Thale Ajalon 3 ), welches von den Christen Val de Lu¬ 
na 4 ) genannt wird, sind von dort 5 Meilen — Eine 
Meile von dort ist nach Gran David 5 ), nämlich der 10 
grosen Stadt Gibeon, heute von Juden unbewohnt. 

Von dort sind 3 Meilen nach [dem 6 ) Berge Mori- 
jah, dem heutigen] Jerusalem, einer kleinen aber fes¬ 
ten Stadt, von dreifachem Mauer werk eingefasst, von 
einer dichten Völkermasse, als: Jakobiten, Armeniern, 15 
Griechen, Georgianern und Franken bewohnt. Es gibt 
das. eine Färberei, welche die Juden alljährlich vom Kö¬ 
nige pachten, damit sich keiner sonst eine Färberei er¬ 
richten darf. Die Juden zählen 4 7 ) Familien, wohnen 
am Ende der Stadt unter dem „Turm 8 ) David“. Das 20 
Fundament, bis gegen 10 Ellen Höhe der Umfas¬ 
sungsmauern um den Turm David’s, ist alt, stammt 
noch von unsern Vätern her. Den oberen Teil haben die 

J ) I. Sam. 28,4. 

*) So auch bei Estori ha-Parchi S. 291. Vgl. hierzu 
Schwarz a. a. O. S. 46. 

3) Josua 10,1£. Vgl. Schwarz a. a. O. S. 109. 

*) Vgl. Asher T. II. S. 88. 

5 ) Vgl. Asher a. a. O. 

6 ) Vgl.[Die hebräischen Noten zur Stelle. 

7 ) Die ältem Ausgg. so auch die Hss. ausser Kodex Kasa- 
natensis lesen: 200; letzterer jedoch liest 4, was auch das 
Richtige sein dürfte, indem zur Zeit des R. Petachjah nur 
noch ein Jude in Jerusalem wohnte. Demnach ist Graetz’s, 
Ausgleich (a. a. O. L. 187) der beiden Quellen überflüssig. 

8 ) Wird auch von R. Petachjah a. a. O. c. XXI erwähnt, 
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Araber angebaut. In der ganzen Stadt gibt es kein 
so festes Gebäude, wie der Turm David's. Das. befin¬ 
den sich zwei Gebäude, von denen das eine das Hos¬ 
pital ist, wo Kranke aufgenommen und mit allem Nö- 
6 tigen zeit Lebens, bis nach ihrem Tode versehen wer¬ 
den. Das zweite, Hospital*) Salomonis genannt, ist 
ein Palast, welchen der König Schelomo bauen liess. 
In demselben sind 400 Ritter untergebracht, die täg¬ 
lich zum Kampfe ausziehen; ausserdem kommen ihrer 
10 viele aus Frankreich und den andern christlichen Län- 

f 

dern, die gelobt haben, eine Zeit lang in Jeru¬ 
salem zu verweilen. Das. ist die grosse Kirche, 
[St.] Sepulcrum genannt, wo das Grab des Stifters 
der christlichen Religion sich befindet, nach dem al- 
15 le Gläubigen wallfahren.— Jerusalem hat4 Tore: a) 
das 2 ) Tor Abraham; b) das Tor David; c) das Zi¬ 
onstor und d) das Tor Jehoschafat, ein altes Tor, 
welches schon zur Zeit des Tempels bestanden hat. 
Auf der hl. Stätte, wo der Tempel gestanden, liess 
20 Omar 3 ) ben Al Chataab eine grosse und sehr schöne 
Moschee aufführen, Templo Domino genannt. Weder 
Bild noch Figur befindet sich in derselben. Sie dient 
den Gläubigen als Andachtsstätte. Im Westen steht noch 
eine der Tempelmauern, an der Stelle des Allerheilig- 
25 sten vorbei sich hinziehend, Pforte der Gnade 4 ) ge- 

*) Richtig wohl : Hospiz. S. w. Vgl. R. Petachjah c. XXI; 
er erwähnt auch eines Hospitals. 

aj Citiert von Schwarz a. a. O. S. 196. Wenn er aber hin¬ 
zufügt, dass R. Benjamins Anwesenheit in Jerusalem auf 1170 
fällt, so muss dem aus triftigen Gründen widersprochen 
werden. Vgl. oben S. 11 und 22 und die Noten. 

s ) Vgl. Aug. Müller, „Der Islam im Morgen? und Abend« 
lande,” Berlin 1885, Bd. 1, S. 398. (Citiert von Maybaum, „Die 
ältesten Phasen etc.“ S. 43.) 

4 ) So auch bei R. Petachjah, Editio Zanolini S. 163. Vgl. 
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nannt. Die Juden gehen dahin, um vor derselben ihre 
Andacht zu verrichten. In Jerusalem, in dem Ge¬ 
bäude, welches Schelomo 1 ) gehörte, befindet sich der 
Pferdestall, ein massiver Bau aus lauter Quadern, von 
Schelomo selbst aufgeführt, der seines gleichen im 5 
ganzen Lande nicht hat. Noch heute kann man dort 
den Graben sehen, wo sie ihre Opfer schlachteten, 
und alle Juden, die dort hingehen, schreiben auf die 
Wand ihre Namen hin. — Das Tor Jehoschaphat führt 
in das Tal Jehoschaphat, woselbst die t Wüste 2 ) der Völ-10 
ker ist. Dort ist auch das Denkmal Jad Absalom 3 ) und 
das Grab des Königs Usia 4 ), ferner die grosse Quelle 

Schiluach, was aber schon zum Tale Kidron 5 ) gehört, zu 

• • 

sehen. Uber der Quelle befindet sich ein grosser Bau, 
noch von den Tagen unserer Väter her; Wasser gibt 15 
es jedoch wenig dort. Die Bewohner Jerusalems trin¬ 
ken Regenwasser, welches in Zisternen, die Jedermann 

in seinem Hause hat, aufgefangen wird. — Vom Tale 

• • 

Jehoschaphat führt ein Weg nach dem Olberg, denn 

p 

den Raum zwischen diesem und der Stadt füllt das 20 
Tal aus. Vom Ölberg aus sieht man das Tote Meer. 
Von diesem bis zur Salzsäule, in welche das Weib 
Lot’s 6 ) sich verwandelte, sind zwei Meilen. An dem 

indess Estori ha-Parchi a. a. O. S. 94. 

*) 1. Könige 5, 6. 

2 ) Ezechiel 20,35. Die Ausleger wollen jedoch die arabi¬ 
sche Sandwüste darunter verstehen. Auffallend ist allerdings 
hiernach, warum diese aufeinmal „Wüste der Völker“ ge¬ 
nannt werden soll, 
s) 2. Samuel 18,18. 

4 ) 2. Könige 15, 7. 

5 ) So nach der La. unserer Hs. Somit hat R. Benjamin 
nicht gesagt, dass das Kidrontal identisch wäre mit dem 
Jehoschafattal, sondern dass die beiden an einander grenzen. 
VgL hierzu Schwarz a. a. O. S. 196. 

ß) Gen. 19,26. 
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f 

Salze der Säule leckt das vorüberziehende Vieh, 

Säule nimmt aber nachher wieder an Gehalt zu. Auch 
sieht man von dort das Jordangebiet 1 ) und das Tal 
Schittim 2 ) bis zum Berge Nebo 3 ). — Vor Jerusalem 
liegt der Berg 4 ) Zion, auf dem sich aber derzeit kein 


Gebäude befindet, ausser eine christliche Kirche. 


Drei 


i'i 


illin vor Jerusalem befinden sich die Höhlen 


> 


welche den Juden als Begräbnisplatz gedient hatten. 
• • 

Uber jedem Grab befindet sich eine Inschrift, die das 


10 Datum 


des 


Sterbefalles 


verkündet. 


Die 


Christen 


jedoch zerstören die Gräber und verwenden die Stei¬ 
ne zu Häuserbauten. Jerusalem 5 ) ist von hohen Ber¬ 
gen eingeschlo^sen. Auf dem Zion befindet sich das 
Grab Davids, wie auch die Gräber seiner königlichen 
15 Nachfolger. Die Stelle erkennt man aber nicht mehr, 
denn vor 15 Jahren, als eine Mauer von der Kirche, 
welche auf dem Zion ist, einfiel, da erteilte der Patri¬ 
arch einem Geistlichen den Auftrag, die Kirchenmauer 
mit den Steinen der alten Zionsmauer wieder aufbau- 
20 en zu lassen. Dieser tat, wie ihm befohlen wurde. Er 
bestellte gegen 20 Arbeiter, diese rissen nun die Steine 


Ibidem 28. Wörtlich heisst es: Das Kreisland. 

2 ) Joel 4,10. 

*) Dt. 32,49. 

4 ) Der Berg also, der heute mit dem Namen Zion be¬ 
zeichnet wird, hat auch im Mittelalter, zweifelsohne aber 
auch schon im Altertum diesen, Namen geführt. Dass „Zion“ 
oft als Bezeichnung der ganzen hl. Stadt gebraucht ward, 
scheint mir wieder ganz zweifellos. Vielleicht ist dieser Name 
deshalb auf die ganze Stadt übertragen worden, weil die 
Burg des Königs David dort gelegen hat. (II. Sam. 5, 7—9). 
Vgl. hierzu Schw. a. a. O. S. 190. Auf diesem Berge hat nun 
später die Oberstadt gelegen. Vgl. Zimmermann, Restaurierte 
Stadtpläne des alten Jerusalem, Tafel IV. Basel 1876. 

a ) Citiertvon Schw. a. a. S. 232. Anstatt „1130“ ist zu lesen 
1170, wie er selber richtig S. 38. und 196 angibt. 
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aus dem Fundamente der Zionsmauer. Unter den 

Arbeitern waren zwei Gesellen, die sehr befreundet mit 

# 

einander waren. Eines Tages lud der Eine den An¬ 
dern zu Tische. Als sie nun nach dem Schmause zur 
Arbeit gingen, da stellte sie der Aufseher ob ihres 5 
Wegbleibens zur Rede. Da erklärten sie ihm, sie wol¬ 
lten das Versäumte nachholen, indem sie, wenn ihre 
Collegen zum Mittagsmahle gingen, arbeiten würden. 
Und so taten sie auch. Aber als sie die Steine ablös¬ 
ten, da fanden sie eine Öffnung zu einer Höhle. In 10 
der Hoffnung, dass hier ein Schatz vergraben sei, tra¬ 
ten sie nach einiger Überlegung ein, gingen einem lan¬ 
gen Gange entlang, bis sie einen grossen Prachtsaal, 
gestützt auf Marmorsäulen, die mit Gold und Silber 
belegt waren, vor sich sahen; darin stand ein Tisch, 15 
ein goldenes Scepter und eine goldene Krone. Das ist 
das Grab David’s, Königs von Israel, ihm zur Linken 
sein Sohn Schelomo und so die Grüfte aller Könige 
von Jeliuda. Dort befanden sich auch verschlossene 
Sarkophage, von denen Niemand weiss, was sie ent- 20 
hielten. Als nun die zwei Freunde in den Saal treten 
wollten, da, siehe! kam ein gewaltiger Sturmwind 
von der Mündung der Höhle und warf sie mit einer 
solchen Wucht hin, dass sie ganz regungslos dalagen. 
Als der Abend anbrach, da, siehe! kam ein zweiter 25 
Windundrief, wie wenn es eine Mensclienstimme wäre: 

A 

Stehet auf und verlasset diesen Ort! Zitternd und 
bestürtzt vor Schrecken erhoben sie sich und bega¬ 
ben sich zudem Patriarchen, welchem sie das Vorgefal¬ 
lene berichteten. Dieser schickte sofort nach R. Ab- 30 
raharn 1 ) Al Coustantinus, ein überaus frommer Mann, 
der, um Jerusalems willen trauernd, eine ascelische 

Vgl. R. Petachjah c. XXI. 
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Lebensweise führte, und erzählte ihm, was die zwei 
Gesellen ihm geoffenbart. R. Abraham versetzte, in 
der erwähnten Gruft ruhten die Könige Jehudas aus 
dem Hause David; er wolle sich indes morgen gemein- 
5 schaftlich mit dem Patriarchen und den beiden Ge¬ 
sellen persönlich von der Sache überzeugen. Die beiden 
Arbeiter aber lagen noch den folgenden Tag krank 
danieder vor Schrecken, und als sie zum Patriarchen 
beordert wurden, erklärten sie, nie wieder die Höhle 
10 betreten zu wollen; denn die Vorsehung habe keinen 
Gefallen daran, dass Erdensöhne den Schleier der 
göttlichen Geheimnisse lüfteten. Hierauf Hess der Pa¬ 
triarch die besagte Stelle verschliessen, und so ist sie 
bis auf den heutigen Tag allen Menschen verborgen 
1B geblieben. Der fromme R. Abraham selbst erzählte 
mir alle diese Begebenheiten. 

Von dort sind zwei Meilen nach Beth Lechem 

4 

in Jehuda, von den Christen Bet-Lehem genannt. Um 
einen halben Mill herwärts, inmitten auf der Heer- 
20 Strasse, befindet sich das Grabmahl Rachels 1 ), beste¬ 
hend aus 11 Steinen 2 ), nach Anzahl der Söhne Ja¬ 
kobs, darüber eine Kuppel, auf 4 Säulen ruhend und 
alle Juden, die vorüberziehen, schreiben ihre Namen 
auf die Steine des Denkmals. In Beth-Lehem wohnen 

2 5 12 jüdische Familien, die Färberei treiben. Die Stadt 

0 

ist reich an Quellwasser, wie auch an Zisternenwas¬ 
ser. — Von dort sind 6 Meilen nach Hebron, der 
Stadt Abrahams. — Aber das heutige Hebron, im 
Tale, auf dem Felde Machpela 3 ) gelegen, ist nicht das 


Gen. 35,20. 

8 ) Dasselbe bei R. Petachjah wozu er erläuternd hinzufügt: 
illi monumento undecim lapides impositi sunt ... „Nondum 
enim natus erat Benjamin, qui, nonnisi cum illa ani- 
mam exhalaret, lucem aspexit.“ Vgl. Asher a. a. O. S. 90. 
3) Gen. 23,9. 
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alte Hebron. Dieses lag auf dem Berge, und ist heu¬ 
te ganz zerstört 1 ).. — Dort befindet sich eine grosse 
Kirche, St. Abraham genannt; diese war früher, als 
Hebron noch unter arabischer Herrschaft stand, eine 
jüdische Synagoge Um die Christen zu täuschen ha- 5 
ben die Araber 1 ) 6 Gräber aufgeführt und geben sie 

als die Gräber von: Abraham, Sarah, Jizchak, Rebekka, 

% 

Jakob und Leah aus und heben von Pilgern Spenden 
ein* Kommt aber ein Jude und gibt dem Türsteher 
ein Trinkgeld, so wird er durch eine eiserne Türe, noch 10 
von unsern Vorfahren errichtet, mit einer brennenden 
Kerze in der Hand, in die Tiefe 3 ) geleitet, und nach¬ 
dem man zwei Höhlen, wo sich nichts befindet, pas¬ 
siert hat, gelangt man in eine dritte und siehe, da 
sind die 6 Gräber von Abrahem, Jizchak, Jakob, Sa- 15 
ra, Rebekka und Leah 4 ), eines dem anderen gegen¬ 
über, geschlossen zwar, aber mit Inschriften von Aussen 
versehen, anzeigend wer darin ruhet. Das Grab Abra¬ 
hams trägt die Inschrift: „Dies Ist das Grab unseres 
Vaters Abraham, Friede xti mit ihm“ und so in dieser 20 
Weise auch die andern. Über den Gräbern wird ein ewi¬ 
ges Licht unterhalten. Dort in der Höhle gibt es viele 
Gebeine; es sind die Gebeine derer, die nach dem To¬ 
de überführt wurden. So war es Sitte in Israel die 

I 

Gebeine der Eltern nach Machpela zubringen. Da 
sind sie in Behältern gesammelt und aufbewahrt bis 25 
auf den heutigen Tag. — Am Rande des Feldes 
Machpela befindet 5 ) sich das Haus Abrahams, davor 

eine Wasserquelle. Zu Ehren des Patriarchen ist es 

* 

J ) Vgl. Schw. a. a. O. S. 240. 

*) Im Morgenlande, insbesondere von spaniolischen Juden, 
werden Araber ,Gojim* genannt. S. den hebräischen Text hierzu. 

®) Ähnlich so bei R. Petachjah a. a. O. c. XXII. 

4 ) Gen. 49,31. 

Vgl. Asher a. a. O. S. 91—93, 
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nicht gestattet, dort ein zweites Haus zu bauen.— 

Von dort sind 5 Meilen nach Beth Dschibrin 1 * ), 
d. i das biblische*) Mareschah, das. aber wohnen blos 
drei jüdische Familien.— Fünf Meilen sind nach Toron 
5 de los Caballeros, dem biblischen Schunem, 3 ) woselbst 
300 jüdische Familien wohnen. — Y r on dort sind 3 
Meilen nach St. Samuel zu Schilo, dem alten Schilo 4 ) 
nämlich, zwei Meilen weit von Jerusalem gelegen. Als 
die Christen Ramleh, d. i. das biblische Ramah, 5 ) den 
10Arabern entrissen, fanden siedort das Grab Samuels 
zu Ramah neben einer Synagoge; sie nahmen seine 
Gebeine von dort, brachten sie nach Schiloh, begruben 
sie dort, bauten darauf eine Kirche und nannten dieselbe 
St. Samuel zu Schiloh. So bis auf den heutigen Tag. 

15 Von dort sind drei Meilen nach dem kleinen Mo- 

• / 

rijah 6 ) Berge, dem biblischen Gibath Schani 7 ), oder 
auch Geba Benjamin; hier wohnen aber keine Juden. 
Von dort sind drei Meilen nach [Beth] Nobi, d. i. 

1 Auch Beth Gebrin, vgl. Schw. a. a. O. S. 88. 

y ) Tos. 15,44. Dieser Identification widerspricht Schw. 

das. S. 75. 

3) Josua 19,18. 

4) Richter 21,20. 

5) I. Sam. 1,1 ff. Vgl. Schwarz ibid. S. 102. 

6 ) Die meisten Ausgg., sowie die Hss. lesen „Har ha-Mori- 
jah“, oder so ähnlich. So heisst aber bekanntlich der Tem¬ 
pelberg, von welchem hier nicht die Rede ist, auch nicht 
die Rede sein kann. Vgl. Asher a. a. O. S 96. Dass hier 
eine Verschreibung vorliegen soll, will mir nicht einleuch¬ 
ten. Auch ist das Pesipua, wie Asher liest, sehr dunkel. 
Mir scheint daher, dass uns die richtige La. die Hss 

British Museum und Kasanatense erhalten haben Beide 

■ 

lesen übereinstimmend: La petite. Schon Schwarz S. 102 
schreibt: „Ich untersuchte genau die Lage . . von Kirjath 
Jearim, und fand, dass diese Stadt am Abhange eines 
Berges liegt, der südlich von derselben steht .. und es 
scheint nun klar, dass auf dieser Anhöhe Geba lag, und 
. beide, Kirjath Jearim und Geba bildeten eine Stadt.“ Dem¬ 
nach scheint es mir nahe zu liegen, dass dieser Berg der 
kleine (-petite) Morijah genannt wurde. 

7 ) I. Sam. 10,5; 13,2; Josua 18,24. S. Schw. S. 102. 
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die Priesterstadt Nob. 1 * * ) Inmitten auf dem Wege be¬ 
finden sich zwei Felsen des Jonathan, der eine Bo- 
zetz, der andere Sene genannt. Das. wohnen zwei jü¬ 
dische Familien, die Sich mit Färberei beschäftigen. 
Drei Meilen sind von dort nach Ramleh, d. i. Hara- 5 
mah,*) einst eine grosse jüdische Stadt, zählt heute 
blos drei jüdische Familien. Noch hat sich ein Teil 
der Mauern erhalten, die unsere Väter gebaut haben, 
wie aufgefundene Inschriften zeugen. Dort sind alte 
jüdische Friedhöfe noch verhanden, die eine Strecke 10 
von zwei Millen einnehmen. 

w 

Nach Jaffa, dem alten Japho 8 ), am Ufer des 
Meeres gelegen, sind von dort 5 Meilen. Das. gibt es 
blos eine jüdische Familie, die mit Färberei sich be¬ 
schäftigt. — Von dort sind drei Meilen nach Ibelin, 15 
das ist das alte Jabneh; man erkennt noch da die 
Stelle des Lehrha/uses 4 ); heute ist jenes aber von Juden 
unbewohnt. — Von dort sind zwei Meilen nach Pal- 
mis, nämlich der Philisterstadt Aschdod 5 ), die heute 
zerstört und von Juden unbewohnt ist. Zwei Meilen 20 
sind nach Aschkelon 5 ), nämlich dem neuen Aschkelon, 
welches Ezra der Priester am Ufer des Meeres er¬ 
baut, und früher Bene Berak 6 * ) genannt wurde. Asch- 

s 

kelon, eine grosse und schöne Handelsstadt, hart an 
der egyptischen Grenze gelegen, liegt von dem alten, 25 

t 

zersörten 4 Meilen weit. Dort wohnen 200 jüdische 

1 ) I. Sam. 22,19. 

2 ) S. oben Note 5. 

s ) Josua 19,44. 

4 ) Gegründet von R. Jochanan ben Saccai zur Zeit der 
Belagerung Jerusalems. Die Stadt ist erwähnt II. Chron. 26,6. * 

5 ) Josua 13,3. S. auch Hildesheimer, Geographie Palästi¬ 

nas S. Iff. 

Ä ) Mit Unrecht will Schw. (S. 110) die Überlieferung des 

Eusebius nicht gelten lassen. 
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Familien, Rabbaniten, an deren Spitze R. Zemacb, 
R. Aharon und R. Schelomo stehen; ferner 40 Fami¬ 
lien Karaiten und 300 samaritanische Familien. Inmit¬ 
ten der Stadt befindet sich ein Brunnen, den man 
5 Bir Ibrahim al-Chalil nennt, welchen der Patriarch in 
den Tagen der Philister gegraben haben soll. Von 
dort ist eine Tagreise nach St. Georg, das ist: 
Lud 1 ). Anderthalb Tagreisen sind von dort nach Se- 
rain 2 ), nämlich dem alten Jsreel 3 ); das. gibt es eine rei- 
10 che Wasserquelle; auch eine jüdische Familie, die die 
Färberei betreibt, ist dort sesshaft. — Von dort sind 
drei Meilen nach Sufurieh, oder Sepphoris; das. auf 
dem Berge befindet sich das Grab 4 ) von R. Jehuda 
ha-Nasi von R. Chijah und dem Propheten Jonah Soh- 
15 nes Amithai, und noch sonst viele andere Gräber. — 
Fünf Meilen sind nach Tiberias, am Jordan gelegen, 
welcher hier Kinnereth 6 ) See genannt wird. Sein Bett 
füllt hier ein tiefes Tal aus, das an beiden Seiten 
von Bergen umrahmt ist, und wird Jam Kinnereth 
20 genannt, trotzdem es blos ein Strom ist, weil er in 
Weite und Breite einem See gleicht. Die Berge ver¬ 
lassend durchströmt er den ganzen . Landkreis Asch- 
doth Hapisga 6 ) genannt und ergiesst sich in das So¬ 
dom- oder Salzmeer 7 ). In Tiberias wohnen 50 jüdische 
25 Familien; R. Abraham der Astronom, R. Muchtar 
und R. Jzichak stehen an ihrer Spitze. Dort quillt 

l ) S. oben S. 27 Note 2. 

*) So auch Estori-ha Parchi a. a. O. S. 290. Auch er spricht 

von einer reichen Wasserquelle. 

3 ) Vgl. Schw. a. a. O. 130. 

4 ) Vgl. R. Petachjah c. XX, ferner Heilpem, Seder ha-Do- 
roth. s. v. R. Chijah. 

a) Numeri 34, 11. 12. 

«) Dt. 3,17. 

7) Ibidem. 
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warmes Wasser aus der Erde, „die warmen Quellen“ 
m Tiberias genaunt. Auch ist dort in der Nähe die 
Synagoge Kalebs Sohnes Jefunes, das Grab R. Jo- 

chanan b. Saccai’s, R. Jehonathan b. Levi’s 1 ) und 

# 

andere jüdische Gräber. Dies Alles in Untergaliläa. 5 

Von dort ist ein Tag nach Timnin, d. i. Tim- 
uath*). Dort befindet sich das Grab (Samuels [Ben¬ 
jamins])*) des frommen und die Gräber vieler anderer 

l ) S. Zunz bei Asher T. II S. 105 Note 197. 

*) So auch ha-Parchi a. a. O. S. 288: tSüdlich von Zor un« 
gefähr 4 Stunden gegen Osten hin liegt auf dem Bergrücken 
Timnath, Timnin genannt.» Asher und noch andere wollen 
dieses Letztere mit Tibenin identifieieren, wozu Hildesheimer 
(a. a. O. S. 23 N. 171) bemerkt: „Ob in dem Namen (Tibe¬ 
nin) ein altes Timnath (Josua 15,10), wie schon vor Con- 
der ... Benj. v. Tud. (1,45 Asher) und Parchi ... annahmen, 
ist sehr unwahrscheinlich und deshalb auch die Identficierung 
desselben mit Temana bei Mohär ...“ Ähnlich so schon frü¬ 
her Asher a. a. O. Note 198. Und doch scheint mir, dass 
unser Timnin mit Temana zusammenhängt. Schon an einer 
andern Stelle habe ich die Vermutung ausgesprochen, dass 
Theman und Daroma zusammen fallen (Vgl. Israelitische Mo¬ 
natsschrift (Beil, zur jüd. Presse) 1902 No. 7 S. 21), Und hier 
scheint eben ('s. die folgende Note) von diesem Letztem die 
Rede zu sein. 

s) Hier hat sich ein Schreibfehler eingeschlichen; denn 
das Grab des Propheten dieses Namens liegt in Ramah. 
Simon der Gerechte kanns auch nicht sein, da sein Grab 
in Jerusalem gezeigt wird. Diese Schwierigkeiten heben 
sich aber, wenn man unsem Text in „Benjamin“ emendiert. 
Jichus ha-Zaddikim ed. Lunz S. 75 berichtet: Al-Rama . . . 
dort ist die Grabesstätte von Benjamin dem frommen.“ 
Dieses Rama oder richtiger Roma ist nichts anderes als das 
palästinensische Rom. Vgl. „Israelitische Monatsschrift, 
1902 No 8 S. 31. Hierzu ist nachzutragen: Schwarz a, a. O. 
„Offenes Schreiben etc.“ S. 4. Wie ich dort nachgewiesen, 
heisst dieses Roma im Talmud Daroma. Dieses Letztere 
dürfte nun auch Temen geheissen haben, wie denn auch 
die Targumin dieses stets mit Daroma übersetzen. Die 
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Israeliten.— Von dort ist ein Tag nach Gusch, 1 ) das 
ist Gusch Chaleb mit einer jüdischen Gemeinde von 
20 Familien. Von dort sind 6 Meilen nach Maron, d. 

V> 9 

i. Meron; in dessen Nähe befindet sich eine Höhle 
5 und in derselben das Grab Hillels und Schammais, 2 ) 
ferner sind dort die Gräber von zwanzig ihrer Schüler, 
ausserdem noch von R. Benjamin bar R. Jefeth und 
. R. Jehuda ben Battira. Sechs Meilen sind von dort 
nach Alma/') mit einer jüdischen Gemeinde von 50 
10 Familien und einem grossen alten Friedhof. Das. be¬ 
finden sich die Gräber von: R. Elazar b. Aroch, R. 

• » 

Elazar b. Azarjah, Choni ha-Maagal, R. Schimeon b. 
Gamliel und R. Jose dem Galiläer. Von dort ist ein 
halber Tag nach Rades d. i. Kedesch Naftali 4 ), am 
15 Ufer des Jordan gelegen; es ist heute von Juden unbe¬ 
wohnt. Dort befindet sich das Grab von Barak ben 
Abinoam. — Nach Pamjas 5 ), dem alten Dan 6 ), ist ein 
Tag. Dort ist die Höhle 7 ), wo der Jordan entspringt 
und sich nach drei Millin mit dem Strome Arnon 8 ), 

20 der im Gebiete Moab entspringt, vereinigt. Vor der 

+ 

Corruptel mag dadurch entstanden sein, dass Beth u. Nün 
von Benjamin zu einem Sin zusammengeflossen sind. S. w. 
Note 1 und 5. 

1) Editio Asher liest „Ist“, eine Corruption für Gisch oder 
Gusch. So auch bei Parchi S. 289. S. meine hebräischen No¬ 
ten. Somit“ist die Combination Lunz’, Jerusalem Bd. 6 Heft 
I S. 57 gegenstandslos geworden 

2) So auch bei R. Petachjah a. a. O. 

3 ) Graetz a. a. O. S 287 schreibt: Ulamma. Vgl. Hides- 
heimer a. a. O. S. 35 und die Note, w » er auf R. Benjamin 
verweist. (Mautxa setzt Eusebius 12 Meilen östlich von Sep- 

phoris an. (Ibidem). 

4 ) Richter 4,6. 

*) Richtig: Bäniäs (vgl. die hebräischen Noten), daraus die 
verderbte La. Belinas, welcher auch Bacher, Agada der pa¬ 
lästinensischen Amoräer II. Bd. S. 39, gefolgt ist. 

6 ) Josua 19,47. 

7 ) Vgl. Hildesheimer a. a. O S. 42 N. 285. Dessen Emen- 
dation ist ganz richtig, vgl. R. Petachjah a a G. c. XX. 

1) Der Arnon ist hier nicht am Platze. Vgl. Asher a. a. 
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Höhle erkennt man noch die Stelle, wo der Altar des 
Michabildes 1 ) gestanden, zu welchem die Söhne Dan 
gedient haben in den Vorzeiten 2 ); dort hat auch der 
Altar des goldenen Kalbes gestanden, welches Jerobe- 
am Sohn Nebats aufgestellt hat. — Dies das Gebiet 5 
Israels an der Küste des äussersten Meeres. 

Von dort sind zwei Tagereisen nach Damascus, 
wo das Gebiet Nureddins, Königs der Thogarmim, Tür¬ 
ken genannt, beginnt. Die Stadt, sehr gross und schön, 
ist von einer Mauer umgeben und von Obst-und Lust-10 
gärten 3 ) umrahmt, welche auf 15 Millin nach allen Sei- 
ten hin sich erstrecken. Eine ähnliche Fruchtbarkeit 
hat keine zweite Stadt im Lande aufzuweisen. Am 


Fusse des Hermon gelegen, wird sie von den zwei Flüs¬ 
sen, Amanah und Parpar 4 ), reichlich mit Wasser ver-15 
sehen. Ersterer fliesst durch die Stadt; das Wasser wird 
mittelst Kanäle in die Häuser der Vohrnehmen geleitet. 
Der Parpar, ausserhalb der Stadt fliesend, bewässert die 



nahe kommt. Man sagt, dass dies der Palast des Hadad 6 ) 
war. Dort existiert eine künstliche, durch Magier an¬ 
gefertigte Glaswand, in der so viele Öffnungen sich 


O. S. 111. R. Benjamin scheint den Chaspeia, oder viel¬ 
mehr den Kuruni, wie dieser Fluss arabisch heisst, des Gleich¬ 
klangs wegen, mit jenem im Moabitergebiete verwechselt 
zu haben. 

*) Richter 18,31. 

*) I. Kön. 12,28. Hier steht derselbe Ausdruck, wie oben 
(S. 22), es muss also dort auch Vorzeiten heissen. 

3 ) Ähnlich so R. Petachjah. 

4 ) II. Kön. 5,12. Vgl. Schw. S. 31. 

5 ) D. h. Synagoge zu Damascus. 

6 Jerm. 49,27. 
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befinden, wieviel das Sonnenjahr Tage hat, damit das 
Licht durch jede derselben hereinfalle; an den Gra¬ 
den, deren 12 es täglich, — der Länge des Tages ent¬ 
sprechend, zurücklegt, lernt man die Stunden des 
5 Tages messen. Im Palaste gibt es Gemächer, die 
aus .Gold und Glas gebaut sind, so dass man von Innen 
nach Aussen, und von Aussen nach Innen sehen 
kann, obgleich eine Wand zwischen beiden besteht. Dort 
gibt es Säulen, die mit Gold und Silber belegt sind, 
10 und Marmorsäulen in verschiedenen Farben. Mitten im 
Hofe benfindet sich der Schedel eines Riesen, belegt 
mit Gold und Silber, ausgehöhlt wie ein Becken, in 
welchem dPei Menschen baden könnten. Inmitten des Pa¬ 
lastes befindet sich eine Rippe von einem Riesen, de- 
15 ren Länge 9, und Breite 2 Spannen sind. Ersterer, von 
den vormaligen Riesen, war der König Abkamas, denn 
so fand man eingraviert in einem Stein über seinem 
Grabe; dort stand auch, dass er über die ganze Welt 
regierte. Dort wohnen gegen 3000 1 ) jüdische Familien, 
20 unter denen es Gelehrte und Reiche gibt. Dort ist 
der Sitz des Schuloberhauptes von Palästina, Namens 
R. Ezra 2 ), dessen Bruder Sar Schalom, Gerichtsprä¬ 
sident ist. R. Joseph ist dem Range nach der 5. an 
der Hochschule, R. Mazliach Prediger, Leiter des 
25 Bibelunterrichtes 3 ), R. Me’ir die Zierde der Gelehr¬ 
ten, R. Joseph iben Pilat 4 ) der Grundstein der Hock- 


*) R. Petachjah, der die Zahl auf 10000 angibt, wird wohl 
Seelen meinen. 

8 ) So auch bei R. Petachjah c. XX. 

3 ) Rosch Sidra, Ler. v. C. 3, übersetzt Maybaum (Die äl¬ 
testen Phasen in der Entwickelung der jüdichen Predigt); 
Perikopentext, demnach dürfte Rosch ha-Seder ein Titel sein 
für denjenigen, der den Perikopenunterricht leitet oder über¬ 
wacht. 

4 ) Graetz a. a. O. S. 287 (unten) schreibt, dass R. Benja- 
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schule, ß. Heman der Vorsteher und R. Zadok der 
Arzt* Dort gibt es auch eine karäische Gemeinde von 
200, und eine samaritauische von 400 Mitgliedern. 
Unter ihnen herrscht Friede, obschon sie sich mit 
einander nicht verschwägern. 5 

Von dort ist eine Tagreise nach Gela‘ad, d. i. 
das biblische Gile'ad 1 ). Mitten in einer weiten Land¬ 
schaft gelegen, mit Wasserbächen versehen, von Obst- 
nnd Lustgärten umrahmt, ist es der Wohnsitz von 
60 jüdischen Familien, deren Vorsteher: R. Zadok, 10 
R. Jizchak und R. Schelomo sind. Ein halber Tag¬ 
reise ist nach Salchat in der Bibel Salkab 2 ) genannt. 
Eine Halbtagreise ist von dort nach Baalbek, im 
Tale des Libanon gelegen, -in der Bibel Ba'aleth 8 ) ge- 
nannt, welches der König Schelomo der pharaonischen 15 
Tochter erbaut hat. Zum Baue des Palastes sind lau¬ 
ter Quadersteine verwendet worden, von denen jeder 
20 Spannen lang und breit ist. Zwischen Stein und 
Stein befindet sich kein Mörtel; die Leute behaup¬ 
ten, dass einen solchen Bau aufzuführen, nur Aschme- 20 
dai 4 ) imstande war. Am Eingänge der Stadt befindet 
sich eine grosse Quelle, deren Wasser durch die gan¬ 
ze Stadt strömt und sogar eine Mühle treibt. Obst¬ 
und Lustgärten zieren die Stadt. — Aus ähnlichen 
Steinen ist Tadmor in der Wüste 5 ), welches Schelo- 25 
mo gründetete, erbaut. Die Stadt, inmitten der Wüste, 
fern von bewohntem Lande, vier Tagereisen vonBa‘aleth, 

min 1170 in Damascus, 1169 aber in Jerusalem war. Siehe 
hierüber die Einl. 

J ) S. Hildesheimer a. a. O. S. 59 Note 238. 

*) Dt. 3,10 

5 ) I. Kön. 9,18. Vgl. Sehwarz a. a. O. S. 36—37. 

4 ) Von den Talmudlehrern als König der Demone bezeich¬ 
net. 

5 ) II. Chron. 8,4. Vgl. Graetz a. a. O. und Schw. S. 12. 
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int mit einer Festungsmauer umgeben. Daselbst woh¬ 
nen 2000 jüdische Familien, lauter Kriegshelden, die 
öfters Fehden mit den Christen und Arabern, Untertha- 
nen des Nureddin, haben, ihren muhammedanischen 
5 Nachbaren aber beistehen. R. Jizchak Jawani, R. 
Nathan und R. Uziel stehen an ihrer Spitze. 

Von dort nach Cariteen, 1 ) das ist Kirjathaim, 
ist eine Reise von einem halben Tage. Daselbst wohnt 
ein Jude, der Färber ist. Eine Tagreise von dort liegt 

lOChamezen, d.L nämlich die Stadt ha-Zeman*), wo 20 

% 

jüdische Familien wohnen. Nach Hamah, dem alten 
Chamath, 8 ) am Orontes-Strom, hinter dem Libanon ge¬ 
legen, ist von dort eine Tagreise. In jenen Tagen 4 ) 

M 

hat ein schreckliches Erdbeben die Stadt in Schutt ge- 
15 legt; 15000 Menschen fanden den Tod unter den Trüm¬ 
mern, auch gegen 200 Juden sind umgekömmen. Bios 70 
jüdische Seelen sind am Leben geblieben. An der Spitze 
der Gemeinde stehen: R. Ulah ha-Cohen, Al Scheikh Abu 
al Galeb u. Muchtar. Von dort ist eine Reise von einem 
20 halben Tage nach Richa, das ist Chazor. 5 ) Drei Meilen 

sind von dort nach Lamdin. Von da sind zwei Tagereisen 

— * - - - 

J ) In Josua 21,32 heisst die Stadt Kartaan, dagegen in II. 
Chron. 13,4 Kirjathaim. Es leuchtet nicht ein, dass R. Ben¬ 
jamin auf diese verschiedene Laa. angespielt haben soll. 
Vielleicht ist hier Hesn al Akrad, (welchem unsre Hs. zu 
entsprechen scheint), gemeint. Vgl. ha-Parchi S. 257 und 
Schw. S, 18. 

2 ) Zemari, Gen. 10,18 übersetzt Saadia Gaon mit Chamez 
Vgl. ha-Parchi S. 258. u. Schw. S. 267. 

8 ) Numeri 13,21. 

4 ) Das Erdbeben, von welchem ihier die Rede ist, fand, 

wie auch in andern Städten Syriens, 1157, also 11 Jahre be- 

_ _ ^ 

vor R. Benjamin diese Gegend bereiste, statt. Vgl. Asher 
a. a. S. 122. Es unterliegt nun keinem Zweifel, dass oben 
(S. 22) von demselben Erdbeben die Rede war. 

6 ) Josua 11,1. Vgl. Schw. a. a. O. S. 16. 
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nach Haleb(Aleppo), in der Bibel Aram Zobah') genannt. 
Hier ist die Residenz des Königs Nureddin — ein Palast 
inmitten der Stadt, von einer sehr grossen Mauer einge¬ 
fasst. Da gibt es weder Quellen noch Flüsse, die Leute 
trinken Regenwasser, zu diesem Zwecke gibt es in jedem 5 
Hause eine Zisterne, Algub genannt. Die jüdische Ge- 
meinde inHaleb zählt 1500 Familien; an deren Spitze 
stehen: R. Moscheh el Costantini, R. Schemuel u. R. 
Scbeth. —Nach Bälez, d. i. Pethora, 2 ) am Euphrat ge¬ 
legen, ist von dort 2 Tage. Bis auf den heutigen Tag 10 
existiert dort ein Turm, welchen Bileam Sohn Beor’s 
(der Name des Frevlers vervest mit ihm 3 ) errichtet 
hat, um die Zeiten des Tages bestimmen zu können. 
Daselbst wohnen 10 jüdische Familien.—Von dort ist 

9 

ein halber Tag nach Kala’ Jiaber, Sela Midbarah ge- 15 
nannt. Diese Stadt blieb noch den Arabern, als die 
Thogarmim ihr Land eroberten und sie in die Flucht 
schlugen. Daselbst wohnen 2000 jüdische Familien, an 
deren Spitze R. Zidkijahu, R. Chjah und R. Schelo- 
mo stehen. Nach Racca, dem Khalne 4 ) in der Bibel, 20 
an der Grenze Mesopotamiens gelegen, ist eine Tag¬ 
reise. Diese Stadt scheidet das Gebiet der Thogormim 
vom Lande Schinear. Daselbst wohnen 700 jüdische 
Familien. Ihre Vorsteher sind: R. Saccai, R. Nadib, 
der des Augenlichtes entbehrt, und R. Joseph. In die-25 
sem Orte befindet sich eine Synagoge, die Ezra, der 
Lehrer 5 ) erbaute, als er von Babylonien nach Jerusa- 

*) Ps. 60,2. Vgl. Schw. a. a. O. S, 12. Die Stelle, die er aus 
R. Benjamin citiert, befindet sich weder in Editio Asher, noch 
in den mir vorliegenden Handschr. S. auchR. Petachjah c. XX. 

2 ) Num, 22,6 Vgl. Asher a. a. S. 125 u. Schw. a. a. 

O. S. 270. 

») Proverbien X, 7. 

4) Gen. 10,10. 

) Vgl. Grünhut, Sefer ha-Likk. T. 5 S. 111 NOte 2* 
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lern gereist ist. - Von dort nach dem alten Haran 1 ) 

sind 2 Tage. Daselbst wohnen 20 jüdische Familien. 

0 

V 

Auch hier gibt es eine von Ezra erbaute Synagoge; 
an der Stelle, wo das Haus unseres Erzvaters, Abra. 
5 hams, gestanden, befindet sich kein Bau, indem der 
Ort von den Arabern verehrt und als Anbetungsstätte 
benutzt wird. 

Von dort ist eine Zweitagreise nach Ras-el- 
Ain, wo der El-Khabur, in der Bibel Chabur*) ge- 
10 nannt, entspringt, das Land Madai durchfliesst und 
in den Strom Gozan 3 ) mündet. Das. wohnen 200 jüdische 
Familien. — Nisibin, eine grosse Stadt, reichlich mit 
Wasser versehen, liegt zwei Tage weit von dort. Das. 
wohnen 1000 jüdische Famillie, — Nach Gezirat-ul- 
15 Amar, am Fusse des Berges Ararat 4 ), mitten im Tig¬ 
ris gelegen, sind von dort 2 Tage. 4 Millin sind bis zur 
Stelle, wo die Arche Noachs stehen geblieben, nämlich 
auf dem GipTel zweier Berge. Aber Omar ben Al-Khat- 
tab, nahm die Arche mit sich und verfertigte aus dem 
20 Holze ein Bethaus für die Araber. Unweit der Ar¬ 
che befindet sich eine Synagoge von Ezra, dem Leh- 
rer, bis auf diesen Tag. Am 9. Ab gehen dahin die 
Juden in der Stadt, um zu beten. In G6zirat-ul-Amar 
wohnen gegen 4000 Familien; an ihrer Spitze stellen- 
25 R. Mubchar, R. Joseph und R. Chijah. — Von dort 
sind zwei Tage nach Moszul 5 ), in der hl. Schrift das 

J ) Gen. 11, 31. 

*) II. Kön. 17,6. Vgl. Schw. a. a. O. S. 272. 

3) Kizil Ozein. 

4) Gen. 8,4. R. Petachjah a. a. O. c. XVIII schreibt: Ni- 
bil autem Arcae illius superest- sed computriut. Vgl. indes 
Schw. S. 269. 

) Rabbi Saadia Gaon übersetzt „Aschur“ (Gen. 10,22) : 
Al-Mossul. 
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grosse Aschur genannt, woselbst eine jüdische Ge¬ 
meinde von 7000 Familien vorhanden ist. R. Saccai, 
der Fürst, vom König David abstammend, und R. 

Joseph Borihan al Falach, welcher Astronom des 

» 

Königs Saineddin, Bruders 1 ) des Königs Nureddin zu 5 
Damascus war, sind die Vorsteher der Gemeinde. Hier 
fängt"das persische Gebiet an. Moszul, eine sehr gros¬ 
se alte Stadt, liegt am Tigris. Zwischen ihr und Ni- 
niveh ist blos eine Brücke. Letzteres ist wohl heute 
zerstört 2 ), aber in der Umgegend gibt es noch viele 10 
Dörfer und Städte. Von Niniveh ist eine Meile bis Ar- 
biil; ersteres hat am Tigris gelegen. In Aschur 3 ) gibt 
es drei Synagogen, die den drei Propheten zu geschrie¬ 
ben werden: Obadjah, Johnah b. Amitthai und Na- 
chum ha-Elkoschi. 15 

Von dort ist eine Reise von drei Tagen nach Raha- 
bah, in der Bibel Rechoboth 4 ) Ir genannt. Die Stadt liegt 
am Ufer des Euphrat und zählt gegen 2000 jüdische 
Famib'en. An der Spitze derselben stehen: R. Chiski- 
jahu, R. Ehud und R. Jizchak. Die Stadt ist gross 20 
und schön, von einer Festungsmauer umgeben und von 
Gärten umrahmt. — Nach Karkisia, dem alten Kar- 
khemisch 5 ). am Euphrat gelegen, ist eine Tagreise. 
Dort wohnen 500 jüdische Familien; an deren Spitze 
stehen: R. Jizchak und R. Elchanan. 25 

Von. dort sind zwei Tagreisen nach Al-Anbar 6 ), 

i) Vgl. Graetz a. a. O. Note X S 458. Nach ihm war R. 
Benjamin erst 1170 in Moszul. S. indess weiter und die Ein¬ 
leitung. 

*) Ähnlich so bei R. Petachjah c. 5. Moszul nennt er Neu- 
Niniveh. 

3) D. h.-Moszul. 

4 ) Gen. X,11. S. Saad. zur Stelle. • 

°) Jerem. 16,2. Vgl. Schw. a. a. O. S. 272. 

6 ) Von hier ab begleitet uns eine ziemlich weite Strecke 
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bekannt unter dem Namen Pumbeditha in Nehardea 1 )* 
Etwa 2000 jüdische Familien wohnen das.; unter ih¬ 
nen gibt es Gelehrte; als Vorsteher fungieren: Rabbi¬ 
ner R. Chen, R. Moscheh und R. Eljakim. Dort befin- 
5 det sich das Grab R. Jehuda’s, und R. Schemuel’s; vor 
jedem der beiden Gräber steht eine Synagoge, die sie 
noch selbst vor ihrem Tode bauen Hessen. Ferner be¬ 
finden sich dort die Gräber von: R. Bosthenai*, Fürst 
und Exilarch, R. Nathan und R. Nachman bar Papa. 
10 — Fünf Tage sind von dort nach Al-Hadr, hier zählt 
die jüdische Gemeinde gegen 15000 Familien, an de¬ 
ren Spitze R. Saken, R. Joseph und R. Nathanei ste¬ 
hen. — Von dort sind 2 Tage nach Akbara, gegrün¬ 
det von Jechanjah 2 ), König von Jehuda, in welcher 
15 Stadt 10000 jüdische Familien leben. An der Spitze 
stehen: R. Nathan, R. Jehoschua und R. Chananjah. 

Nach Bagdad, der Haupt-und Residenz- Stadt des 
Khalifen Emir -el-Mumenin Al Abassi, sind von dort 
zwei Tage. Der Khalif stammt von ihrem Propheten 
20 (Muhammed) ab, ist über den Islam gesetzt und steht 
bei den muhammedanischen Fürsten in selbem Anse¬ 
hen, wie der Papst bei den Christen. In Bagdad hat 
er einen Palast der ein Terrain von drei Millin ein¬ 


ein glaubwürdiger Augenzeuge. Jakob Obermeier aus Bay¬ 
ern lebte in der II. Hälfte des 19. Jhs. als Erzieher und Leh¬ 
rer im Hause des Prinzen Naib Sultana, Bruder des Schah 
in Schah, in Bagdad. Er machte viele Ausflüge, begleitete 
den Prinzen auf seine Reisen durchs Land, hatte somit 
Gelegenheit das Land kennen zu lernen. Seine Reisebc^- 
schreibungen, in der hebräischen Zeitschrift: «Hamagid» 
vom Jahre 1876 Nro. 29—42 veröffentlicht, sind für uns 
eine Fundgrube. Sie bestätigen R. Benjamins Angaben auf 
Schritt und Tritt. Ich verweise hier auf S. 259. S. w. 

*) Vgl. Hoffmann, Mar Samuel S. 5 und 9 Note 4. 

2 ) II. Kön. 24,8. Sein Grab wird in Kufa (s. w. unten) ge¬ 
zeigt. 
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nimmt. In der Mitte desselben befindet sich ein grosser 
Wald von allerlei Bäumen, sowohl fruchtbaren wie un¬ 
fruchtbaren, mit allerlei Tiergattungen; in der Mitte 
des Waldes steht ein Bassin, gefüllt mit Wasser, wel¬ 
ches aus dem Tigris her geleitet wird. Will er einmal 5 
dort lustwandeln, um sich zu zerstreuen und aufheitern, 
so werden ihm Vögel, Tiere und Fische gefangen; her¬ 
nach begibt er sich mit seinen Ratsherren und Für¬ 
sten in sein Schloss zurück. Dieser grosse 1 ) Abassi- 
denfürst ist ein grosser Judenfreund. Viele Juden ste-10 
hen in seinen Diensten; er spricht alle Sprachen, ist 
bewandert in der Lehre Mosis, liest und schreibt heb¬ 
räisch, ist ein Feind von Gaben und lebt ausschliesslich 
von dem, was er durch seine Arbeit verdient. Er ver¬ 
fertigt nämlich Matten, die, mit seinem Namen ver-15 
sehen, von Fürsten auf dem Marktplatze feilgeboten 
und von den Vornehmsten des Reiches gekauft wer- 
den. Mit dem Erlös wird sein Haushalt bestritten. Er 
ist gut, redlich und fördert Jedermanns Wohl. Seinen 
Untertanen zeigt er sich öffentlich blos einmal im 20 
Jahre. Wenn die Pilgrimme aus fernen Landen, die 
nach Mekka in Jemen wallfahren, ihn zu sehen wün¬ 
schen, so bleibt er auch für sie unsichtbar. Sie schrei¬ 
en vor dem Palaste in flehentlichem Tone und sagen: 
Herr, Licht der Muhammedaner, der Glanz unserer 25 
Lehre, lass dein Angesicht über uns erstrahlen! Allein 
er achtet darauf nicht. Gewöhnlich aber sind bei sol- 
chen Anlässen die Obern, die Diener u. Leibwachen 

9 

Fürsprecher beim Khalifen für sie, indem sie ehr¬ 
furchtsvoll die Bitte Vorbringen: 0, Herr, wiirdi-30 
ge doch diese Leute eines Grusses, die aus so wei¬ 
ter Ferne kommend, als unter deiner Majestät 

m i m mm wm m i i - i --— 

*) Vgl. die hebräischen Noten hierzu, Graetz a. a. O. S. 

288 und Note X S. 460 
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Schutze stellende Untertanen angesehen zu werden 
begehren! Hierauf erhebt er sich und reicht der war¬ 
tenden Menge draussen einen Zipfel seines Kleides 
durchs Fenster, diese erfasst ihn und küsst ihn, wo- 
5 rauf einer der Herren mit folgenden Worten an die 
Leute herantritt: Seine Majestät, das Licht der 
Muhammedaner, entbietet euch seinen Frieden, nahm 
wohlgefällig Eure Huldigung auf. Nun gehet Eures 
Weges in Frieden! Diese Worte, wie auch dass sie 
10 das Kleid des Königs, der im gleichen Ansehen, wie 
ihr Prophet bei ihnen steht, geküsst, genügt ihnen und 
die Leute ziehen fröhlich ab. 

Seine Brüder wie die andern Prinzen des Hauses 
wohnen im königlichen Schlosse; jeder hat seinen ei- 
lögenen Palast; aber alle sind in eiserne Fessel ge¬ 
schlagen und vor ihren Wohnungen sind Wachen auf¬ 
gestellt, damit sie keine Verschwörung gegen den Kö- 

• ^ 

nig anzetteln, wie einst als sie noch frei umhergingen. 
Sie empörten sich nämlich einst gegen den Khalifen 
20 und setzten einen aus ihrer Mitte auf den Thron. Um 
ähnliche Fälle zu verhüten, musste besagte Massregel 
getroffen werden. Aber jeder von ihnen hat eigene 
Dörfer und Städte; sie leben von ihren Einkünften, 
die durch ihre Beamte eingezogen werden. 

25 Im Palaste des grossen Königs gibt es Gemächer aus 
Marmor mit goldenen u silbernen Säulen und Mosaik aus 
lauter Edelsteinen bestehend, ln seinem Palaste gibt es 
einen enormen Reichtum: Türme die mit Gold und Sil¬ 
ber und Edelsteinen gefüllt sind. Er verlässt seinen 
30 Palast nur einmal im Jahre, nämlich am Feiertage, bei 
ihnen Ramadan 1 ) genannt. An diesem Tage kommt 
nämlich viel Volk aus weiter Ferne, um ihn zu sehen. 
Da reitet er ein Maultier, legt königliche Kleider, 

*) So die La unserer Hs. 
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durch wirkt mit Gold und Silber, an; seine Kopfbedeckung, 
eine Mütze besetzt mit Edelsteinen, ergänzt ein schwar¬ 
zer Turban, um anzudeuten: Sehet, all diese Herr¬ 
lichkeit, dereinst breitet der Tod über sie seine fin¬ 
stern Schatten! In seinem Gefolge befinden sich alle 5 
Fürsten: aus Arabien, Thogarma, Medien, Persien, 
Tibet und Samarkand, Fürsten, aus Reiseentfernungen 
von drei Monaten, alle za Ross, festtäglich gekleidet. 
Nun verlässt er seinen Palast und begibt sich in die 
Moschee, am Botzraer Tore gelegen. Es ist der Muham-10 
medaner grösstes Bethaus. Auf dem ganzen Wege 
sind die Wände mit Seide und Purpur decoriert. Män¬ 
ner und Frauen schreiten dem Khalifen vorher, aller- 
lei Instrumente spielend, und tanzend, und rufen laut: 
Friede über Dich, unser Herr, König, und Licht der 15 
Bekenner des Islams! Das Kleid an die Lippen füh¬ 
rend winkt ihnen der Khalif mit demselben grüssend 
zu, und so geht es fort bis er an den Hof der Gebetsstel¬ 
le gelangt. Das. besteigt er eine aus Holz verfertigte 
Tribüne u. erklärt ihre Lehre. Hernach erheben sich die 20 
Weisen des Vslkes und beten für ihr gekröntes Haupt, 
ihn ob seiner grossen Gnade u. Liebe lobpreisend, wo¬ 
rauf das ganze Volk mit „Amen“ einfällt. Der König 
erwiedert ihren Segen; schlachtet hierauf das ihm dar¬ 
gereichte Kamel, bei ihnen ein ähnliches Opfer, wie 25 
bei den Juden das Pessachlamm und übergibt es den 
Fürsten, welche davon überall hinschicken, damit das 
ganze Land von der eigenhändigen Opferung ihres hei¬ 
ligen Königs geniesse u. sich freue. Nachdem dies vor¬ 
über, tritt er ganz allein den Heimweg an, der 30 
dem Tigris entlang in seinen Palast führt, während die 
Grossen des Reiches ihn zu Schiff begleiten. Auf dem 
Wege kehrt er nicht zurück, auf welchem er gekom¬ 
men ist. Letzterer wird das ganze Jahr bewacht, dass 
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ihn kein Fugs betrete. Nun verlässt der Khalif nicht 
wieder seinen Palast das ganze Jahr. Er ist ein lauterer 
Charakter und ein frommer Mann. Jenseits des Tig¬ 
ris, am Ufer des Euphrat nämlich, der an einer Seite 
der Stadt vorbeifliesst, liess er einen Palast mit gros¬ 


sen Bauten, Plätzen und Herbergen 1 ) für arme Kran-, 
ke, die hier Heilung suchen, erbauen. Sechszig Arzneiläden 
gibt es das., die ihre Arzneien und sonst was nötig ist, 
aus der königlichen Privatkasse erhalten. Ebenso wer- 
10 den die Kosten für Krankenpflege aus derselben Kas- 


t'j 


ora- 


se bestritten. Ein zweites Gebäude, das. Der-al- 
bittan*) genaunt, hat die Bestimmung, die Irrsinnigen 
aufzunehmen, deren es dort im Sommer infolge der 
grossen Hitze gibt. Jedem derselben werden eiserne 
15 Fessel angelegt; sie werden dort bahalten und mit Al¬ 
lem versorgt, bis sie die Besinnung, zumeist gegen Win¬ 
ter erst, zurückerlangen. Allmonatlich werden sie von 
den königlichen Beamten untersucht, ob sie den Ver¬ 
stand zurückerlangt haben, wenn ja, so werden sie ent- 
20 fesselt und siegehen ihres Weges. Der König ist ein 
frommer Mann; seine Absichten, die er, sei es mit den 


Kranken, oder sei es mit den Irrsinnigen, hat, sind lauter. 

In Bagdad wohnen gegen 1000 jüdische Familien 8 ), 
die unter dem Schutze des grossen Königs lebend, 
25 sich sehr glücklich fühlen. Unter ihnen gibt es grosse 
Gelehrte, und bewährte Schulmänner, derjenigen Schu¬ 
len nähmlich, in denen die Lehre Mosis gepflegt wird. 
Der Letztem gibt es dort zehn. R. Schemuel ben Ali 4 ) 



Das im Texte gebrauchte Wort stammt aus dem Grie- 


2 


ja» 



chischen 

im Arabischen heißt «gebunden,» hier also: Haus 



4 


der Gefesselten. 

Ebenso bei R. Petachjah c. VIII. 

Wird auch bei R. Petachajh a. a. O. erwähnt. Vgl. Graetz 


a. a. O. S. 459. 
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ha-Levi, der seinen Stammbaum von unserem Lehrer 
Moses, der Friede sei mit ihm, herleitet, ist das Schul¬ 
oberhaupt der Hochschule „Gaon Jakob;“ dessen Bru-, 
der R. Chananjah, Fürst der Leviten, ist Oberhaupt 
der zweiten Schule; R. Daniel der dritten; R. El- 5 
‘azar ha-Chaber der vierten; R. EPazar ben Zemach 
der fünften. Er ist Leiter des Unterrichtes 1 ); sein 
Stammbaum reicht bis zum Propheten Samuel hinauf. 

Er und sein Bruder singen die Melodien, die im Tem¬ 
pel gesungen worden sind. R. Chasdiah, der Ruhm 10 
der Gelehrten, ist Vorsteher der VI. Schule; R. Chagai 
der Fürst, der VH.; R. Azarjah der VIH. ; R. 
Abraham, Abu Tahir genannt, der IX. und R. Zac- 
cai ben Bosthenai der X. und zugleich der letzten. 
Diese Schul-Oberhäupter werden Batlanim 2 ) genannt. 15 
indem sie sich mit nichts anderem, als mit Gemein¬ 
deangelegenheiten befassen. An Wochentagen, mit 
Ausnahme von Montagen, halten sie Gerichtssitzungen 
ab; nur am Montag versammeln sich alle beim Rabbi¬ 
ner R. Schemuel, Vorsteher der Hoschschnle Gaon Ja- 20 
kob. Da schlichtet er gemeinschaftlich mit den 10 Bat- 
lanim alle Prozesse, die vor ihn gebracht werden. An 
ihrer Aller Spitz aber steht R. Daniel ben Chasdai, 
Exilarch oder auch „unser Herr“ genannt. Er leitet 
seine Abstammung vom Könige David ab, worüber 25 
er im Besitze eines geschriebenen genealogischen Ver* 
zeichnises ist. Von den Juden wird er: Unser Herr, 
Exilarch! angeredet, während die Araber ihn: „Saidna 
Iben Daud 3 )“ nennen. Seine Herrschaft erstreckt sich 
über alle jüdischen Gemeinden, so weit das Scepter 30 

des arabischen Oberherrn Emir El-mumenin nur reicht. 

* 

*) S. oben S. 42. Einen R. El‘azar nennt auch R. Petach- 
jah c. IX. 

*) Leute, die keinen weltlichen Beruf haben. 

*) Fürstensohn Davids. 


Digitized by Gooele 


Original from 

CORNELL UNIVERSITY 



54 


R. Benjamins Reisen. 

Denn so hat es Muhammed 1 ) seinen Kindern hinterlas¬ 
sen. Er selbst liess anfertigen für ihn das Jnsiegel auf 
das Exilarchat über alle Gemeinden seines Reiches lau¬ 
tend, und ordnete an, dass Jedermann, ob Jude, oder 
5 Muhammedaner, oder sonst ein Angehöriger der Na¬ 
tionen seines Reiches, gehalten sei, sich vor dem Exil¬ 
archen zu erheben und ihn zu grüssen. Wer aber‘die¬ 
sem Gebote zuwiderhandelt, soll mit hundert Stock¬ 
streichen gezüchtigt werden. So oft er sich zur 
10 Ausdienz begibt, was jeden Donnerstag geschieht, 
gehen Reiter, Juden wie Nichtjuden, vor ihm her 
und rufen: Macht Platz für unsern Herrn, den 
Sohn David’s! Er selbst reitet ein Pferd, ist in 
durchwirkte Seide gekleidet, über der Mütze ist ein 
Turban gewunden, an dem eine Kette angebracht 
ist, in der das Insiegel Muhammeds 2 ) eingestochen ist. 
15 So erscheint er vor dem König. Der Exilarch küsst 
dem Könige die'Hand, dieser erhebt sich vor jenem und 
weist ihm einen Stuhl zum Sitzen an, den Muhammed 
ihm zu Ehren 8 ) anfertigen liess. Alle muhamme- 
danischen Fürten, die beim Könige ihre Aufwartung 
20 machen, müssen stehen, nur dem Exilarchen ist es 
gestattet, zu sitzen und zwar auf direkten Befehl [des 

*) Editio Asher liest das Wort nicht. CBM. bezieht es 
auf den Propheten dieses Namens (l),\ein Mißverständnis 
seitens irgend eines Cupisten. Gemeint ist Muhammed Al- 
muktafi, der Salomo (Chasdai) das Exilarchat verliehen hat¬ 
te. (R. Petachjah c. XI u. XIX.) Vgl. Graetz a. a. O. S. 288 
und Note X S. 459—60. Wenn er aber dann weiter (460) sagt, 
daß dieses Khalifen Vorliebe für Juden, anderweitig nicht be¬ 
kannt sei, so scheint er eben unsere Stelle übersehen zu 
haben. Die beiden Touristen stimmen vollkommen überein, 
daß Muhammed Almuktafi das Exilarchat erneut hatte. 
S. w. unten, 
s) S. Note 1. 

3 ) Somit hat Daniel die Würde des Exilarchats schon zu 


- ** 
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Khalifen] MuhammecL Damit wohl die schriftliche 
Verheissung in Erfüllung gehe: „Es wird nicht wei¬ 
chen, das Scepter von Jehuda, nicht der Gesetzgeber 
von seinen Nachkommen, bis er kommt nach Schiloh, 
und ihm ward der Völker Gehorsam. 1 )“ Alle Gemeinden 5 
Babyloniens, Persins, Khorossans, Säbas, d. i. Jemen, 
Diarbekers, Mesopotamiens, Kotas, letzteres imjGebirge 
Ararat 2 ) gelegen; Alaniens 8 ), ein Land, das von Ber¬ 
gen eingeschlossen ist und nur einen Ausgang hat 
durch die eisernen Thore, welche Alexander der Ma-10 
cedonier anfertigen liess, das der Wohnsitz der Ala¬ 
nen ist; ferner die Gemeinden Sibiriens 4 ), Turkestans 
bis zum Gebirge Aspisian; Georgiens bis zum Strome 
Gichon, dessen Bewohner, die alten Girgaschim 5 ), zum 
Christentume sich bekennen; einschliesslich Samar- 15 
kant, Tibet und Indien. Alle diese Gemeinden müssen 
vom Exilarchen die Erlaubnis einholen, einen Rabbi¬ 
ner oder Vorbeter anstellen zu dürfen, sowie anderer¬ 
seits nur derjenige zu einem Amte zu gelassen wird, 
den derExilarch dazu autorisiert hat. Man bringt ihm20 
Geschenke von allen Enden der Erde; in Babylonien 
hat er Besitztümer: Häuser 6 ), Gärten und Felder, teils 


Zeiten Muhammed Almuktafis innegehabt. 

!) Gen. 49, 10. 

*) Daselbst hats jedoch wenig Juden gegeben. Vgl. R. Pe- 
tachjah c. XI. 

3 ) Vgl. Bacher. Ein hebräisch—persisches Wörterbuch etc. 
S. 19—20. 


4 ) So liest unsere Hs. sowohl, wie CBM., anstatt des un¬ 
sinnigen Siklia der ältern Ausgaben, welches übrigens auch 
in CK. als auch in Editio Asher sich eingeschlichen hat. 
Die Tatsache, daß es'schon in Mittelalter Juden in Sibirien 


gegeben, 


ist allerdings für die Geschichte der Juden in 


Mittelalter von Wichtigkeit. 

5 ) Gen. X, 16. 

*) S. oben S. 52. Notel. 
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ererbtes Gut von seinen Vorfahren. Von allein dem 
darf ihm nichts geraubt werden. Von den jüdischen 
Kaufläden, den Marktplätzen des Landes u. den Kaufleu¬ 
ten zieht er eine gewisse jährliche 1 ) Steuer ein, ausser 
5 dem, was aus der Fremde eingeht. Die Steuer beträgt 
wöchentlich zweimal hunderttausend Goldstücke. Der 
Mann ist enorm reich und gelehrt in Bibel und Talmud. 
An seinem Tische speisen täglich viele Gäste. Soll 
aber ein Exilarch gewählt werden, so gibt dieser 
10 ungeheuer viel für Geschenke an den König, an 
Fürsten und Beamte, aus. An dem Tage, da die 
Einsetzung 2 ) in das Amt seitens des Königs statt¬ 
fand, wild der neue Exilarch im zweiten Staatswa¬ 
gen gefahren, vom königlichen Palaste bis zu seiner 
15 Wohnung, begleitet mit Musik und Tanz. Nachher or¬ 
diniert er die Vorsteher der Schulen. Unter den Juden 
in Bagdad gibt es gelehrte und sehr reiche Leute. 
Das., einschliesslich Al- Khork 8 ), jenseits des Tigris 
gelegen, indem der Strom die Stadt in zwei Teile teilt, 

V 

20 gibt es 28 Synagogen 4 ). Die grosse Synagoge' des 
Exilarchen ist mit Marmorsäulen gebaut in allerlei 
Farben, belegt mit Gold und Silber, und an den Säu¬ 
len befinden sich Psalmverse in goldener Schrift. Vor 

* 

der Bundeslade ist eine Treppe von etwa 10 Stufen 
25 angebracht, alles aus feinem Marmor, auf deren er¬ 
ster der Sitz des Exilarchen und der anderen Fürsten 
vom Hause David angebracht ist. Die Stadt Bagdad 
liegt auf einer Strecke von drei [Tagen 5 )] im Um- 

J ) Pro Kopf ein Goldstück, Vgl. R. Petachjak c. 11. 

2 ) Die Ceremonie beschreibt Asher (l, 103) näher. 

3 ) So R. Saadia Gaon zu Accad (Gen. X, 10): Al-Khork 

4 ) R. Petachjah kennt deren 4 blos (c. XIV). Er zählt wahr¬ 
scheinlich die kleineren nicht. 

5 ) Die Hss. wie die Ausgg. lesen «Millin,» allein als so gross 
gibt R. Benjamin den Königl. Palast an. Ich glaube daher mit 
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■ 

fange, sie ist reich an .Palmen, Obst- u. Lustgärten; sie 
hat ihres Gleichen in ganz Babylonien nicht. Bagdad 
ist eine Handelsstadt, die von Kaufleuten aus aller 
Herren Ländern aufgesucht wird. Unter den Einwoh¬ 
nern gibt es Weise und Philosophen, die in allen 5 
Wissenschaften bewandert sind, und Zauberer, die ihr 

J * 

Fach sehr gut verstehen. 

Von dort nach Gihiagin 1 ), einer grossen Stadt, 
in der Bibel Resen 2 ) genannt, sind zwei Tsge. Das. 
gibt es eine jüdische Gemeinde von 5000 Mitgliedern; 10 
innerhalb derselben befindet sich' eine Synagoge des 
Talmudlehrers Rabbah, vor derselben in einem beson¬ 
deren Häuschen ist sein Grab, am Fussende desselben 
befindet sich eine Höhle, in der zwölf seiner Schüler 
begraben sind 15 

Das alte Babel 3 ) ist von dort einen Tag weit ent¬ 
fernt. Die Stadt 4 ), heute aus Ruinen 6 ) bestehend, nimmt 
einen Raum von 30 Millin ein. Noch kann man die 
Ruinen von dem Palaste des Nebukadnezar erkennen; sie 
werden aber von keinem Menschen- Fusse betreten, 20 
um nicht von einer Otter, oder einem Scorpion, deren es 
dort in Menge gibt, gestochen zu werden. Unweit von 

da, auf eine Entfernung von 20 Millin, wohnen 20000 jü- 

♦ 

dische Familien, welche ihre Andacht in Synagogen ver¬ 
richten, zum Teil auch auf der Dachstube Daniels, wel- 25 
che letzterer aus gehauenen Steinen mit gebrannten Zie¬ 
geln erbauen liess. Zwischen derselben u. dem Nebukad- 

R. Petachjah (c. VIII) «Tage» lesen zu müssen. Der Irrtum 
zwischen «Millin» und «Jamim» ist leicht möglich. 

*) Vgl. Obermeier a. a. O. S. 288. 

2 ) Gen. 10, 12. 

3 ) Gen. X, 10. Vgl. Berliner, Beiträge zur Geographie etc. 

8 . 8—9. 

4 ) S. Berliner a. a. O. S. 25 Note 2. 

5 ) Ähnlich bei R. Petächjah c. XV1L Was die beiden zeit- 

* 

8 
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nezai 4 -Palaste befindet sich der Feuerofen 1 ), in welchen 
Chänänjah, Mischael und Azaijah geworfen worden 
sind. Erbesteht aus einer Jedermann bekannten Tiefe. 

Hillah*), das eine jüdische Gemeinde von 10,000 



Familien zählt, liegt 5 Millin weit von dort. Inner¬ 
halb derselben befinden sich 4 Synagogen, nämlich die 
des E. Meir 3 ), vor der sein Grab sich befindet; ferner die 
des E. Se'iri bar Chamah, des E. Mari und 4 ) die Sy¬ 
nagoge des Mar Kaschischa, vor welcher er auch 
10 bestattet ist. In denselben wird täglich Gottesdienst 


abgehalten. 


Von dort 


sind 



Millin bis zu dem Turm 5 ), 
welchen das Geschlecht, das der Ewige zerstreute, 
gebaut hatte. Derselbe ist aus gebrannten Ziegeln, Al- 
15 ajur 6 ) genannt, gebaut; dessen Fundament 2 Millin breit 
auf 240 Ellen lang, die Höhe aber 100 Kanna beträgt. 
Ein einer Wendeltreppe ähnlicher Gang—die Treppen 
auf je 10 Ellen Entfernung 


von 


einander 


führt 


hinan 


) 


dessen Spitze erklommen, breitet sich eine 


20 weite Ebene auf 


Strecke von 20 Millin. vor den 


Augen des Beschauers aus. In den Turm fiel ein Feu¬ 
er vom Himmel 7 ) und spaltete ihn bis auf den Grund. 


genössischen Touristen berichten, bestätigt vollinhaltlich 
Obermeier a. a. O. S. 288. 

J) Vgl. R. Petachjah a. a* O. c. XVIII. Dan. 3, 21, 6, XI. 

2 ) Citiert und bestätigt von Obermeier a. a. O. S. 350. Ver¬ 
schrieben bei R. Petachjah in «Mili» (Ibedem c. XV). 

8 ) Vgl. unsere hebräischen Noten hierzu. Nachträglich fin¬ 
de ich bei R. Petachjah (XV): ,Ibi (Mili) conspicitur sepul- 
crum R. Meir, ejus nimirum,‘qui in Misna celebratur. ,> Nun 
war allerdings R. Meir in Babylonien, vgl. Abodah Sarah 18 b; 
scheint aber nicht richtig, daß sein Grab dort zu suchen sei. 

4 ) Vgl. die hebräischen Noten hierzu. 

5 ) Vgl. Obermeir a. a. O. S. 350* 

6 ) S. Asher II. S. 139 unten. 

7 ) Citie'rt und ; bestätigt von- Obermsier a* a. O. S. 350. 
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Von dort ist eine Halb - Tagreise nach Na^^ch^, 
woselbst einejiid. Gemeinde von 200 Familien existiert. 
Dort befindet sich das Bethaus des R. Jizchak Napa- 
cha u. vor demselben sein Grab. 

Von dort sind drei Meilen bis zur Synagoge 1 ) 5 
des Propheten Ezechiel, am Euphrat gelegen, wel¬ 
cher gegenüber 60 Türme 2 ) sich befinden und zwi¬ 
schen je zwei Türmen eine Synagoge. Im Hofe der 
erstem steht die Bundeslade und hinter derselben ist 
das Grab Ezechiel 3 ) ben Buzi ha- Cohens. Die ganze 10 
Stelle wird Kneseth Jechezkel genannt.. Über dem 
Grabe ist eine Schildkrot- Decke, darüber eine schön 
gebaute Kuppel 4 ), ein Bau des Jechoniah 5 ) Königs von 
Jehuda und der 25,000 Mann, die mit ihm gekommen 
waren. Und Jehojachim spendete der Synagoge des 15 
Propheten alle Felder und Weingärten, die ihm Evil 
Merodach für seinen Bedarf geschenkt hatte, nachdem 
er ihn aus dem Kerker befreite 6 ). Der Prophet hat 
das Zeitliche gesegnet, noch zu Lebzeiten Nebuchad- 
nezars. Der Ort ist eingeschlossen auf der einen Seite 20 
vom Strome Chaboras, auf der andern Seite vom Eu¬ 
phrat — Jechonjah, wie auch die Namen derer, die 
mit ihm gekommen, sind eingegraben in der Wand, Je¬ 
choniah zuerst, der Prophet Jechezkel zuletzt. Die Stel¬ 
le ist noch heute den Juden heilig, sie bildet einen be- 25 
liebten Wallfahrtsort 7 ) der letztem aus Nah und Fern, 

\ Vgl. R. Petachja c. XIII, s. auch Graetz a. a. O. S. 301. 

2 ) Bei R. Potachjah: Stadt. Wahrscheinlich hat R. Benj. 

darunter Wohnhäuser verstanden. 

3 ) Vgl. Obermeier a. a. O. S. 113. 

4 ) Ausführlicher beschrieben bei R. Petachjah c. XIV. 

*) II. Kön. 24, 6. Die angegebene Zahl scheint einer Tra¬ 
dition entlehnt zu sein, deren Quelle mir jedoch nicht be¬ 
kannt ist. 

6) Ibidem 25, 27. 

7 ) Auch noch zur Zeit Obermeier‘s Hamagid das. S. 113, 
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um an den hohen Feiertagen, nämlich am Neujahr und 
Versöhnungstag da zu beten und an dem Freudenfest, 
das dort veranstaltet wird, teilzunehmen. Auch der Exi- 
larch und die Vorsteher der Lehrhäuser von Bagdad 
5 befinden sich unter den Wallfahrern, deren Zelte, auf 
freiem Felde aufgeschlagen, ein Terrain von zwei Mil- 
lin einnehmen. Arabische Kaufleute bringen ihre Wa¬ 
ren dorthin; sie bewirken, dass dort ein Jahrmarkt, 
Pera genannt, stattfindet. — Am Versöhnungs- Tage 
10 wird eine Torarolle, die noch der Prophet selbst 
geschrieben hat, ausgehoben und darin gelesen. Über 
dem Grabe Ezechiels brennt ein ewiges Licht, blos 
die Dochte werden gewechselt und das ausgebrannte 
Oel durch anderes ersetzt. So immerfort seitdem der 
15 Prophet zum erstenmal das Licht angesteckt hat. — 
Dort befindet sich ein grosses Stiftungshaus, welches 
mit Büchern, 1 ) noch aus den Zeiten des Tempels, so¬ 
wohl des ersten wie des zweiten her, stammend, ge¬ 
füllt ist. Die Spenden vom ganzen Jahre für die Sy- 
20 nagoge des Propheten, bringen die Wallfahrer schlies- 
lich mit, ausserdem hat sie ihre Einnahmen von den 
Gütern, die ihr der König Jechoniah geschenkt und 
später Muhammed bestätigt hat. Auch von den Gros- 

i 

sen der Söhne Ismaels, kommen dorthin, aus Liebe zum 
25 Propheten, den sie Dar Melicha nennen, um zu beten. 
Ebenso auch viele Araber, ünweit der Synagoge, unge¬ 
fähr auf einem halben Mill Entfernung, befinden sich 
die Gräber Chananjahs, Mischaels und Azarjahs 2 ). 
Über jedem Grab befindet sich eine Kuppel. In Kriegs- 
30 zeiten wird, um des Propheten willen, weder Juden 
noch Muhammedanern ein Leid zugefügt. 

Ähnlich bei R. Petachjah, XIII. Vgl. Graetz a. a. O. 

J ) Deren auch bei R. Petachjah (c. (XIV) Erwähnung ge¬ 
schieht. 

2 ) Ibidem c. XV. 
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Von dort sind drei Millin nach der Stadt Al- 
Kotzonoath. Daselbst zählt die jüdische Gemeinde 
300 Mitglieder. Innerhalb derselben befinden sich die 
Gräber von R. Papa, R. Huna, Ioseph Sinai und R. 
Joseph bar Chamah. Vor jedem Grabe steht eine Sy- 5 
nagoge und wird täglich dort gebetet.—Nach Ain Ja- 
phata, wo das Grab des Propheten Nachum ha-Alko- 
schi 1 ) sich befindet, ist von dort 3 Meilen. Von dort nach 
dem Dorfe Al-Paras ist eine Tagereise. Daselbst be¬ 
finden sich die Gräber: R. Chisdais, 2 ) R. Akibäs und 10 
R. Dosäs. Nach dem Dorfe Mohamdabar 3 ) ist eine Rei¬ 
se von einem halben Tage. Da befinden sich die Grä¬ 
ber von: R. David, R. Aba bar Jehuda, R. Sechora, 

R. Aba und R. Obadjah. Am Strome Lega, der eine 
Tagereise entfernt ist von dort, befindet sich das Grab 15 
des Königs Zidikijalm, von einer grossen Kuppel über- 
dacht.— Die Grabesstätte des Königs Jechoniah befin¬ 
det sich in Kufa, welche eine Tagereise weit von dort 
liegt. Über derselben ist ein grosser Bau aufgeführt 
und vor derselben steht eine Synagoge. In Kufa woh- 20 
nen 7000 jüdische Familien. In diesem Orte befindet 
sich auch das Grab Ali-ben-Abi-Talebs, Tochtersmann 
vom visionenreichen Muhammed, mit der grossen Mo¬ 
schee, welche eine hl. Wallfahrtstätte bildet für die 
Muhammedaner.—Von dort sind l 1 /* Tagereisen nach 25 
Sura—indentisch 4 ) mit Mata Mechasja— wo vormals der 
Sitz der Exilarchen und Vorsteher des Lehrhauses war. 


*) Auch bei R. Petachjah c. XV. 

2 ) Zu diesen wie den folgenden Namen vgl. Zunz bei Aslier 

II S. 1461T. 

3 ) CK. liest: Mohdabar. Es scheint mir jedenfalls, ein 
nom. prop. zu sein. 

4 ) Eine Identification, die schon bei Scherira Gaon vor¬ 
kommt. Nachgewiesen von Berliner, Beiträge etc. S. 46, ohne 
jedoch R. Benj. erwöhnt zu haben. 

i 
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Dort befinden sich die Gräber von: R. Scherira, sei¬ 
nem Sohne Hai, R. Saadia Al-fajumi, R. Schemuel 
bar Chafni ha-Cohen, dem Propheten Zefanjah ben 
Khuschi ben Gedaljali und noch vieler anderer von den 
5 Exilarchen und Schulhäuptern, die dort waren, ehe 

i 

sie zerstört wurde. 

Zwei Tagereisen ist von dort nach Schafjatib. 1 ) 
In diesem Orte*) befindet sich die Synagoge, „Schaf¬ 
jatib zu Nehardea“ genannt, welche die Israeliten mit 
10 Erde und Steinen aus Jerusalem gebracht, gebaut hal¬ 
ten. Pumbeditha zu Nehardea, jetzt Al-Anbar 8 ) ge¬ 
nannt, am Ufer des Euphrat gelegen, ist von doit V/i 

% 

Tagreisen. Das. 4 ) gibt es gegen 3000 jädische Fami¬ 
lien. Von Rab 6 ) und Schemuel existiert dort eine Sy- 
15 nagoge nebst Lehrst.ube“), vor welcher derern Gräber 
sich befinden. Von dort nach Hillah 7 ) sind 5 Tage. 

Von dort führt der Weg nach Saba 1 ). Al-Jemen 

] ) S. Hoffmann, Mar Samuel S. IX unten, ferner Berliner 
a. a. O. S. 48. 

2 ) Berliner stellt die Exitenz eines solchen Ortes in Ab¬ 
rede. (A. a. O. Note 2). Offenbar ist ihm unsere Stelle ent¬ 
gangen. S. Übrigens noch weiter Note 4. 

3 ) Hier nur nebenbei erwähnt, s. oben S. 47 Note 6. 

4 ) Näthlich in Schafjathib, denn in Al-Anbar gibt er oben 
(48) die jüd. Einwohnerzahl nicht auf ganz 2000 an. Damit 
übereinstimmend lautet R. Patachjahs Bericht: Nehardea, 
eine Stadt von 3 Tagereisen, ist heute zerstört. Am Ende d~r 
Stadt gibt es aber eine jüd. Gemeinde ...» dort zeigte 
man ihm die Synagoge Schafjathib. (c. xv). Offenbar meint 
er die Stadt gleichen Namens hier. Ich kann mich daher 
Berliner (a. a. O. S. 48 unten) nicht anschliessen. 

5) Aba Arika, erwähnt auch bei R. Petachjah (a. a. O) 
vergl. b. Megillah 29 a; vergl. noch Zunz bei Asher II Note 
255 und 281. 

*) S. Magillah a. a. O. 

7 ) War bereits oben S. 58 die Rede. Also hier nur ne¬ 
benbei erwähnt. (S. Note 3). 
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genannt, nördlich von Babylonien gelegen. — Nach 21 
Tagereisen durch lauter Wüsten, gelangt man zu den 
Juden Bene Rechab a ), Bewohner Themas. In Thema iöu 
Uoi Sitz des Fürsten R. Chanan, ihres Oberhauptes. 
Die Stadt ist gross; ihr Gebiet, ein Hochplateau, 5 
bis zum Nordgebirge sich erstreckend, umfasst eine 
Strecke von 16 Tagereisen. Sie besitzen grosse und 
feste Städte, leben frei 3 ) und ziehen auf Raub aus in 
weite Länder mit ihren Nachbarn, den Arabern, wel¬ 
che ihre Bundesgenossen sind. Letztere, ein nomadi-10 
sches Volk, wohnen in Zelten, der Wüste, die sie ihr 
Land nennen, entlang, und leben von Raub und Plün¬ 
derung, was sie im Lande Al-Jemen, wohin sie ihre 
Streifzüge unternehmen, erbeuten.— Es fürchten auch 
alle Nachbarn die Juden. Unter diesen gibt es aber auch 15 
Ackerbauer und Herdenbesitzer, indem ihr Land sehr 
ausgedehnt ist. Sie geben ab den Zehnten ihres Er¬ 
trägnisses an Gelehrte, die die Lehrstube nie verlas¬ 
sen, an Arme und namentlich an die Asketen, die um 
Zion und Jerusalems willen trauern, kein Fleisch noch 20 
Wein 4 ) geniessen, sich schwarz kleiden, in Höhlen oder 
schlechten Häusern wohnen und alle Tage ihres, Le¬ 
bens mit Ausnahme der Sabbate'und Feiertage, fastend 
und betend zubringen, dass sich der Ewige seines Vol¬ 
kes der verbannten Juden aller Länder, wie auch 25 


J ) Vgl. die hebräischen Noten, ausführlicher in der Ein¬ 
leitung 

2 ) II. Kön. X, 23; Jesajas XXI, 14. Ebenso bei R. Petach- 
jah c. XVIII. 

*) Ebenso Niebuhr, Reisbeschreibung cte. mitgeteilt von 
Rapoport, Bikure Haittim (1824) S. 52 ff. Vgl. Graetz a. a. 


O. 


S 297. 



Dieser Brauch scheint weit ins Mittelalter hinauf zu rei¬ 
chen, da sich R. Saad. Gaon in seinem gedruckten Com- 
mentar zum Daniel X,3 veranlaßt sah, abweichend von sei- 
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der Bewohner Themars und Talma 4 s erbarme um 
seines grossen Namens willen. Die Zahl der Letztem 
beträgt gegen 100000; der Fürst von Talmas, Schal- 
mon, ist ein Bruder des Fürsten Chanan; zwischen 
5 den beiden Brüdern ist die Herrschaft des Landes ge¬ 
teilt. Sie stammen, zufolge eines genealogischen Ver¬ 
zeichnisses, in dessen Besitze sie sich befinden, vom 
Könige David ab; schwierige Fragen bringen sie vor 
den Exilarchen in Bagdad, ihren Stammverwandten; 
10 sie tragen zerrissene Kleider und fasten alljährlich 40 
Tage für die Juden der Diaspora. 

Dort gibt es gegen 40 *) Städte, 200 Dörfer 
und 100 Festungsstädte. Sanaa 2 ) ist Hauptstadt des 
Reiches. Die sämtlichen Bewohner desselben zählen 
15 300000 Familien. Sanaa, eine sehr feste Stadt, liegt 
auf einem Flächenraum von 15 Quadrad - Millin. In 
der Stadt selbst wird gesäet und geerntet. Das. be¬ 
findet sich der Palast des Fürsten Schalmon, während 
sein fiitstlicher Bruder, R. Chanan in Thema, eine 
20 nicht minder schöne Stadt, reich an Obst- und Lust¬ 
gärten, seinen Wohnsitz hat. Eine ebenso grossen, fes¬ 
te Stadt, mit 100,000 jüdischen Einwohnern, zwischen 
zwei hohen Bergen gelegen, ist Talmas. Es gibt das. 
weise, gelehrte und reiche Männer. Von dort nach 
25 Cliaibar sind drei Tage. Die Leute das. behaupten, 
Nachkommen der Stämme: Reuben, Gad und halb-' 
Menasche, welche Schalmanessar, König von Asohur 
dorthin verpflanzte, zu sein, diese grossen und 
festen Städte gebaut und mit den Nachbarstaaten 

ner frühem Ansicht, ihm gewissermassen Rechnung zu tra¬ 
gen. Vgl. Grünhut, Haschkafa, 1902 Nr. 6 S. 51. 

: ) Anstatt «arbaim» sollte vielleicht «arbaoh» gelesen 
werden. 

2 ) Die Hss. rechtfertigen Graetz Emendation. (Seite 279. 
unten.) Safir hat die Stelle missverstanden. S, die Einleitung. 


Digitized by Google 


Original from 

CORNELLUNIVERSITY 



R. Benjamins Reisen 


65 


siegreich gekämpft zu haben. Bis zu ihnen aber kann kein 
Mensch 1 ) Vordringen, da der 18 Tage lang dauernde Weg 
durch Wüsten hinfuhrt. Chaibar ist eine sehr grosse 
Stadt mit 50000 jüd. Familien. Das. gibt es gelehrte 
und sehr tapfere Männer, die Krieg führen mit den 
Babyloniern und den andern nördlichen Staaten und 
den 




Bewohnern Al-Jemen’s, das an Indien grenzt. 


Die Rückreise dauerte 25 Tage, nämlich 


bis 


zum 


Orte 


Nahar*) Virah 


m 


Al - Jemen. Das. wohnen 


3000 jüdische Familien. In Wasit 3 ), 7 Tage weit von 10 
dort, wohnen 10000 jüdische Familien. Sie haben ei¬ 
nen Rabbiner und Rabbiner-Stellvertreter 4 ). Nach Bass- 
ra, am Tigris gelegen, ist eine Reise von 5 Tagen. 
Die jüdische Gemeinde besteht aus 10000 Mitgliedern; 
unter ihnen gibt es Gelehrte und viele reiche Leu-15 


Zwei Tage sind von dort nach Nahar 5 )-Samara 


gelegen 


woselbst 1500 iü 


te. 

an der persischen Gr 
dische Familien sesshaft sind. Dort befindet sich das 
Grab des Lehrers Ezra 6 ) ha-Cohen; denn als er aus 
Jerusalem zurückkehrte zum Könige Artaxerxes, da 20 


starb 


er dort. Vor seinem Grabe steht 


eine grosse 


Synagoge; auf der andern Seite bauten die Araber 
ihre Moschee hin, wo sie ihre Andacht verrichten. 
Denn Ezra steht auch bei ihnen in Ansehen und da¬ 
rum lieben sie auch die Juden. 


25 


J ) D. h. in kriegerischer Absicht. 

2 ) Hier so auch weiter bei Nahar - Samara (N. 5.) ist von 
Ortschaften und nich Strömen die Rede. 

3 ) S. Graetz a. a. O. S. 298. 

) Vgl. unsere häbräische Noten ferner Zunz a. a. O. N. 
285. 

'S 

5 ) S. Note 2. Als Name aber auch schon bei Graetz a. a. • 
O. S. 302: (bei dem h. Korna), 

6 ) Citiert von Obermeier a. a. O. S. 113. R. Petachjah (c. XV) 
berichtet über das Grab Ezra’s, nachdem es sich bereits an einer 
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Von dort sind 4 Millin nach Ehnsestan, in der 

4 

Bibel Elam 1 ) genannt, eine grosse, heute aber zum Teil 
zerstörte Stadt, in deren Ruinen sich noch die Resi¬ 
denz zu Schuschan*) befindet. Es ist dies der Pa- 
5 last des Königs Achaschwerosch, ein schöner Bau 
aus alter Zeit her. Das. gibt es eine jüdische Gemein¬ 
de von ungefähr 7000 Familien mit 14 Synagogen. 
Inmitten der Stadt fliesst der Tigris, dieselbe in 2 glei¬ 
che Teile teilend; aber dessen beide Ufer verbindet ei- 
10 ne Brücke. Auf der einen Seite des Flusses befindet 
sich nun das Grab Daniels, 3 ) mit einer Synagoge vor 
demselben. Dort liegen auch die Märkte; darum sind 
auch die Bewohner dieses Stadtteiles wohlhabender 
als die jenseitigen, welche gewissermassen vom Ver- 
15 kehr abgeschnitten waren. Letztere, geblendet vom 
Neid, sahen den wirklichen Grund ihrer Armut 
nicht ein, schrieben diese vielmehr dem Umstande 
zu, dass sich das Grab des Propheten nicht in ihrem 
Stadtteile befände. Sie forderten nun die Herausgabe 
20 des Propheten-Sarges; da dies aber die andern ver¬ 
weigerten, so entstanden langwierige, blutige Kämpfe, 
bis sie des Kampfes, worunter auch das Geschäft litt, 
überdrüssig, sich dahin einigten, dass der Sarg ab¬ 
wechselnd in' jedem Stadtteile je ein Jahr weilen soll- 
25 te. Sie taten also: und Reichtum herrschte in beiden 
Teilen der Stadt. Die jedesmalige Übersiedelung des¬ 
andern Stelle befunden hatte. S. Graetz ibid. S. 302. 

t 

*) Daniel 8,2; Ezra IV,9. Vgl. hierzu Obermeier a. a. Ö. S. 
368. 

2 ) Auch R. Petachjah war in Schuschan, aber er fand dort 
blos 2 jüdische Familien. Vgl. Graetz a. a. O. S. 295—96. 
Mir scheint jedoch, daß bei R. Petachjah ein Druckfehler 
sich eingeschlichen hat. 

s ) Das folgende Ereignis auch bei R. Petachjah aus Regens¬ 
burg c. XVI. 
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Sarges aber ging mit grossem Pomp, unter Beglei¬ 
tung der jüdischen u. muhammedanischen Bevölkerung 

vor sich. Als einst Singar Schah-in-Schah, der über 

► 

ganz Persien regiert, und Oberherr von 45 Fürsten ist, 
auf arabisch: Sultan - Al - Fars - al - Khabir genannt— 5 
dessen Reich von den Toren der Stadt Nahar Sama- 
ra 1 ) bis Samarkand und Kizii Ozein 2 ), einschliesslich 
Nischabur, die Städte Mediens, das Gebirgsland Chaf- 
than; bis an die Grenze Tibets sich erstreckend, in 
dessen Wäldern die Moschus-Tiere leben, kurzum: der 10 
Beherrscher eines Gebietes von 4 Monaten- und vier 
Tagereisen — als einst der gewaltige Gebieter 3 ) 
nach Susa kam und die Procession der Übersiedelung 
gewahrte, fand er es unwürdig, die Gebeine des Pro¬ 
pheten solchergestalt zu stören, uud befahl den Sarg 15 
in gleicher Entfernung von beiden Stadtteilen anzu¬ 
bringen. Da nun die Brücke die Mitte bildete, so 
wurde der Sarg an eisernen Ketten hängend, unter 
dem Mittelpunkte derselben angebracht, nachdem er 
zuvor, auf des Königs Befehl, in einen Glassarg 4 ) ge- 20 
tan wurde. Noch heute befindet er sich an derselben 
Stelle, während dort wo er früher gebettet war, 
ein Bethaus, ebenfalls auf Anordnung des Sultans, 
gebaut wurde. 

Rudbar, 3 Tage weit davon, zählt eine jüdische 25 
Gemeinde von 20000 Familien; unter ihnen gibt es 
Gelehrte und reiche Männer; sie werden aber schwer 


J ) Bei Asher 1,119: Schat-el-arab. 

2 ' Der hebräische Text: Gozan. Vgl. Berliner a. a. O. S. 
17 unten. 


*) R. Petachjah spricht von: „Senes“ schlechtweg. Die Be¬ 
gebenheit war also zu seiner Zeit nicht mehr genau bakannt. 
4 ) Bei R. Petachjah (c. XVI) lautet der Bericht: „... cum 


catenis ferreis suspenderunt . . . 

I 


et ex lungmquo eum spek- 


tantibus vitri pulcherrimi speciem praebet.“ 
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bedrückt 1 ) und verfolgt. 

Naharwend*) mit einer jüdischen Gemeinde von 
4000 Familien, liegt 2 Tage weit von dort. Nach 
Mulehet sind 4 Tage. Ein hohes Gebirgsland, ist es 
5 der Wohnsitz der Assassinen, 3 ) eines arabischen Volk¬ 
stammes, die sich aber zum Islam nicht bekennen und 
von einem Scheikh aus ihrer Mitte regiert werden. 
Unter ihnen gibt es 4 jüdische Gemeinden, die, wie 
ihre Nachbaren, unabhängig vom persischen Staate sind; 
10 sie ziehen mit ihnen gemeinschaftlich in den Krieg, un¬ 
ternehmen gemeinsame Raubzüge, während gegen sie 
keiner einen Kampf aufzunehmen vermag, da sie auf 
hohem Gebirge ihre Wohnungen aufschlugen. Unter 
den Juden gibt es Gelehrte; sie stehen aber unter der 

i 

15 Gewalt des Exilarchen in Babylonien. 

Von dort sind 5 Tage nach Amadia, 4 ) ein Ort 
mit einer jüdischen Gemeinde von 25000 Familien, 
im Gebirge Haftan, 5 ) an Medien grenzend, gele¬ 
gen. Auf dem ganzen Gebiete, von Amadia bis Ghi- 
20 lan in Persien, einer Strecke von 25 Tagereisen, gibt es 
mehr als 100 jüdische Gemeinden. Sie stammen von 
den ersten Exulanten ab, die Schalmanassar dorthin 
verbannte; sie sprechen aramäisch und zählen Gelehr¬ 
te in ihrer Mitte. Sie stehen unter der Herrschaft des 
25 persischen Königs, an den sie, den andern jüdischen 
Untertanen seines Reiches gleich, eine jährliche Steu¬ 
er entrichten müssen, die von einem königlichen Vogt 

0 Vgl. R. Petachjah c. XI. 

2 ) So Ritter, Erdkunde von Asien, Bd. IX,96. Ebenso 
Assmani, citiert von Berliner a. a. O. S. 39. Asher dagegen 
übersetzt: Fluß Holwan, was durchaus zum Texte nicht 
paßt. Gemeint ist Aserbeidsan. 

3 ) S. oben S. 21. 

4 ) Vgl. Graetz an a. O. S. 290 und Note X. 

6 ) Auch karduchisches Gebirge genannt. 
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eingetrieben wird. Die Steuer pro Kopf beträgt vom 
15. Lebensjahre an einen Gold-Amiri 1 ) * V/s Gold-Ma- 
rabedi. 

Heute sind es 10 Jahre, dass ein Mann Namens 5 ) 5 
David Alrui aus Amadia, sich gegen den persischen 
König empörte. Dieser David lernte bei dem Exilarchen 
Chasdai 3 ) und Ali, dem Präsidenten des Lehrhauses Ga- 
on Jakob in Bagdad und eignete sich nicht nur in der 
Lehre Mosis und was zn ihr gehört, nämlich: die Co-10 
dices und der Talmud; sondern auch in den profanen 
Wissenschaften Grosse Kenntnisse an. Er sprach 
und schrieb gut Arabisch, war nicht nur in der 
klassischen arabischen Literatur bewandert; sondern 
sogar ihre Zauberschriften, den meisten von ihnen un-15 
zugänglich, waren ihm geläufig. Er liess es sich nun in 
den Sinn kommen, die liaftanischen Juden zu einem 
Kriegszuge gegen; die Völker aufzufordern, um schliess¬ 
lich Jerusalem einzunehmen. Dui*ch mannigfache Gau¬ 
kelspiele und gewisse Zeichen, auf die er hinwies, 20 
verstand er es, im Volke den Glauben zu erwecken, 

s 0 

dass er von Gott gesandt sei, die Juden vom Joche 
der Völker, unter welchem sie seufzen, zu befreien 
und sie nach Jerusalem zurückzuführen. Ein Teil, wie 
bemerkt, glaubte an ihn, viele nannten ihn sogar: 25 
„Unser Messias„. Als der persiche König den Anschlag 
vernahm, beschied er den David zu sich, welcher 

!) Vgl. Asher zur Stelle. Dieselbe Kopfsteuer hat nach R. 
Petachjah c. XII der Exilsfürst in Bagdad eingehoben, sie 
aber, wie es scheint, ganz oder teilweise blos, der königli¬ 
chen Kasse zu führen müssen. 

2 ) Vgl. Graetz a. a. O. p 391 u. Note X. 

3) Derselbe hat auch, wie Weiter mitgeteilt wird, den ein¬ 
stigen Schüler beschworen, seine Aufwiegeleien einzustellen 

♦ 

(Graetz ibid. S. 459). Letzteres soll nun nach ihm 1160 statt¬ 
gefunden haben; wie ist dies aber möglich, nachdem wir oben 
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furchtlos dem Befehle Folge beistete. Der König rich¬ 
tete die Frage an ihn, ob er der König der Juden sei, 
u. als er sie bejahte, liess er ihn ergreifen u. in den Ker¬ 
ker werfen, welcher fiir die zu lebenslänglichem Gefäng- 
5 nisse Verurteilten bestimmt ist. Derselbe befindet sich in 
der Stadt Dabaristan, am Strome Gozan, dem bekann¬ 
ten grossen Flusse, gelegen. Als am dritten Tage nach 
seiner Ergreifung der Sultan zu Rate sass, über das 
Thema verhandelnd, was für eine Strafe dafür zu ver- 
10 hängen sei, dass jene sich gegen den König empörten, 
da siehe, erschien vor ihnen David, indem er sich aus 
dem Gefängnisse ganz unbemerkt entfernt hatte. „Wer 
hat dich hergebracht,“? fragte ihn der König, „Wer 
hat dir die Fessel abgenommen“? fuhr es fort, worauf 
15 David erwiederte: „Einzig und allein meine Weis¬ 
heit und mein kluger Rat, und ich fürchte weder 
dich, noch deine Diener“. Der König befahl, ihn so¬ 
fort festzunehmen, allein die Diener versicherten, ihn 

nicht zu sehen, sondern seine Stimme blos zu verneh- 
20 men. Diese Weisheit versetzte den Sultan wirklich in 
Staunen.’David aber, zum König gewendet, sprach: 
siehe, ich gehe meines Weges! Bis an den Strom ver- 

4 • 6 

folgte ihn der König mit seinen Räten und Hofdie. 
nem; hier angelangt, breitete jener ein Tuch über das 

23 Wasser und dasselbe diente ihm als Brücke. Die kö- 

* 

niglichen Diener, die auf dem Wasser seiner ansichtig 
wurden, setzten ihm in kleinen Kähnen nach, vermoch- 
ten aber nicht, ihn einzuholen. Sie gestanden, dass es 
keinen solchen Zauberer mehr gebe. In wenigen Stun- 

30 den legte er eine Strecke von 20 Tagreisen znrück, 

/ 

gesehen haben (S. 54), daß um 1160 bereitz Daniel das Exil- 
archat bekleitete? Auch hier drängt sich mir die Über- 
gengung auf, daß R. Benj. spätestens 1169 durch Persien 
gereist ist. Vgl. Einleitung. 
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mit Hilfe eines Gottesnamens, dessen er sich zu be¬ 
dienen verstanden hatte. Noch am.selben Tage lang¬ 
te er in Amadia an und berichtete den ihn Anstaunen- 


* 



Emir el-Mumenin, mit Hinzufügung der Drohung, dass, 


wenn der Exils-Fürst und die Präsidenten der Lehr¬ 


häuser dem Treiben David‘s nicht Einhalt tun werden, 
so werde er sämtliche Juden in seinem Reiche nieder¬ 


metzeln lassen. Es war eine traurige Zeit für die per-10 
sischen Juden hereingebrochen. Auch sie ihrerseits 
wandten sich an den Exilarchen und die Gemeinde-Vor¬ 


steher in Bagdad, David zu verhindern, dass er die 
Ursache soviel unschuldigen Blutvergiessens wer- 
de. Allein weder ihre Vorstellung, dass die Zeit der 15 
Erlösung noch nicht gekommen sei, dass eigene Kraft 
noch nicht Sieg 1 ) verleihe; noch ihre Banndrohungen, 
noch auch die Warnungen seitens des Moszuler Fürsten 
Saccai und des dortigen Astronomen Joseph, mit dem 
Zunamen Barihan al-Falach, die auch um ihren Bei- 20 
stand seitens der persischen Juden angegangen wor¬ 
den sind, halfen etwas. David liess von seinem bösen 
Wandel nicht ab. Da erhob sich ein türkischer Fürst, 
Namens Zain-Eddin, Befehlshaber der Stadt und ein 
ergebener Diener des Königs. Dieser liess den Schwie- 25 
gervater des David zu sich bitten und gewann ihn für 
eine Bestechung von 10,000 Goldstücken, den Auf¬ 
wiegler heimlich aus dem Wege zu räumen. So ge¬ 
schah es auch. Er hat ihn auf seinem Bette umge¬ 
bracht, während er in tiefen Schlaf versunken war. 30 
‘ Trotzdem war der Zorn des Königs gegen die Juden 
seines Landes nicht gew ichen. Demzufolge riefen letz- 
tere den Beistand des Exils-Fürsten an; da kam dieser 


*) I. Sam. 2,9. 
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und legte Fürbitte für seine bedrohten Glaubensge¬ 
nossen ein. und, nachdem er gegen 100 Kikkar Goldes 

* * 

der königlichen Schatzkammer eingeliefert hatte, liess 
sich der König besänftigen. Jetzt ist wieder Ruhe 
5 in das Land eingekehrt. Der Zorn des Sultans ist 
längst vergessen. 1 ) 

Von diesem Gebirge nach Hamadan*), einer gro¬ 
ssen Stadt in Medien mit 50000 jüdischen Familien, 
ist eine Reise von 10 Tagen. Vor einer der Synago- 
10 gen befinden sich die Gräber Mordechais und Esthers. 
Von dort nach Dabar istan 5 ), am Strome Gozan gele¬ 
gen, ist eine Reise von 4 Tagen. Das. wohnen 4000 
jüdische Familien. Eine Reise von sieben Tagen ist von 
dort nach Ispahän 4 ), der mächtigen Residenzstadt, die 
15 auf 12 Millin weit sich erstreckt. Etwa 15,000 jüdische 
Familien wohnen das. Sar Schalom, vom Exilarchen 
über alle Gemeinden Persiens gesetzt, ist der Rabbi¬ 
ner. Nach Schiras, nämlich der festen Stadt Fars, ist 
4 Tage. Dort sind 10,000 jüdische Familien wohnhaft. 
20 7 Tage weit von dort liegt Chiva, eine grosse Han¬ 
delstadt, am Ufer des Stromes (Gozan [Gihon]) gelegen, 
die von allen Völkern des Reiches besucht wird, und 
eine jüd. Gemeinde von 8000 Mitgliedern zählt. Das 
Land ist sehr ausgedehnt— In Samarkand 5 ), einer gros- 
25 sen Stadt, 5 Tage weit von dort, an der Grenze des 
Reiches gelegen, wohnen 50,000 jüdische Familien, 
mit R. Obadjah dem Fürsten an der Spitze, unter wel¬ 
chen es aber auch sonst weise u. reiche Männer gibt. 

*) David Alrui ist eine geschichtliche Person, (vgl. Graetz 
die Note das.) Sie ist nicht die einzige, den der Volksmund 
mit allerlei Sagen unwoben hat. 

*) Vgl. Obermeier a. a. O. S. 268 u. Graetz S. 295. 

3) S. oben S. 70 

4 ) Vgl. Graetz a. a. O. S. 296. 

*) Persönlich war R. ßenj, nicht dort. Dessenungeachtet 
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Von dort sind 4 Tage nach der Gegend Tübet 
n deren Wäldern das Moschus gefunden wird. 28 Tage 
sind bis zum Gebirge Cazwin, das an den Strom Gozen 
grenzt. Leute dorther, in Persien sesshaft, versichern 1 ), 
dass in den Städten um Niscbabur die vier Stämme: 5 

B 

Dan, Sebulun, Ascher und Naphtali wohnen, nämlich die 
ersten Exulanten 2 ), die Schalmanassar verbannte, wie 
geschrieben steht: „und er führte Israel weg nach 
Aschur, und wies ihnen Wohnplätze an in Chaloch, 
Chabor, am Strome Gozen und Städte 3 ) in Medien.“10 
Ihr Gebiet umfasst eine Strecke von 21 Tagreisen. 
Auf dem Gebirge, das auf der einen Seite durch den 
Gozen unzugänglich wird, besitzen sie Städte und Fes¬ 
tungen; sie unterstehen keiner fremden Macht, sondern 
einem jüd. Fürsten, dessen Name R* Joseph Amarka-15 
la ha-Levi ist. Unter ihnen gibt es Gelehrte. Sie be¬ 
schäftigen sich mit Landwirtschaft und ziehen öfters, 
die Wüste entlaug gegen Cusch 4 ) zürn Kriege aus. 
Ihr Bundesgenosse ist das Volk Cophar Alturc, Anbe¬ 
ter des Windes, nomadisirende Bewohner der Wüs-20 
ten und Steppen; ein Volk, welches kein Brot isst und 

beruht das Erzählte auf Wahrheit. Nennt ja R. Benj. auch den 
Namen des regierenden Fürsten. Vgl. Graetz S. 294. Für 
jeden Fall geht hieraus hervor, daß die Erzählungen, wo 
keine Quelle angegeben ist, R. Benj. Erlebnisse selbst 
sind. 

s) Vgl. Grünhut Sefer ha-Likkutim III. S. 3—5. 

3) II. Kön. XVII. 6. 

4) Wohl identisch mit Cuth (II. Kön. XVII, 24.) Die Schrei¬ 
bung „Cusch“ mit „Sin“ am Ende, kommt schon in dem 
ältern rabbinischen Werke: Midrasch Eser Galioth vor. 
Vgl. Grünhut, Sefer ha-L»k. III S. 5—6. Die Provinz lag 
nach Jos. (Antig. IX 14, 3) in Persien. Vgl. Asher II. S. 172. 
Vielleicht haben die Koschoten, einer der 4 Kalmückenstäm¬ 
me, diesen Namen jener Provinz entlehnt. Eine ähnliche Laut- 

verwechselung ist in unserer Einleitung näher nachgewiesen. 

# 

10 
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keinen Wein trinkt; sondern mit rohen Fleisch, gleich¬ 
viel ob von reinen oder unreinen Tieren, sich nährt. 

Sie haben keine Nasen, sondern an Stelle derselben 

$ 

zwei Löcher, durch die sie atmen. Mit den Juden 
5 leben sie in Frieden; sie sind deren Freunde. Heute 
vor 15 1 ) Jahren fielen sie mit grosser Macht in Per¬ 
sien ein, nahmen die Stadt Rai ein, machten Alles 
mit der Schärfe des Schwertes nieder und zogen, mit 
Beute schwerbeladen, wieder in ihre Heimat zurück. 
10 Dergleichen ist aber lange zuvor in Persien nicht pas¬ 
siert. Als der König das hörte, da entbrannte sein 
Zorn über ihre Verwegenheit u. er schwur, sie zu ver¬ 
nichten. Er bot sein ganzes Heer auf und suchte ei¬ 
nen Führer, der ihm den Weg zeigen sollte. Ein 
15 Mann, jenem Stamme angehörend, erklärte sich bereit 
dazu. Der König gelobte, ihn reich zu machen, wenn 
er sein Versprechen halten würde. „Wieviel Proviant 
ist nötig für den Weg durch diese grosse Wüste“? 
fragte der König jenen Mann.„ Sie, “erwiederte die- 
20ser, „sie würden 15 Tage nichts finden. Denn solange 


J ) So sämtliche mir zu Gebote stehenden Hss. Ed. Asher 
dagegen sowie die andern Ausgg. lesen „18.“ Schwarz, das 
hl. Land S. 38, und Graetz a. a. O. namentlich in der Note 
(X. S. 459) folgend, glaubte ich nun in meinen hebräischen 
Noten Editio Asher für die ursprünglichere La. halten zu 
müssen. Nun haben wir aber oben (S. 22. 44 u. 47) mit 


ziemlicher Sicherheit nachgewiesen, daß R. Benjamins An¬ 


wesenheit in Syrien 


Babylonien auf 1167 anzusetzen sei. 


Dieses hier erzählte Factun fand 1153 statt, vgl. Graetz 
a. a. O (3.) Somit war R. Benj. in Ispahan nach unserer La. 


um 1168—69. 


Dies scheint auch das Richtige zu sein. 


S 


auch oben S. 69. Die Verschiedenheit der La. ist leicht er¬ 


klärlich, Es hat nämlich ursprünglich für die Zahl 15 Jöd 
He gestanden. Wie aber schon oft ist auch hier das Letzte¬ 
re für Cheth gelesen worden, woraus später, in Worten auf- 
plöst, achtzehn geworden ist. 
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dauert die Reise bis zu ihnen; sie müssten sich also für 
diese Zeit mit Speise u. Trank vorsehen. So taten sie. 
Allein die 15 Tage waren um, ihr Proviant zum gros- 
sen Teil verzehrt, Menschen- und Vieh fingen an zu 
fallen vor Hunger u. Durst und noch immer war 5 
nichts zu sehen. Der König liess sich den Führer vor¬ 
führen und fragte ihn: „Wo bleibt dein Versprechen, 
uns den Feind zu zeigen?“ Er aber versetzte, er hät¬ 
te den Weg verfehlt. Der König geriet in Zorn u. 
befahl den Betrüger zu enthaupten. Dem Heere aber 10 
befahl er, dass jeder seinen Mundvorrat mit seinem 
Nächsten teilen solle und nachdem sie weitere 13 Tage 
marschiert und auch schon das Vieh verzehrt hat¬ 
ten, kamen sie endlich an dem von Juden bewohnten 
Gebirge Nischabur, gerade an einem Sabbath, an. Sie 15 
lagerten sich in den Lustgärten, und an den Wasser¬ 
quellen diesseits des Stromes Gozan; taten sich güt¬ 
lich an den eben zur Reife gelangten Früchten, ver¬ 
nichteten auch deren viele und noch immer liess sich 
kein Mensch blicken, während auf den Bergen doch 20 
Städte und mehrere Festungen sichtbar waren. Da 
belahl der König, dass zwei seiner Diener über den 
Strom, sei es zu Schilf, oder sei es schwimmend — 
setzen und ihm Kunde bringen sollten, wer die Leute 
seien, die auf dem Gebirge wohnten. Nach längerem 25 
Suchen fanden die Abgeordneten eine grosse Brücke, 

versehen mit drei Türmen und einer Eingangstüre, 

# 

die jetzt verschlossen staud, und auf dem jenseitigen 
Ufer lag vor ihnen eine grosse Stadt. Auf ihr lautes 
Rufen kam ein Mann herbei und fragte, wer sie sei- 30 
en und was sie begehrten, aber in einer Sprache die 
sie nicht verstanden. Durch einen herbeigerufenen Dra- 
goraan erfuhren sie, dass jene Untertanen des persi¬ 
schen Königs wären und nun ihrerseits zu wissen 
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wünschten 


> 


wer und wessen Untertanen die Bewoh¬ 



ner dieser Länder seien. Diese antworteten, sie wä- 

+ 

ren Juden, unterständen keinem König, keinem Fürsten 
der andern Völker; sondern einem jüdischen Fürsten 
aus ihrer Mitte. Jene erkundigten sich nun nach den 
Copharen, nähmlich den G Imsen vom Stamme Cophar 
Al-Turc. worauf die Juden erwiederten. diese wären 


ihre Bundesgenossen. Wer nun diesen Böses zuftigen 
wolle, der habe ihnen selbst Böses zugefügt. Diese Kun- 
10 de versetzte den König in grosse Furcht. Am darauf- 

9 

folgenden Tag Hessen sie ihm den Krieg erklären. Der 
König aber antwortete: Ich bin nicht gekommen, um 
mit Euch Krieg zu führen, sondern mit meinem Fein¬ 
de, dem Cophar Al-Turc; mit ihm will ich streiten. 
15 Wollt ihr mich dennoch bekämpfen, so werde ich 
mich an Euch rächen, indem ich alle Juden in mei¬ 
nem Reiche töten werde Ich weiss, fuhr der König 
fort, dass Ihr mir hier überlegen seid, zumal mein 
Heer vor Hunger u. Durst verschmachtet ist, zufolge 
20 der in dieser grossen Wüste bestandenen Strapazen. 
Ich erwarte, dass Ihr mir Liebe erweiset, einmal: 


nicht mit mir zu kämpfen; fürs zweite, 


mich 


die 


Waffen 


gegen 


meinen Feind Cophar Al-Turc füh¬ 


ren zu lassen: vor allem aber, dass Ihr mich unter- 


25 stützet 


dadurch 


7 


dass 


Ihr 


mir 


Nahrungsmittel 


verabreicht, was ich nötig habe für mich und mei¬ 
ne Heere. Die Juden gingen zu Rate darüber und be¬ 
schlossen, dem Seldschucken-König zu willfahren, 


um 


der fernen Brüder willen, welche in seinem Reiche 


30 wohnten. Sie öffneten ihm ihre Tore; er mit 


seinem 


Heere zog ein unter grossen Ehrenbezeugungen 


und 


genoss volle 15 Tage ihre Gastfreundschaft. Unter¬ 
dessen teilten sie heimlich den Sachverhalt ihren Bun¬ 


desgenossen mit, 


welche mit grosser Macht auszogen 
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und die Engpässe besetzt hielten. Als nun der Perser- 
könig zum Kriege r.nszog, ward er vom Feinde über- 

* 9 

fallen und besiegt. Der grössere Teil seines Heeres 
blieb auf dem Schlahtfelde; er entkam*mit einem ge¬ 
ringen Teile der Mannschaft. 5 

Ein Ritter aus dem königlichen Heere verlock- 
te einen Juden, Namens Moscheh, nach Persien zugehen 

m • 

und behielt ihn bei sich als Diener. Eines Tages fand 
in Gegenwart des Königs ein Wettschiessen statt. 
Vor allen zeichnete sich R. Moscheh aus. Durch einen 10 

9 

Dragoman nach seiner Herkunft befragt, erzählte er 
dem Könige, was ihm widerfahren sei und wie ihn 
der Ritter betrogen habe. Sofort gab ihm der König 
die Freiheit wieder, kleidete ihn in Leinen und Seide 
und beschenkte ihn reichlich. Auch stellte er ihm 15 
Reichtum und eine hohe Stellung am Hofe in Aussicht, 
wenn er zum Islam übertreten wollte; allein dieses 
Anerbieten lehnte er eb. „Ich kann,“ sprach er, „mein 
Herr und König, diesen Schritt nicht tun.“ Der Sul¬ 
tan wies ihn hierauf an den Ispahaner Rabbiner Sar 20 
Schalom. Dieser gab ihm seine Tochter zur Frau. 
Derselbe R. Moscheh erzählte mir diese ganze Bege¬ 
benheit. 

Dort trat ich den Rückweg nach Khusistan an, 
welches am Ufer des Tigris liegt. Von da fährt man 25 
auf dem Strome, welcher in das indische 1 ) Meer mün- 

•b 

det nacli einer Insel, die Kisch 2 ) genannt wird. Die¬ 
selbe hat ein Gebiet von 6 Tagereisen, aber kein 
Ackerland.. Auf der ganzen Insel befindet sich kein 
Strom, sondern blos eine Quelle. Daher sind die Be- 30 
wohner genötigt, Regenwasser zu trinken. Indische 
Kaufleute bringen dorthin ihre Waren zu Markt, näm- 

0 Richtig: in den persischen Meerbusen. 

*) Abgekürzt von Kischem. Vgl. Asher II S. 175 ff. 

l 
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lieh Gewürze in grossen Mengen. Auch Kaufleute 
von, den andern Inseln, wie auch aus Babylonien, Je¬ 
men und Persien, finden sich dort mit Seiden waren, Pur¬ 
pur, Flachs, Koton, Hanf, Baumwolle, 1 ) Weizen, Ger- 
5 ste, Hirse, 2 ) Roggen und allerlei andern Esswaren, wie 
auch verschiedener Arten von Hülsefrüchten ein, die sie 
gegen einander eintauschen. Dabei spielen die Inselbe¬ 
wohner den Vermittler und davon ernähren sie sich. 
Das. wohnen gegen 500 jüdische Familien. 

10 Von dort ist eine Seereise von 10 Tagen nach 
Cathif, wo 5000 jüdische Familien sesshaft sind. Das. 
werden Perlen 3 ) gesammelt. Am 24. Nisan 4 ) näm¬ 
lich geht ein Regen nieder; da füllen sich die Muscheln, 
welche auf der Fläche des Wassers schwimmen 
15 mit den Regen-Tropfen; sie schliessen sich dann und 
fallen zu Boden. Mitte Tischri 5 ) tauchen Leute unter’s 
Meer, lesen die Muscheln von dem Boden auf, spalten 
sie, nachdem sie sie ans Tageslicht gefördert haben 
und entferen die Perlen. Der Bertieb, ein Recht des 
20 Landesfürsten, w r ird von einem jüdischen Beamten 
verwaltet. 

, Eine Reise von 7 Tagen ist von dort nach Ku- 
lam, wo das Reich der Sounenanbeter beginnt, die 
von Cusch 6 ) abstammen. Die Leute, von schwarzer 
25 Hautfarbe, gewandte Astrologen, sind sehr ehrlich im 
Handel. Wenn fremde Kaufleute in ihren Hafen ein- 
fahren, begeben sich zu ihnen 3 königliche Notare, 
verzeichnen ihre Namen und führen sie dem Könige 

x ) S. den hebräischen Text; vgl. hierzu Aruch s. v. Vgl. 
auch Asher I 137 unten. 

*) Ezechiel IV, 9. 

8 ) Vgl. Saadia Gaon zu Gen. 11,12. 

4) Entspricht dem Monat April. 

5 ) Im Oktober. 

6 ) Vgl. Gesenius, WB. s. v. 
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vor. Dieser übernimmt jede Garantie ihres Vermögens, 
welches sie auf freiem Felde ohne Wächter zurück¬ 
gelassen haben* In einem Laden sitzt ein Beamter, 
der jeden gefundenen Gegenstand in Empfang nimmt 
und dem Eigentümer, wenn er Zeichen anzugeben 5 
imstande ist, zurückerstattet. So der Brauch im gan- 
ein Eeiche. Den ganzen Sommer, von Ostern bis zum 
Neujahrsfeste 1 ), herrscht dort eine grosse Hitze. Mit 
der dritten Morgenstunde ziehen sich die Leute in ih¬ 
re Wohnungen zurück, die sie erst Abends wieder ver-10 
lassen. Die Strassen und Gassen werden beleuchtet; 
bei Licht wird die ganze Nacht hindurch gearbeitet, 
da die Hitze bei Tag die Arbeit unmöglich macht. 

In diesem Lande wächst der Pfeffer. Die Plantagen 
befinden sich vor der Stadt. Jeder Einwohner hat ei- 20 
nen Garten. Die Bäume sind klein, der Pfeffer weiss 
wie Schnee; aber wenn man ihn ablöst, wird er in 
Becken getan, mit heissem Wasser angefeuchtet, und 
in der Sonne getrocknet. Dadurch wird er dauerhaft u. 
schwarz. Dort findet sich auch die Zimmetrinde, der 25 
Ingber und noch viele andere Gewürzgattungen. Dort 
begräbt man nicht die Leichen, sondern sie wer¬ 
den mit gewissen Gewürzen einbalsamiert, auf eine 
Bank hingelegt und mit Tüchern überdeckt. So ver¬ 
fährt jede Familie mit ihren Angehörigen, und da die 30 
Leichen auf diese Weise austrocknen, so gleichen sie 
Jahre .lang völlig lebenden Menschen und jeder er¬ 
kennt noch lange seine Eltern und Verwandten. 

Diese Leute beten die Sonne an. Ihre Tempel 
stehen etwa einen halben Mill weit ausserhalb der 35 
Stadt. Jeden Morgen vor Sonnenaufgang gehen sie 
dahin; an jedem Tempel befindet sich ein Abbild der 
Sonne, mit einer zauberhaften Vorrichtung versehen, 

J ) Von April bis October. 
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•j 

dass, wenn die Sonne aufgeht, das Abbild mit grossem 
Geräusch sich um wendet. Da ergreifen alle, Männer 
wie Frauen, ihre Rauchpfannen und bringen der Son¬ 
ne Räucherwerk dar. Dies ihr törichter Wandel. 1 ) In 
5 allen diesen Ortschaften wohnen gegen 100000 jüdi¬ 
sche Familien, Wie die andern, sind auch die jüd. 
Bewohner dieser Länder von schwarzer Hautfar¬ 
be. Sie sind gute und religiöse Juden, besitzen die 
Bücher Mosis und die Propheten, aber vom Talmud 
10 und Halacha wissen sie wenig. 

Von dort ist eine Seereise von 22 Tagen nach 
der Insel Chenerag 2 ), de en Bewohner, Drusen ge¬ 
nannt 3 ), Anbeter des Feu rs sind. An Juden wohnen 
dort gegen 23000 Familien. In den Götzentempeln 
15 haben die Drusen Priester, die das Zauberwesen so 
gut verstehen, dass sie hierin ihres Gleichen im 
ganzen Lande nicht haben. Vor jedem Altäre in 
ihren Tempeln befindet si h eine tiefe Grube, in der 
ein ewiges Feuer, bei ihm n Elahuta 4 ) genannt, unter- 
20 halten wird. Ihm opfern sie ihre Kinder; bisweilen 
werden aber auch Leichen darin verbrannt. Manche 
von den Vornehmen des L;:ndes geloben, sich bei Leb¬ 
zeiten zu verbrennen. Teilen sie das Gelöbnis ihren Haus- 

% _ _ 

leuten und Verwandten mit. so erwiedern diese: Wohl 

# 

25 dir, heil dir! 5 ) Am Tage, da das Gelübde ausgeführt 
werden soll, findet ein grosses Festmahl statt. Dann 
begibt sich das Opfer, weun’s ein reicher ist zu Pferde, 
wenn ein Armer, zu Fuss, begleitet von den Seinigen zur 
Opferstätte und überantwortet sich den verzehrenden 
30 Flammen, während die Umstehenden Reigentänze 

•) Ps. 49,15. 

2 ) Vgl. Ascher, II Note 325. Es ist dies die Insel Ceylon. 

3 ) So. Asher I, 141 und II Note 325, 

4 ) Gottheit. 

5) Ps. CXXVII,2. 


Digitized by Gooele 


Original from 

CORNELLUNIVERSITY 


R. Benjamins Reisen. 81 

eröffnen nebst Pauken- Schlag und hellem Ge¬ 
sang, was solange währt, bis das Opfer völlig ver¬ 
kohlt ist. . Nach drei Tagen verfugen sich zwei ihrer 
vornehmsten Priester in die Wohnung des Hinge¬ 
schiedenen und reden die Zurückgebliebenen also an: 5 
Richtet das Haus zum Empfange Eures Vaters her, 
denn heute wird er erscheinen, um seinen letzten 
Willen zu äussern! Sie holen hierauf zwei Zeugen 
aus der Stadt und siehe! Der Teufel erscheint in der 

l 

Gestalt des Toten. Frau und Kinder fragen ihn, wie 10 
er sich befände in der andern Welt, da erwiedert er: 
Ich kam zu meinen Freunden, allein sie wollten mich 
in ihrer Mitte nicht aufnehmen, bis ich meine Schul» 
den beglichen habe gegen meine Hausleute und Nach¬ 
baren. Da macht er sein Testament, verteilt seine 15 
Güter unter die Kinder und befielt, zu bezahlen, 
was er Andern schuldet, und einzuziehen, was Ande¬ 
re ihm schulden. Die Zeugen schreiben sein Testa¬ 
ment nieder; und er geht fort und wird nicht mehr 
gesehen.—Durch derlei Lug und Trug und Blendwerk 20 

befestigen sich die Priester in ihrem Schwindel und 

% 

man sagt, dass sie ihres Gleichen auf der ganzen 
Erde nicht hätten. 

Von dort nach China ist eine Reise von 40 Ta¬ 
gen. Das Land liegt im äussersten Osten. Leute 25 
wollen wissen, dass der Weg dorthin zur See am 
Eismeere 1 ) vorbeiführt. Über dieses herrscht der Ori¬ 
on 2 ) s Stern. Lässt er nun einen Sturmwind entstehen, 

*) Asher hält das textliche „nikpha“ für ein Nom. prop., 
lässt es demzufolge nicht übersetzt. Dadurch wird der Zu¬ 
sammenhang unverständlich. 19 h glaube, dass es Niph. vom 
Stamme „Kpha“ ist, vgl. Exd. XV, 8. Allerdings hat sich 
hier R. Benj. einen Bären aufbinden lassen. 

Job 9, 9. 
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so wütet er mit solcher Heftigkeit, dass das sich zu¬ 
fällig auf offener See befindliche Schiff, über welches 

kein Bootsmann mehr Gewalt hat, nach jenem Meere 

* 

geschleudert wird, von wo es sich nicht mehr weiter 
5 bewegen kann. Die Mannschaft bleibt solange am Le¬ 
ben, als der Mundvorrat reicht. Nachher gehen 
sie alle aus Mangel an Nahrung zu Grunde. Auf die- 
diese Weise sind schon sehr viele Schiffe zugrunde 
gegangen. Schliesslich siegte auch hier die mensch- 
10 liehe Weisheit, indem sie sin Mittel erfand, dem ge¬ 
fährlichen Orte zu entrinnen. Man sieht sich näm- 
lieh mit Rindshäuten vor; ensteht nun ein Sturm 
und das Schiff wird nach dem Eismeer verschlagen, 
da schlupft man, mit einem Messer versehen, in ei- 
15 ne solche Haut, näht sie von Innen zu, damit kein 
Wasser eindringen kann, und wirft sich auf das Eis 
hin. Von dem grossen Adler, Greif genannt, für ein 
Vieh gehalten, steigt er hernieder, greift nach der Beu¬ 
te, trägt sie ans Land und lässt sich mit ihr auf einem 
20 Berge, oder im Tale nieder. Der Greif geht daian, sei¬ 
ne Beute zu verzehren, da kommt ihm der Mensch mit 
seiner Geschicklichkeit zuvor. Er macht ihn mit sei¬ 
nem Messer nieder, verlässt das Fell und geht solan¬ 
ge, bis er einen Ort erreicht. Auf diese Weise sind 
25 viele Menschen dem Verderben entronnen. 

Von dort nach Gingoleh ist eine Seereise von 
15 Tagen. Das. wohnen gegen 1000 jüdische Familien. 
17 Tagreisen zur See ist nach Khulan. Dort wohnen 
aber keine Juden. Von dort sind 12 Tage nach Sebid, 
30 mit wenigen jüdischen Familien. 

Von dort sind 8 Tage nach Mittelindien 1 ). Aden, in 
der hl. Schrift 2 ), „Aden in Thelosar“, genannt, ist ein 

] ) Vgl. Asher, 1. 144. 

“) II Kön. XIX,12. 
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Land, das von hohen Bergen durchzogen ist. Das. gibt 
es viele jüdische Familien; sie stehen unter keinem Jo¬ 
che der Völker, besitzen eigene Städte und Burgen auf 

den Gipfeln der Berge. Sie ziehen zum Kampfe aus in 

♦ 

das Land Maatüm, Nubien genannt, welches zur Herr- 5 
schaft der Christen gehört, gegen die Nubier. Mit 
Beute schwerbeladen, kehren sie in die Heimat zurück, die 
für Jedermann unzugänglich ist. Juden aus Aden findet 
man auch in grörserer Anzahl in Persien und Egypten. 

Nach Assuan ist eine Strecke von 20 Tagreisen. 10 
Der Weg führt dahin durch die Wüste Saba 1 ), dem Stro¬ 
me Pischon*) entlang, der im Lande Kusch entspringt, 
welches von einem Könige, Sultan al-Chabasch genannt, 
regiert wird. Unter den Söhnen Kusch gibt es solche, 
die gleich den Tieren leben; sie nähren sich mit Gras, 15 
das am Ufer des Pischon oder auf dem Felde wächst, 
gehen nackt herum, sind an Verstand anderen Men¬ 
schen weit zurück, pflegen geschlechtlichen Umgang 
mit den Schwestern, oder wen sie sonst finden. Wenn 
die Assuaner zum Raube nach Kusch aüszieheu, füh- 20 
ren sie mit sich Brod, Weizen, Rosinen und Feigen, ver- 

*) Zwischen hier und oben S. 55 und 62 will Safir in sei¬ 
nem Eben Salir I,27b, einen Widerspruch entdeckt haben u. 
vermeint hierdurch R. Benj. Lügen strafen zu dürfen. Nun 
ist ihm aber entgangen, dass diese Strecke wirklich zumin¬ 
dest in der jüd. Literatur „Saba“ heisst. Vgl. Bacher, Ein 
hebräisch-persisches WB. S. 19 Anm. 2; ferner Graetz G. 
d. J. IX Note 4 S. 550, namentlich das Citat aus David 
Reubeni in Bezug auf Kusch. Wie es scheint liegt hier eine 
Verwechselung vor zwischen Saba (mit Schin) u. Saba 
mit Samech); zu letzterem bemerkt Ges. in seinem WB. 

(s. v.): Wahrscheinlich das Volk von Meroä, Bewohner ei¬ 
ner rings von Armen des Nils umschlossenen Provinz im 
Innern Äthiopiens S. noch Einleitung. 

2 ) Gen. 2,11, welches Saad. Gaon: al-Nil übersetzt. Auch 
dies ist Safir entgangen. S. die vorhergehende Am. 
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locken jene mit diesen Leckerbissen, nehmen sie 
dann gefangen und verkaufen sie in Cairo oder in 
den andern Städten des Reiches. Dies sind die schwar¬ 
zen Sklaven, die Söhne Cham 1 ). 

5 Von Assuan ist eine Zwölftagereise nach Cha- 
luah. Das. wohnen gegen 300 jüdische Familien. Von 
Ha gehen Karawanen eine Strecke von 50 Tagereisen 
durch die Wüste Sahara nach dem Lande Savila, in 
der Bibel 2 ) Chavila genannt, im Lande Ganah gele- 
10 gen. In dieser Wüste gibt es Sandberge, die den 
Reisenden sehr gefährlich werden, ja oft Verderben 
bringen können. Wenn sich nämlich ein Sturmwind 
erhebt, so kann es geschehen, dass sie der aufge¬ 
peitschte Sand zudeckt, unter dem sie dann zu gründe 
15 gehen. Diejenigen aber, welche der Gefahr entgehen, 
bringen mit sich Eisen, Erz, Weizen, verschiedene 
Baumfrüchte, Htilsenfrüchte und Salz. Auch bringt 
man von dort Gold und teuere Edelsteine. So im 
Lande Kusch, al-Habasch genannt, im äussersten 
20 Westen gelegen. 

VonChaluah ist eine Reise von 13 Tagen nach 
der Stadt Kuts, an der Grenze Egyptens gelegen, in 
welcher Stadt 30,000 jüd. Familien sesshaft sind. 
Nach Fajuhm sind fünf Tagereisen; dasselbe, auch 
25 von 20 jüd. Familien bewohnt, ist das biblische Pit- 
hom 8 ). Noch heute finden sich dort Spuren von den 
Bauten, welche unsere Vohrfahren aufgeführt haben. 

Von dort nach Cairo 4 ) sind 4 Tagereisen. Die 
Stadt, mächtig gross, am Ufer des Nilus, in der Bi- 

*) Gen. 10,6: Uud die Söhne Chams: Kusch ... übersetzt 
letzteres Saad. Gaomal-Habasch. 

*) Vgl. Saadia Gaon zu Gen. 2,11. 

5 ) Vgl. Saadia Gaon zu Exod. 1,11. Auch diese Stelle ist 
Salir (a. a. O. S. 24) entgangen. 

4 ) Vgl. Graetz a. a. O. Bd. VI. S. 307. 
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bei Pischon 1 ), vom Volke el-Nil genannt, hat eine jtid. 
Gemeinde von 7000 Familien. Das. gibt es zwei Sy¬ 
nagogen, eine für die Juden von Palästina und eine 
für die von Babylonien. Erstere wird Schämer- letztere 
Iraker- Gemeinde genannt. Im Vorlesen aus dem Pen- 5 
tateuch befolgen die beiden Gemeinden verschiedene 
Bräuche. Die Babylonier lesen jede Woche einen Ab¬ 
schnitt 2 ) wie es auch Brauch in Spanien ist, so dass 
der ganze Pentateuch in einem Jahre zu Ende gelesen 
wird; während bei den Palästinensern der dreijährige 10 
Cyclus eingeführt ist, indem sie jeden Abschnitt in 
drei Teile geteilt haben. Doch besteht bei ihnen 
der Brauch, dass am Thorafeste 3 ) und am Offenba¬ 
rungsfeste alle Zusammenkommen, um vereint ihre An¬ 
dacht zu verrichten. An ihrer Spitze steht R. Natha- 15 
nael, 4 ) Fürst aller Fürsten, Vorsteher des Lehrhauses 
und Präsident aller ägyptischen Gemeinden. Er ist 
befugt, Rabbiner und Vorbeter zu ernennen, ist zu¬ 
gleich Diener des grossen Königs, dessen Palast in 
Zoan bei Cairo sich befindet. Diese grosse Stadt ist 20 
zugleich die Metropole der Araber. Dort residiert 
nun Emir - al - Mumenin Ali ben Abitaleb. Aber die 
Bewohner seines Landes werden Rebeller genannt, 
weil sie sich gegen Emir - al - Mumenin Al Abassi, 
den Khalifen in Bagdad empört hatten. Zwischen 25 
den beiden Fürsten besteht eine ewige Eifersüchtelei. 
Ersterer errichtete seinen Thron in Zoan bei Mizra- 
jim ähnlich jenem [in Bagdad]; zweimal im Jahre zeigt 
er sich öffentlich: einmal an ihrem Festtage, dann 
wenn der Nil austritt. Zoan ist von einer Festungs- SO 

J ) S. oben S. 83 Anm. 2. 

Der ganze Pentateuch enthält 54 Wochenabschnitte. 

8 ) Findet am 23. Tischri statt. Das zweite ist das Wo¬ 
chenfest. 

4) Vgl. Graetz a. a. O. 
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mauer eingeschlossen, Ca'iro aber nicht, weil es auf 
der einen Seite durch den Strom unzugänglich ist. 
Die Stadt ist gross, hat öffentliche Märkte und Her¬ 
bergen; von den Juden sind viele reich. Dort regnet 
5 es nicht, Schnee und Eis ist nie zu sehen. Das Klima 
ist sehr heiss. Einmahl im Jahre, im Monate Elul 1 ), 
tritt der Nil aus und überschwemmt das Land auf 
eine Strecke von 15 Tagereisen und das Wasser bleibt 
zwei Monate, bis Tischri nämlich, stehen, um den 
10 Boden zu tränken und zu befeuchten. Vor einer Insel 
inmitten des Nils ist eine Marmorsäule, 12 Ellen 
über der Fläche des Stromes hervorragend, sehr ge¬ 
schickt angebracht, indem an ihr erkannt wird, um 
wieviel der Nil gestiegen ist. Steht die ganze Säule 
15 unter Wasser, ist so ganz Aegypten auf einen Umkreis 
von 15 Tagereisen überschwemmt. Steht aber die 
Säule bis zur Hälfte blos im Wasser, so ist das 
Land auch nur zur Hälfte überschwemmt. Jeden Tag 
misst ein Mann die Säule und ruft in Zoan und in 
20Mizrajim wie folgt: Preiset Gott, denn der Strom ist 
um so und so viel gestiegen. So ruft er jeden Tag. 
Steht die ganze Säule unter Wasser, wird es Ueberfluss 
in diesem Jahre in Aegypten geben. Der Nil steigt 
nicht auf einmal, sondern allmälich, so dass er erst 
25 nach 15 Tagen das ganze Land überschwemmt. Wer 
eigenes Land hat, mietet sich Tagelöhner und lässt 
durch sie eine tiefe Grube graben. Beim Steigen des 

Wassers gehen die Fische hinein und bleiben dort 

% 

auch noch nachdem das Wasser gefallen ist. Das lie- 
30 fert nicht nur dem Eigentümer einen guten Bissen, 
sondern auch einen ergiebigen Gewinn. Er verkauft 
nämlich die restlichen Fische an Händler, die sie, 
gut eingesalzen, nach andern Ortschaften zu Markte 

*) Entspricht dem Monate August. 
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führen. Die Nilfische sind sehr fett, so dass die Vor¬ 
nehmem der Stadt ihr Fett als Leuchtmaterial be- 
nutzen. Dennoch sind diese Fische, trotz ihrer Geil¬ 
heit, unschädlich, wenn man unmittelbar nach ihrem 
Genüsse Flusswasser trinkt. Dem Wasser wird 5 
nämlich eine Heilkraft zugeschrieben. 

Frägt jemand, was verursacht denn das Steigen 
des Flusses? so antworten die Cairoenser: Der viele 

0 

Regen, der oben im Lande Al-Habasch, Chavila ge-10 
nannt, niedergeht und mit dem Nil sich vereinigt; wird 
selbstverständlicher Massen das Steigen des letzteren 
zur Folge haben. Überschwemmt aber einmal der Fluss 
das Land nicht, so wird in diesem Jahre nicht geseäet 
und Hungersnot tritt ein — Gesäet wird im Monat 15 
Marcheschwan 1 ), nachdem der Fluss wieder in sein 
Bett zurückgetreten ist; geerntet wird: Gerste im 
Adar*), Weizen im Nisan. In demselben Monate reifen 
auch dort Kirschen, Nüsse, Gurken, Kürbisse, Johan- 
nisbrod, Bohnen, Dinkel, Clcern und Grünzeuge als: 20 
Portulak, 3 ) Spargel, Weinbeeren, Lattich, Coriander, 
Cichorie, (Kohl), Kraut und Trauben. Das Land ist 
voll alles Guten. Sie haben dort Wasserbassins, um 
die Gärten zu tränken, aber auch Flusswasser, wo¬ 
ran Egypten keinen Mangel hat, wird dazu verwen- 25 
det. Denn bei Mizrajim zweigen sich 4 Arme vom Nil 
ab; der eine fliesst an Damiette 4 ), in der Bibel Kapli- 

0 

thor genannt, vorbei und mündet ins Meer; der zweite 
strömt bis Rosetta, eine Stadt nächst Alexandrien 
gelegen, und fällt dort ins Meer; der dritte nimmt30 

*) November. 

2) März. ^ . 

3 ) Arab: x/ Vgl. die hebr. Noten hierzu. 

4 ) So Saad. Gaon zu Gen. X,19. Siehe auch Bacher, Ein 
hebr.—persisches WB. S. 19 Anm. 2 und vgl. hierzu Magyar 
Zsidö Szemle, Jg. 1901 S. 67. 
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seinen Lauf nach Aschmun, einer sehr bedeutenden 
Stadt, und mündet ins Meer, während der vierte ganz 
Egypten durchfliesst. An diesen 4 Armen, dies- wie 
jenseits derselben befinden sich Festungen, Städte und 
5 Dörfer, die sowohl zu Wasser wie zu Land zugänglich 
sind. Ein so bewohntes, geräumiges und mit allem 
Guten gesegnetes Land gibt es nicht mehr* 

Von Neu- nach Alt- Mizrajim sind zwei Meilen. 
Letzteres ist heute zerstört, aber Spuren alter Mau- 
10 ern und Bauten erkennt man noch heute. Überreste 
von den Vorratskammern, welche Joseph 1 ), der Friede 
sei mit ihm, erbauen liess, existieren noch heute. 
Eine Säule 2 ), durch Zauberkraft erbaut, ist dort vor¬ 
handen, die ihres gleichen im ganzen «Lande, aber 
15 auch in keinem anderen Orte mehr hat. Sie ist mit 
Kalk und Steinen gebaut; ein sehr starker Bau. Aus¬ 
serhalb der Stadt befindet sich eine Synagöge, aus 
uralten Zeiten stammend, die unserem Lehrer Moses, 
der Friede sei mit ihm, zugeschrieben wird. Ein Greis, 
20 vornehm und gelehrt, Al* Scheich Abunazar genannt, 
ist der Diener dieser Synagoge. Das zerstörte Mizra¬ 
jim erstreckt sich auf drei Millen. 

Von dort nach Goschen 3 ), heute Bulsir 4 ) [Bilbeis] 
genannt, sind 8 Meilen. Dasselbe, eine sehr grosse Stadt, 
25 wird von 3000 jüdischen Familien bewohnt. Nach 
Iskiil Ain Al-Schems, dem biblischen Raamses, 5 ) ist eine 
Halbtagreise. Der Ort ist heute zerstört; noch befinden 

: ) Gen. 41,86 ff. 

2 ) Ed. Asher liest das Wort in der Mehrzahl u. er über¬ 
setzt es „Pyramiden“. Wie kommen aber diese nach Fostat 
hin? Es scheint aber jedenfalls Etwas im Texte ausgefallen 
zu sein. Vgl. Asher II Note 359. 

3 ) Gen. 45,10 und noch sonst, 

4 ) Vgl. die hebr. Noten, siehe auch Graetz a. a. O. S. 308. 

ö ) Gen, 47,11, das bei Saad, Gaon Ain Schams heißt. 
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sich dort Überreste von den Bauwerken, weiche 
nnsere Vorfahren aufgeführt haben. Auch gibt es dort 
Werke, aus Ziegelsteinen erbaut, die Türmen ähnlich 
sehen. »Von dort ist eine Tagreise nach Bubaig; das. 
wohnen 200 jüdische Familien. Nach Banha mit ei- 5 
ner Gemeinde von 60 Familien, ist eine Halbtagrei¬ 
se. Ebenso weit ist von dort nach Miniet Sefita. Das. 
wohnen 500 jüdische Familien. In Samati, gegen einen 
halben Tag Entfernung von dort, wohnen 200 jüdische 
Familien. In Damira, von dort 4 Meilen entfernt, 10 
wohnen 700 jüd. Familien. Von dort sind 5 Tage 
nach Machaie; das. sind 500 jüdische Familien sess- 

w 

haft. 

♦ 

Zwei Tage sind von dort nach Alexandrien, ei¬ 
ner sehr schönen und festen Stadt, von Alexander dem 15 
Macedonier gegründet und von ihm nach seinem Na¬ 
men benannt. Häuser, sowie Paläste, wie auch andere 
Bauwerke—, alle sind gleich schön. Ausserhalb der 
Stadt befindet sich das Lehrhaus des Aristoteles, 
Lehrers des Alexander. Dasselbe bildet einen schönen 20 

t 

und grossen Bau/ Zwischen den einzelnen Lehrstuben 
sind Marmorsäulen angebracht. Denn gegen 20 Lehr¬ 
stuben sind dort, weil Schüler aus der ganzen Welt 
herbeiströmten, um Weisheit zu lernen bei Aristoteles, 
dem Philisophen. Die Stadt ist nach einem weisen 25 
Plane gebaut. Um nämlich deren Weichbild zu ebnen, 
hat er über Bodenvertiefungen Brücken schlagen las- 
sen, so dass sie oben bebaut und unten hohl ist. Da¬ 
durch sind Strassen und Gassen so gerade, dass-man 
von einem Stadttor bis zum andern, vom Raschider—bis 30 
zum Meertor, ein Mill weit, sehen kann. Den Qüär 
hat er so angelegt, dass er einen Mill weit in’s Meer 
hineinragt. Dortselbst hat er einen Turm errichtet und 
an dessen Spitze einen Glasspiegel angebracht, Leucht- 

12 
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türm, auf arabisch: Minar Al- Iskandariä genannt. 
Dieser Spiegel kündete die Ankunft eines Schiffes, aus 
einer Entfernung von 20 Tagen, an. Die Stadt war da- 
h er immer gerüstet zum Empfange eines feindlichen Schif- 
5 fes, gleichviel woher es kam, ob aus Griechenland 
oder den westlichen Ländern. Einmal jedoch, lange nach 
Alexanders Tod, als noch Griechenland den Alexandri¬ 
nern unterworfen war, legte in ihrem Hafen ein grie¬ 
chisches Schiff an. Der Capitain, ein Grieche, Namens 
lOTheodoros, unterrichtet in allen Wissenschaften, brach¬ 
te dem egyptischen König ein sehr wertvolles Geschenk, 
bestehend aus Silber, Gold, Seide und Purpur dar. Sein 
Schiff lag, wie alle Kauffahrteischiffe, dem Leuchtturm 
gegenüber vor Anker. Der Capitain lud jeden Tag den 
15 Wächter des Leuchtturms zu sich aufs Schiff, ihn und 
seine Diener zum Essen ein, bis sie mit einander be¬ 
freundet wurden, so dass diese bei jenem aus- und ein¬ 
gingen. Eines Tages liess ihnen ersterer ein grosses 
Mahl bereiten und wartete seinen Gästen soviel mit 
20 Wein auf, dass sie sich alle berauschten uud in tiefen 
Schlaf versanken. Jetzt gab der Capitain seinen Leu¬ 
ten Befehl, den Spiegel zu zerschmettern, und segelte, 
nachdem dies geschehen, noch in derselben Nacht 
ab. Von diesem Tage ab begannen christliche Schiffe, 
25 kleine Segler wie grosse Boote, in den Hafen etnzu- 
fafyren und entrissen den Egyptern zwei grosse Inseln, 
Kr^ta und Cypern, welche jetzt noch unter christli¬ 
cher Herrschaft stehen. Egypten vermochte der grie- 
chischen Macht keinen Widerstand mehr zu leisten. 
30 Der Leuchtturm ist aber noch heute den Schiffs¬ 
leuten ein Orientierungspunkt. Alle Boote, die auf 
Alexandrien zu segeln, sehen ihn bei Tag 100 Mil- 
lin weit, und bei Nacht sehen sie das Licht, welches 
die auf demselben angesteckten Fackeln verbreiten; 
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so können sie die Richtung nicht verfehlen. Alexand¬ 
ria ist eine Handelsstadt aller Völker.*) Der der christli¬ 
chen Länder, als: [Venezia], Valencia, Toskana, Lom¬ 
bardei, Puglia 2 ), Amalfi, Sicilien, Ragusia 3 ), Cordova 4 ), 
Spanien, (Russland), Alemannien, Saxonia, Dänemark, 5 
Galicien 5 ), England, Holland, Irland, Flandern, Hai¬ 
nault. Normandie, Frankreich, [Poiton, Anjou Burgund, 
Mediana, Provence,] Genua, Pisa, Gascogne, Arago* 
nien, [Kalabria, Rumänien, Chazaren - Land, Byzanz, 
Ungaria, Bulgaria, Trani, Paris, der slavischen*) 10 
Länder] und Navarra. Der westlichen Völker, als: die 
Araber in Andalusien, Algarve, Afrika u. Marokko 7 ). 

Der Länder gegen Indien, als: Chavilah. Abyssinien, 
Nubien, Jemen, Babylonien, Syrien; und endlich der 
Jevanim, Griechen genannt, und der Türken. Aus Indi- 15 
en kommen allerlei Gattungen Spezereien, die an 

christliche Händler verkauft werden. Sehr lebhaft 

% 

wird der Handel in der Stadt betrieben. Jede Nation 
hat ihr besonderes Warenhaus. 

Am Meeresstrand befindet sich ein von aussen 20 
mit Marmor belegtes Grab, auf dem nach alter 
Schreibweise 8 ) allerlei Arten Vögel und Tiere abge- 

I 

bildet sind, die kein Mensch mehr zu entziffern ver- 

*) Ezechiel 27,3. 

2 ) Apulien. 

8 ) Nach der La. des CK. 

4 ) Entspricht mehr unserer La. Asher liest: Katalonien. 

5 ) Ehemal. Königreich im nordwestl. Spanien. Vgl. Zunz 
Asher II Note 373. 

6 ) Ich habe die im CBM. sich erhaltenen Namen 1 so weit f 
ich sie zuentziffem vermochte, nachgetragen. In manchen 
Punkten waren dieselben nach CK. zu berichtigen. Über 
das in Beiden Unverständliche s. die hebräischen Noten. 

7 ) Asher hat das textl. Wort nicht genau wiedergegeben. 

8 ) Hieroglyphenschrift. 


V 


Digitized by Google 


Original from 

CORNELLUNIVERSITY 


92 fe, ßttijamins ttdseft. 

magj Marl vermutet, dass es eitfen König der Vor¬ 
zeit, d. h. noch vor der Sündflut, birgt. Dasselbe ist 
15 Spannen lang und 6 Spannen breit. 

In Alexandrien wohnen 3000 jüdische Familien* 

5 — Nach Damiette, dem alten Capbthor, am Ufer des 
Meeres gelegen, sind zwei Tage. Dort wohnen 200 
jüdische Familien. 

Von dort ist ein Tag nach Simsim, das. wohnen 
100 jüdische Familien. Gegen einen halbenTag weit von 
10 dort liegt Sunbet, dessen Bewohner mit Flachssäen und 
Leinenweben sich befassen, das> weithin ausgeführt 
wird. Von dort sind 4 Tage nach Ailah 1 ), dem bibli¬ 
schen Elim*), das den arabischen Beduinen gehört. Zwei' 
Tage sind von dort nach Rephidim, einer arabischen 
15 Ortschaft, die von Juden unbewohnt ist. 

Von dort sind zwei Tage nach dem Berge Sinai. 
Auf dem Gipfel des Berges liegt ein grosses Kloster 
der syrischen Mönche, am Fusse des Berges dehnt 
sich eine grosse Stadt aus, Tur Sinai genannt. Die 
20 Bewohner reden aramäisch, und gehören zum egyp- 
tischen Reiche. Der Berg ist unansehnlich; er liegt 
5 Tage weit von Egypten. Das Schilfmeer, ein Arm 
der indischen See, ist vom Berge Sinai durch eine 
Strecke von einer Tagreise getrennt. — Nun ging 
25 ich nach Caphthor zurück. Von dort nach Tunis 
eine Insel auf dem Meere, in der Bibel 8 ) Chanes ge! 
nannt, ist eine Seefahrt von einem Tage. Tunis, noch 
zur egyptischen Regierung gehörig, zählt 40 jüdische 
Familien. So weit das egyptische Reich. 

30 Eine Seefahrt von 20 Tagen ist von dort nach 
Messina, der Grenzstadt des sicilianischen Reiches, 
an der Meerenge, Lunir genannt, die Calabria vön 

9 _ 

*) Unser Text liest Elias. 

*) Exod. XV6,1. 

3 ) Jesais XXX, 4 
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Sküien teilt, gelegen* Dan. wohnen 200 jüdische' Fa- 
miliefn Der Ort iet gesegnet mit allem Guten; ist 
reich an Obst- und Lustgärten* Mit einem guten ^Ha¬ 
fen versehen, ist er Veisammlungsstatien aller’ derer, 
die nach Jerusalem pilgern* 5 

Von dort ist' eine Reise von zwei Tagen nach 
Palermo. In dieser grossen Stadt, die sieh auf zwei 
Quadrat 1 - M31in ausdehnt, befindet sich der Palast des 
KMgä Wilhelm 1 ); Das* wohnen gegen 1500 jüdische 
Familien, zahlreicher aber sind die Christen- und Ara-10 
ber vertreten. Die Städfc ist reichlich- mit Quell- und 
Flusfewasser versehen, besitzt Ackerland,, in dem Ger¬ 
ste u. Weizen gedeiht, und Obst- und Lustgärten wie 
keine zweite Stadt aufSicilien. Denn dort befindet sich 
auch der königliche Garten 2 ), Al- Hacina 8 ) genannt, 
in dem allerlei Baumfrtiehte vorhanden sind. In der 15 
Mitte des Gartens befindet sich ein wasserreicher 
Springbrunnen, der von einem Mauerwerk umgeben 
ist, welches ein Reservoire, auf arabisch Al-Behira ge¬ 
nannt, bildet, in dem verschiedene Arten Fische ge¬ 
halten werden. Die Schiffe des Königs, zum Lustwau- 20 
dein für ihn u. seine Frauen bestimmt, die mit Gold 
und Silber verziert sind, kann man dort sehen. Indem 
Garten 4 ) befindet sich auch der grosse Pälast, dessen 

J ) Des II. (1166—1189). Vgl. Graetz a. a. O. S. 282. S. 
auch oben S. 11 Anm. 3. S. noch die folgende Anm. 

2 ) Nach CBM. R. Benj. kann unmöglich „Vicekönig“ ge¬ 
sagt haben. Im Vorhergehenden und Späterfolgenden spricht 
er vom Könige selbst. Vgl. meine hebräischen Not3n hierzu 
(S. Anm. 4). 

3) Arabiich -Galtet Dieses stand, Wie er weitfer 

berichtet, in dem „Garten“ der mit allem, was sich darin 
befand, Alhacina benannt wurde. 

4 pD: h. in dem erwähnten „Garten“ (Anm. 2), deswegen 
des darin? sieh freßhdtichen Palastes „Schloss“ genannt wur¬ 
de. 
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ft. Benjamins fteiseti. 

Wände gemalt und mit Gold und Silber belegt sind. 
Der Fussboden ist mit Marmorsteinen gepflastert, die 
in Gold und Silber eingefasst sind, allerlei Figuren 
darstellend. So ein Bauwerk ist nicht mehr zu sehen. 
5 Die Insel, eine Strecke von 6 Tagereisen, welche bei 
dem an allem Köstlichen der Welt so reichen Messi- 
na ihren Anfang nimmt, umfasst die Provinzen: Sy- 
racus, Catania, Masara Pantaleone und Trapani. In 

N 

Trapani findet man die Korallen, aut Arabisch Al-Mur- 
lOgan genannt. 

Von dort dauert die Überfahrt nach Rom \\ Ta¬ 
ge. Von Rom nach Lucca dauert die Reise zu Land 
5, nach Verdun, auf welcher Strecke man das mauri- 
ennische 1 ) Gebirge durchschneiden und die italienischen 
15 Engpässe passieren muss, 12 Tage. Verdun ist die 
Grenzstadt Alemanniens, ein Land, das von Gebirg 
und Hügeln durchzogen ist. Die jüd. Gemeinden Ale- 
manniens befinden sich in den Rheinstädten. Der Rhein 
ist der Hauptstrom des Landes. Von Köln, der Haupt- 
20 stadt des Reiches, bis Regensburg 2 ) an der Grenze 
Alemanniens, welches in der Bibel Aschkenaz 3 ) heisst, 
ist eine Strecke von 15 Tagereisen. 

In den folgenden Städten Alemanniens befinden sich 
folgende jüdische, Wohltätigkeit übende Gemeinden: 
25 Metz. Thionville, am Moselstrome gelegen;'"ferner: Kob- 
lenz, Andernach, Bonn 4 ), Köln, Bingen, [Saarbrücken, 
Denersbruck], Münster und Worms.— So 5 ) zerstreut 

J ) Vgl. Asher II Note 388. 

2 ) So CK. Vgl. Berliner Magazin ... 1874 No 9. Auf das 
letztere hat mich der gelehrte V. aufmerksam gemacht. 

8 ) Gen. X,8. 

4 ) S. w. unten. 

5 ) Von hier bis „Astransburg“ fehlt in den andern Hss. 
Es scheint jedoch nicht, dass das ganze Stück (s. w. unten) 
eine Interpolation sein soll. 
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R. Benjamins Reisen. 

ist Israel über alle Länder der Erde. Jeder, der die 
Wiedervereinigung des Volkes hindert, wird das Gu¬ 
te nicht schauen, die Auferstehung mit Israel nicht 
feiern. Wird die Zeit heranbrechen, dass der Ewige 
seiner Verbannten gedenket, das Horn seines Gesalb- 5 
ten erhebet 1 ), dann wird jeder Einzelne sprechen, ich 
geleite die Juden, ich sammle sie. — In allen diesen 
Städten gibt es Gelehrte und ganze Gemeinden, die 
ihre Brüder lieben, das Wohl der Nahen und Fernen för¬ 
dern. Kommt ein Gast zu ihnen, so freuen sie sich mit 10 
ihm, bewirten ihn und suchen, ihm Mut einzuflössen, 
indem sie sprechen: Seid fröhlich, Brüder, denn die 
Hilfe des Ewigen kommt plötzlich; müssten wir 
nicht befürchten, dass das Ende [unserer Leiden] noch 
nicht gekommen sei, so würden wir uns sammeln. *) 15 
Allein wir dürfen es nicht, bevor die Zeit der 
Lieder herangebrochen ist, und der Turteltaube Stim¬ 
me im Lande gehört wird 3 ) und erschienen sind die 
Heilsboten, welche immer rufen: Gross ist der Ewige 4 ) 
für und für! Amen. 20 

Sie stehen in stetem Briefwechsel mit einander, 
bestärken sich gegenseitig in den Satzungen Mosis, trau¬ 
ern um Zions und Jerusalems willen, kleiden sich schwarz 
und'flehen um Erbarmen vor Gott und beten um Gnade 
für ihre Brüder.—Ausser den Städten Alemanniens, die 25 
wir bereits erwähnten, gibt es dort noch: Astransburg 5 ), 
Würzburg, Mantern 6 ), Pisingas 7 ), Bamberg, (Zor) und 
Regensburg, an der Grenze des Reiches gelegen. In 
diesen Städten gibt es viele Gelehrte und reiche Män- 

0 I. S. 2,12. 

*) Um? Offenbar fehlt hier etwas. Vgl. Einleitung. 

) Hohl. II, 7 2 . Vgl. zu dem folgenden Graetz a. a. O. S. 275 

) Ps. XLI,17. 

) Vielleicht verschrieben aus Aschaffenburg. 

6 ) Unsere Hs. liest: Amnarterch (?) Vgl. Asher hierzu 

7 ) Es scheint Hitzingen dahinter zu stecken. 
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ner. 


genannt 




R. Benjamins Reisen. 

Uttweit von dort ist das Land Böhmen, Prag 

wo der Slaven Länder beginnen. 




Das. 


i 




gibt ces gegen 106 jiid. Familien. Letztere nennen je¬ 
nes Land • Kanaan?), weil die Bewohner desselben, 
sie sowohl wie die Leute Russlands, ihre Söhne und 


Töchter andern Völkern verkaufen. Dieses 


Land 


bildet ein grosses Reich, es erstreckt sich vom Tore 
Prags bis znm Tore Kievs, letzteres; eine grosse Stadt an 
der Endgreuze des Reiches gelegen. Die Landschaft 
10 ist vielfach von Gebirgsketten und Wäldern durchzo¬ 
gen, in welch letztem die Tiere Vaiverges-Zibellipas 
genannt-, gefunden werden. Der Winter ist dort sehr 
kalt, so dass schon mehr als einem die Nasenspitze abge¬ 
froren ist. Darum verlässt auch keiner zur Winterzeit 
16 seine Wohnung. So weit das russische Reich. 

Frankreich, Zarfath 3 ) genannt, umspannt von 


Alsodo bis Paris, 


der 




auptstadt des Reiches 




Ck 


in 


Gebiet von 6 Tagereisen. 


Paris 


5 


an der Seine 


ge 


legen, ist Residenzstadt des Königs Louis 4 ). In der- 


20 selben gibt es Gelehrte 


? 


wie 


man sie im 


ganzen 


Lande nicht mehr findet. Sie befassen sich Tag und 
Nacht mit der hl. Lehre, sind gastfreundlich gegen 
jeden Reisenden, bewähren sich den Juden gegenüber 
als wahre Brüder.— Dass der Ewige sich unser und 
26 ihrer erbarme und die Verheissung bald in Erfüllung 
gehen lasse: “So wird der Ewige dein Gott sich dei¬ 
ner erbarmen und dich aus der Gefangenschaft zu¬ 
rückführen; aus allen Völkern, unter welche dich der 
Ewige dein Gott zerstreuet hat, wird er dich wieder 
30 sammeln 5 )!“ Amen, Amen. Selah. 

Dürfte sich wohl auf Prag beziehen. 

) Kanaan heisst auch Kaufmann. Vgl. Hösea XII,8. 
Obadiah 1,20. Wird in der ältern hebräischen Litt, auf 




Frankreich bezogen 

Ludwig VIT, (1137—83). 




Dt. XXX,3. 
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Nachträge und Berichtigungen 1 ). 


S. 1 Z. 4: anstatt: Derselbe ... ist zu lesen? Derselbe 

freiste, wie wir weiter sehen werden, wieie 


und weite Länder. Er notierte sich. . . 


2 Z. 18 


77 

r> * 77 


77 



77 



tt 


6 





7 ? 



77 



77 


7 


77 


bildet „einem 
Türken . . . 


U 




i. z. 1. einen. 


77 77 7.1 


Muhammttda 


ner (B.) 


77 


1 


77 


dahinübersidelte 


77 77 77 


dahin 


übersiedelte (B.) 


77 


77 


27 

29 


77 


Turm in l. z. 1. Turm an (B.) 


77 


dessen Commentare i. _z. 



die in 


ihm enthaltenen Commentare (z. Talmud) (B.) 


77 77 77 


31 


77 


77 



77 


77 77 77 


25 


77 


f 


77 



77 


77 77 77 


77 


15 

22 


77 


77 


Berliner: in i. z. 1. Berliner in: 
sie dieser !, z . 1. es dieser, 
hebräishe „ „ „ hebräische 
lies i. z. 1. liess. 

Kirehe i. z. 1. Kirche, 
unterirdische i. z. 1. aus der Tiefe 


strömende (B.). 


77 77 77 


34 


77 


das 


in l. z. 



das von der Ober¬ 


fläche des Wassers abgeschöpft in (B.) 


* 11 » 23 


77 


jttdischden i. z. 1. jüdischen. 


77 h 


77 


28 


77 


1154 


1466 i. z. 



1154 


11 * 66 . 


» 12 » 8 


77 


zörstört i- z. 1. zerstört 



Herr Prof. Bacher in Budapest, dem die einzelnen Bo¬ 
gen Vorgelegen, war so freundlich, mich auf einiges auf¬ 
merksam zu machen, das aber infolge der Entfernung vom 
Druckorte nicht mehr an der gehörigen Stelle emgeriickt 
werden konnte. Es möge nun hier nachgetragen werden. Die 
■Stellen sind mit dem Anfangsbuchstaben seines Namens ver¬ 
sehen. Ihm sowohl wie Herrn Pater Schmidt in Jerusalem, 
der -mir bei der Correctur behilflich war, spreche ich auch 
hier meinen innigsten Dank aus. 
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Nachträge und Berichtigungen. 



13 Z. 34 anstatt bycan . 


• 4 


1. Z. 



byzan 


n 


v 


tt 


n 


Tt 


tt 


n 


i) 

71 

77 


71 

7) 

7t 


7t 


1 o 


71 


12 so auch Z. 20 anstatt: Familen i. 
Familien. 


z 


n 


rt 


7) 


77 


16 

17 


7) 


7t 


25 

28 

17 

22 


77 


7t 


7t 


Trag . . 
ligt i. z. 
Lomabr 


1 . z. 



Tagreise. 



liegt. 


1 , z. 



Lombardei. 


7t 


das 


Licht i. z. 



das 


Lampen - 


licht (B.) 


Tt tt 


4 

Tt 


24 anstatt: Bauwerke 


1 . z. 



Werke (B.) 


18 

20 


tt 


7t 


77 


77 


24 

24 

26 

27 

31 


77 

77 

Tt 


14 

13 

20 

27 


7) 


gmietet i. z. 1. gemietet. 


71 


7? 7 f 77 



Tt 

Tt 

Tt 


17 11 11 


Tage, 
überall. 


71 

77 

77 


35 

15 



77 

77 

77 


Tege 

üuerall 
und das 
jüdischsn 

Porchi „ ,, „ Parchi 


» n 


» n 


und an das. 
jüdischen. 


Cäsaräa 


>> n >5 


Cäsarea 




n 5) 






29 Ist nachzutragen: Eine anonyme Midrasch¬ 


stelle, citiert 


von 


Jalkut Jesaias 



360, 


deutet das Prophetenwort: „Siehe an jenen 
Tagen . . . werde ich die Völker alle ver¬ 
sammeln, sie hinabführen, nach dem Tale 
Jehoschafat“ . . . 


Zeit. 


Somit 


ist 


. . auf die messianische 
es klar, weshalb dieses 


Tal Wüste der Völker genannt wird. 


77 


32 


77 


25 


Hierzu ist Schneller, Der Berg Zion in: 


77 


33 


Der Bote aus Zion, 18. Jahrg. 1902 No 
zu vergleichen. 



77 


20 Sarkophage, i. z. 1. Kisten (B.) 


77 


37 „ 3 Sene. Hier fehlt die Note: 


I. Sam. 


77 77 


77 


22 


14, 4 (B.) 
Hierzu 


bemerkt 


Bacher: 


vieleich t 


ist gemeint Samuel ha- Katon und anstatt 
ha- Zaddik sei zu lesen ha- Chassid. (Vgl. 
Heilperin Seder ha- Doroht s. v). 


>5 


55 


40 29 

42 11 


77 


77 


Hidesheimer i. z. 1. Hildesheimei 
Sehedel i. z. 1. Schädel 
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Nachträge und Berichtigungen. 




43 



77 


T> 


n 


n 


V 


77 


77 


n 


77 


n 


7) 


T.) 


n 


77 


r> 


77 


n 


77 


77 


11 anstatt: Ein halber Tag 


77 


Eine Halbtag- 


77 


II 


45 


77 


33 

12 


77 


77 


Demone i. z. 1. Dämone 
vervest i. z. 1. verwest 


n 


77 


46 


7) 


54 

57 

61 


77 


62 


63 


77 


66 

70 

72 


77 


74 


77 


77 


15 bei Sela Midbarali ist zu verweisen auf Jes 


16,1 (B.) 


77 


19 


77 


Chjah 


77 


Chijah 


77 


77 


30 anstatt: Nibil i. z. 1. Nihil. 

31 


77 


superest- i. z. 1. superest, 


77 


10 


77 


Ausdienz 


77 


Audienz 


77 



77 


77 


77 


77 


16 

18 

30 


77 


77 


77 


Tsge i. z. 1. Tage 
Zidikijabu i. z. 1. Zidkijalm 
welche i. z. 1. welches 
nach er „ „ „ hier, nach „Na 


mens u aber ist es zu streichen 


77 


77 


77 


77 


77 


77 


20 

22 

10 

31 

7 

30 


77 


kein i. z. 1. weder 


77 


77 


77 


ft 


77 


ihres, 
befindet 
bereitz 
gro- i. z 

Sie 


77 


77 


77 



ihres. 

befand 

bereits 

gros- 


die i. z. 1 Er 


77 


24 zu „hebräischen Noten 


u 


• • 


der 
. Vgl 


hierzu auch Magyer - Zsidö 


Szemle 


7 


1903 


7 


n 


36 


B 78 „ 6 
. 86 „ 32 
» 88 „ 30 
. 93 r 30 


Heft 2 S. 151 

anstatt: plöst i. z. 1. gelöst 

Hülse- „ „ Hülsen 


T) 


77 


54 i. z. 1. 53. 


anstatt Pyramiden i. z. 1. * Pyramiden 


77 


Castel i. z. 1.» Gastei. 


Einleitung S. 5 Z. 14 von unten anstatt: welcher i. 


Karte 



77 


z. 1. welche. 
Nek 


77 77 77 


Neu 


71 


77 


»7 

II 


unten Salu „ „ „ Salz-Säule 


oben Nimive „ ,, „ Ninive 
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fte-giater 1 ) 


Ascher 2, 4, 5, 6, 9, 14, 16, 
17, 19, 20, 21, 22, 23, 25,, 
26, 27, 28, 29, 34, 86,,86, 39, 
44, 46, 54, 66, 56 r 58, 62, 67, 
68 , 69, 73, 74, 77, 7g, 80, 81, 
82 (s auch die Einleitung). 
Abodah Sarah 58. 

Aruch 78. 

Assemani*) 68. 

Asulai 4. 

Bacher 40, 56, 83, 87. 

Berliner 6, 7, 57, 61, 62, 67, 
68 , 94. (Einleitung). 

Bikure Haittim 68 («. auch 
Einleitung). 

Chronik 37, 43, 44. 

Daniel 58, 63, 66. 

Dt. 32, 38, 43, 96. 

Estori ha-Parchi 24, 26, 27, 
29, 81, 88, 39. 

Eusebius 37, 40. 

Ezechiel 31, 78, 91, 

Ezra 66. 

Exodus 81, 84, 92. 

Gen. 31, 32, 84, 35, 46, 47, 
65, 66, 57, 78, 83, 84, 87, 88, 

94. 


Gesenius 78, 83, (s. auch die 
Einleitung). 

Graetz 4, 5, 6, 9, 10, 11, 19, 
20,21, 22, 29, 40, 42, 43, 52, 
68 , 64,65, 66, 68, 69, 70, 73, 
74, 83. 88, 93, 95 fs. Einlei¬ 
tung). 

Grtinhut 9. 89 f 45, 61, 73. 



Gtldemann Einl. 11. 

. 38. 



Heilperin 7, 

Hieronymus, Einleitung. 
Hildesheimer 26, 87, 39 40, 43. 
Hoffmann 48, 62. 

Hohelied 95. 

Hoschea 96. 

Jalkut, (s. Einleitung). 

Jerem. 41, 47. 

Jes. 11, 16, 68, 92. 

Jichus ha-Zadikim 39. 

| Job. 81. 

Joel 22. 

Josippon 9. 

I Josephus 8 ) 73 (s. auch Einl.) 
Josua 22, 24, 27, 28, 29, 36, 37, 
40, 44. 

Kön. 24, 27, 31, 41, 43, 46, 48, 
63, 73, 82. 


! ) Erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

2 ) Im Texte hat sich ein Druckfehler eingeschlichen, in¬ 
dem da» „e" von Assemani ausgefallen ist. 

8 ) Anstatt Antig. muss es heissen: Antiquitt. 
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Lunz 25, 40. 

Maybaum 30, 42. 
Magyar-Zsidö Szemle 87. (s. 

auch Einleitung)* 

Megillah 62. 

Michah 18. 

Müller 80. 

Numeri 38, 44, 45. 

Niebuhr 63. (s. auch EinL). 
Obadia 96. 

Obermeier (Hamagid) 48, 57, 
68 , 59, 65, 66 , 72 
Petachjah aus Regensburg 20 , 
21, 26, 29, 30,38, 84, 42, 46, 
47, 54, 65, 56, 57,58, 59, 60, 
61,1) 62, 63, 66 , 66,67, 68 , 69. 
Rabed (II) 4. 

Rapaport 26, 28, 68 . 


Reifmann 4. 

Ritter 68. 

Richter 26, 40, 41. 

Saadia Gaon 44, 46, 47, 56, 
63, 78, 83, 84, 87, 88 . 

Safir 88 , 84. (s. Einleitung). 

Salfeld, Einleitung. 

Sam. 9, 26, 29, 82, 36, 37. 96. 
Scherira Gaon 61 . 

Schwarz, (das hl. Land) 21 22 , 
26, 26, 27, 29, 31, 82, 85, 36, 

37, 39, 41, 48, 44, 46, 46, 47. 

Serachjah ha-Levi 4. 

Targum 15. 89. 

Zanolini 21, 26, 30. 
Zimmermann 32. 

Zunz 10, 12. 13, 15, 39, 91. 


l ) Anstatt Patachjah ist Petachjah zu lesen. 



Druck des Syrischen Waisenheuses, Jerusalem. 
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« ’an pi «n:o 'u Din'3 ( 68 .n ff, pn K"a gny Vimo nun waoai 
•’jdd thvi ntn o»n dvb bs* P’aiy rfro km ( 6t . ,ff w o»a n"nnon 
km (***.nt 'xbv m*a f, y ( 68 .poD2 «in ntn no«o.n oipo ir J8^i 
py ( 70 .ntn otrn »mea jia^» \nyn nb (* 9 .46 nr V'n pran 
.oyna naaa map» , ''k: ora K’an» o"p k*j yiy ftno 

nyn »vi n"cb (* 70 .Es — salt, dm nynn i’yn km nbot 
a"y 'fiaDm ( n .«"yn nnyn *c ny nyo” noyn^M py Singar 
ni« b'yb py ( 7S .60 ny j'o'Ja 'n myDo b'vb py (” .a»u 
«in n"s^i .59 m« b'ybi 58 ny a*n po'Ja n niyooai 43 
yy ( 7S .a"ua non natn po ny poe ( T4 jn’Jncn o*n 
( 7T .76 ny S’yn j«yi b”w n«n ( 7 * omkibo o*rja 

Wnc j«y pna 'n nbi pna b n w rwni ( 78 .63 ny ov py 
pa’ja 'n myoo py «’art ’rpton dtij b "y (’• .fv k"j piy 
naaa ’"kj 'a : b”n ’"«j ira «'an yiy ja «"n yiy n'moai 
a n y nry j»ya nap:e> 'a in« D-poai a"Ji kjw an '131 «o^y 
.61 ny b'vb j”y ( 81 .naa nn: ^ B y ( 8# .o’jiy«pa b*r n*aV 
an] o’pny nap o»i [hud 1 ? ncni dv o»oi] ^yai non j«a (** 
py an m uS o’ynu nb D’inrwn '131 an ««n(i) an[i «nnr 
b“tc ( 84 .67 ny b'yb maun kdd«: km n"aS ( 8S .64 b'yb 
68 ny o» otp ( 88 .67 ny ott o v ( 8 ‘ .68 ny b'vb j«y «nioo^ 
cd’ 'n (71 ny b'yb) nnny n:no ny dm’ m irn (” .n«^ni 
np 1 ? m,n naon tyamna n«nnt ‘»ao njn .[75 or] jnon ny 

.mpo ’mo aby: ( 88 ,a"n »nyoa naoo mein an rw 
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"l 
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15 ja i:a« nSeaon myoo pn ( 50 n«Si apy» npam pnv' 


btn'at nt y»p V'nnnbat dt? üv a"n ntpaaa ''p ( 37 

jtaa jat 'atna a f 'ta ( 39 .pp jaa nta' : tp ö1 ° a"ta ( 38 nißs ■pp 
,Ktaaa j«pi .( *'9^ tx) : a w a ta'aßSt .naxnSx piy btn'b 'na jat jepS pp 
xnnapa a"ta ( 41 30 n* a"n ntpaa j”p ( 40 ,a r 'n ntpaa nßbS 'taapxn 
atn' 7, aa xnnttp S"st a"d nt Sa 'tat xnnttp a"snn x"a *pp V'nnnbat 

4 

bin nca -pp b'pnsn atma p'p ( 4a .118 ns br pxttff j”pt b'pnsn 
(jt'San ibn) : a"a ta^acS ( 43 .119 ns uv pKtttn t*apn x"a *pp Tnnnat 
.n"p fj'bto a"ta ( 45 .nt papa nantS'nxsa x 1 ? ( 44 ,a"ta '"dp 'naStpnt 
a*n ntpaa p'pt .a"ta '"ßp 'natent (p.'San nan) tnsa atna ta'jßSff '"aa ( 46 
anp anS n'aa anp tax nant • • • '»an waaS* '"aa ( 47 .nxSnt 34 nsa 
jat nßdn ja npnaS yw jata nS j'x Map anp nSa taax Snn nntapS 
Mpb'ß xsn 'tat anS n'aa naxant n"p a» a^na natpaat a"taa xn'S 
Y'nnnan ( 48 .nt nt.bS 'Mtaaa j"p nan ntntxt ,japS j"p ntcnn 
vpa tapa ... Sntar : S w tt '^a at?a M'an t"ßnn M w a Tip 
tßba jat 'tat tSb^ mpa nnn antap nan tant napSn t'^ant ... not 
tan nant i'an napSMt K'aan Snta» mtap d»> : nan *jnp b'pnxn bin' 
nant 'natn SMtatr nana : ; 'an ta'aßSt a ff taa ; 'an jat 'tat nnpan nnn ant 
''an dSim .taoM Sm mtapS anp dr.S [n'aS S"a 'Sim] n'aa anp tan 
ö'pnan bin' tßba j"p ( 50 .a'ta ' ,; ßp 'napn a f, p -jab bttp nS j'M nMtn 

.[35-36 ns p"p nt «n'S j'a'aa ntpba 'ßbat] jnan ^np 
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in't t SK py .♦ a*p'tsri;ain'a ( 26 .y"a)n3t' py Y'nnnai nt •py'DW p'y ( 25 
Bff3]'a>Bin p n"i '"kj offa V'nnaa. «'an pt 'KyS* n"a nntn' 'n 
naaa. ( 2r ff"y ntyaon n*?K3 ppS «in pt '"anya Hin tnmap atpaw '"kj 
ff"y »"kj Bffa,n"nmaa pt k"i pno ß"taa pt "nnaay,, 'na B'p'nsn’atn' 
n*ya :'"kj atra n"jn k"j -py n"nnnDai, ptpK' 'j atn'a ( ,8 .'kj' 'n -py 
B''taa p'yt a"y t'ToSni "na tj'an tnapS *poat K'aan ptpan map*ptpn' 
off. »a 'not* ptp' at\n ib pntpt aff V'tt : [46 ns poSny ntKStn]i *"'ß 
nßa j'atn'at ,0ff aff ß"ta p'yt a'an noaa a"tj ( 39 /tat n"y «'asn ptpan 
pa'n Tya : n"on H"a *py n"nnnaat n'nne p '"nt nn' nntap Off pan 
nsaa*; 91 ix aff a^fftn'at .n'mß p '"n Tiy Off nty p'yt tnn' nntap 
P'n.y'a/iny aff ntyt nt *py V'nmaat ^ann^ny atn'a |"y ( 30 .pumn 
naat' Off tnapj * • • nnaaS -poa Hin * * * ntnoKn vy : '"nj.affa K'artff 
na yaff'^ni [a'a'n naaa nnapa ij'jßSi] tnffK nnißst trän nffa Sr iok 
'tat nnaaa j a'tj ( 31 .a'oy p am “py am’ p'yt .aVinK'OJn anot anroy 
tnjjat KO'pyfc 'i n'o^n n"at • * * pnt' 'n nntap aff K'naa. : ain'at 
(?) vn'oSnt y"n a'anan nnat S y t a"aann ana noaSt 'Kat p '"nt Kjna 'n 
Y'nma p'yt V'y 'tat *pnn Syt vkb 'n K'naa 'an Ssk * * * nat K"n 'nt 
ta'jßS Ktn];pa'ja f i ntyca affat '"K.nt 1 ?'^ ara K'anr^na pnt* 'n -py 
ntyaat ,K"n 'n *py ntyt Ka'py 'n *pyi njna f n ‘py ar ntyt [41 ix b'vb 
nffßKt nnt p ana u'jbS (” 40 ix b'yb ij'jbS Hin Off vatnff ,'a'ia 
tonn o"n tj'K Ktn a"K ( 34 .t'i'a^nt aff Off ( 33 'Kat mn a"tit «nßj V'yff 
nnKt 'joa übyi "K'yff w n*?on f 'ß) ,a"t3 '"ßy 'nßatn ( 35 .ppS.nty |"yt 
(naa V's] naa py atn' |"y ( 36 ,a"y t)nn p'Saoan^: t3'3ß*?ff ' ,f aa ana^nt 
.87 ns Off B'^tr.vi 40 ns po*:a 'n ntyaat n M 3 k"j yy fc n"nnna ry )"yi 

♦n"y a f, t3a 'na ^non nSo nn« 
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nnnon : it ca na Dina -pp ^Y'nnnoai h^vib'. noaa : a"ia (** 

Sapan 'n nmap dv «poioi ^nn*oß ,'a’ Din' 'oai .tr"p t"a *"a map 
n"nnnoi pro .-p* Din' j"pi ^41 1 [ ns a"n nipoa j”pi pnaa a"ia ( u 
n'a na*ai] 'natr S"str 'na ( 15 ,'kb* *ppi '"am ,bba *pp 
Dnn'o^m S"s (*• .non a"iaai [? m'air nan jhb n"ai /hop 
;a onao 'n -pp V'nnnoi npna noa -pp ö'pnan Din' 'Da j"p 17 ) .a’iaa 
Din' pp 19 ) .japS j”p’pns‘ *bb nt 18 ) .K'aan jvnaip -jnp nv mpi v*r 
nsmn a"iaa 20 ) 159 ns pmnr~v"pi nt nnnir n:«a mpi aSn na -pp 
ora Y'-tmoa pi ,[o"a Sua ia'a«S] a'nnao 'aa nsnnn *jSavmt : nv oin'ai 
a*?n nae '"m rvpon ji'Soa* o'map a*?n naa : S"ti DoSitaaK -ppa '"na 
bv raa nsxnn ^amn [pp 1 ? p*pi] on 'a *a i*?k 'npm kS] Dan byi o*m 
Din'i Tip ja -p? ~ V'nnnoi 42 ns a"n nipoa j"p 21 ) .a"p a'nnao 
n"m lanntoa pma *•? nSnaon r"n 'a ntraitro waobir ''an M ) .naSp -pp 
ntpSx 'n -jnp Y'nnnDai 64 np 63 ns a"n nipoa pp la'oais ipSxa map 
.nt *pp n"nnnnoj''p naSpa'napa xaiaan 'm ,'\n n"n 'a '^ix 'na yp ja 
xnbna : a"iaai 'napntr iaai S'pSn nmtra naairair nxna Diapmn ja n"m 
nmap Dir KnxTi j oin'ai on'VB'ani mp' 1 ?* 'm xaiaan 'm n"m Sxiair 'n 
■pp Y'nnno j"pi xaop ja 'Di' 'm bSn 'm laa Sxpan 'm 'b’San 'Di' 'n 
on j'nnaa Din'a 23 ) .'"xa ora x'antr na xaop ja '"n yipi 'S'San '"n 
.n^x D'anya Y'nnno j M pi 'pman ntpbx 'm xma'a nx app' 'n nmap 

.nai x*?i am V'si a"ia '"cp 'ncoin 24 ) 
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3p?" 'n ( 2 mtran nr# nnapn 'ans to ( ! na 
in3'»'3 iS «' *i»k ( 5 '»".so Skw iran anno ]o«a n'Se* 

oyai p« ’Wa Saa ( 5 -[bni ( 4 d'td^h m«o vbv 
'»neu Srnn enio^ nVna nau -pSinS niW) ( 6 -ik» ^aai 

' .ianao ( T 5 

. [n"y K'a:n ny nap p km ( 8 o^osa] 

b"w «'an ''ytP' map ( 9 yipna 
mn ’^iarai aic£ na» i.t6k ( 10 nato to*on mai 

•r^D '1 ia yb -poo ny bar nnapn n'a 
nur pyor 'i (ua ntyto ,_ n) ( n nur isa[a] 10 

.y"ja mir ua nyto '*n 

DM’D^n onryi nyam ma[n] lyoa ( ,2 jay naa[a] 

# 

Br ( 5 .)T fpBia ar ( 4 .muß» or .aman bis» ( 2 .nSn a ff ia (* 
nSai *"y' : epBiai rn#ßn ar ( 7 .nioipa ar ( 6 .S"an apy* '*i «ai ipeio 
a"n myBanßDa S'yS pyi .a"ia*'"ßy 'nßDim «mS la'aßS ( f ,n/vS lanaa 
■py V'miDB ( 9 .'iai maan ny ar p mn omana : B'pn*n Bimai 42 i* 
94 1 * h"b B'Snvai 'iai ayia -ißaa map ''yr' : '"na ara man t>"p *"a 
naia trpnsn Bim nßöa dSik ayna ay mn Bipa 1 ? ay->ß arm? wm 

n"S *"a *py i"imb Syai 28 ns a'PiniyDo py ( 10 .maipa 'aS bhim 

ar atr pmir py ( n .a"y man f i iam : V'n namn Vy a"a aira man 
p SKyor' 'i *py sjib V'men S"* »a d"ü Sßa a'iaa |ai la'aaSi .148 n 
Snyor' 'n nap iS ‘■jicdi mir r"n map ar nmr '"na 'a : a"a yr'S* 
r"n -pya man jai a r 'y mySu ja>"n iap iSarui maSa um '»a y'a n^a 
mrr “jny B'pn^n Bin' Sya ,% a irac nn .ja man pKiiv bi pi v"y '-nur 
Yn «"na ißiDn tj'Snn «"a v ,,m \ nm Sai Saa ^"a n r/ a ' v n ßara u'ißSi 
apy' 'n nana )«a Sßi ißiD niya ( 12 ,'mitr iy w n iy« m »"i Sa» jiyar 

H»an a"'p nm 108 ''D bb» B'Stnvai .wnsSn 'm 'iai "pn Ä ißaa 'u a f 'iaa 
niyaa ama bb» *i* B"öai # iai "py^ nsaS iiao Hin map V'ti p^nrn Bira 
)"y «nßSn na« «in wntSn ,m \ 'a pa p« myta n^n a r, y «nßSn «an 'n 
nvjav p->Kiitr,Tyn iaa Bipan bb>S y^i3B* nai .Kr,ßSnl f VTiy "»"in^nB 
[py S"3f] pay ißa py B'pnxn Bimai .nnn bb^ mn pyi pn 'a 148 
|-Dn a ,r iaai ma f na 13'aßS] )Km'aSH mya nnn nnya 'a bb> B”i : S"n 'a 
nB'Ma nnn «in n'aan ißa b*'h *nßSn S b:dk .KnßSn 'nS 'iai nnm b'^bb^ 

.prmin Sr naa n'n )nn«n ntr nrßMi VSmon ar «'an 
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['n ,3"’ ytPin] nono ’JtKts vra |y» avon v"y p n«ip: 
p» p«V nt py ]'«i .on'nüai on';a oy inoo ie>y ’a ;y’ 
dVik .227 ns 3"ri K"tnV vnnyna prs pyi .709 m« V"jn 
Vy kV ['j '’ö a"n] "jyia pto mnJDt« anatpa ynt niK Vya ’"n 
pKa [a"tp ''o Dtp] iDsy nny ’"sy lDipo ’3 p p’a on'3 pK 
.['k nnitp] iksd' Dtpi ny jKao nen p"'33 ( m .n'n jyoaKt 
kw 'atP 229 ns D"n nytPK p'y ( 7 * 8 p"'aa non a"y ( 737 
( ,?0 .D’nsDn ntttp ">} '"sy 'nsDTt ( 7J# .c]kVd ptpVo nnt nVa 
pep nsion ’a m\na non ü'isDn nKtP3i d"d’3 P ’"sy ’naDin 

t)1D31 .p"lD3 '"33 non nDKDH t)lD ny JK30 ( 7J1 .mpV ntpD 

’a niya i’ntKVea nnecK 'aaV Vaa 'n in« : ama pnnKn nt 

.■peV nmnt natp ]nt< 'notpj 
nt nKnn 'sa .[’wan kV ensn nK] ptpnnca n"' netDn po'ja 

.'nonpna my p'yi a"y .nan inoVtPn u’k a"n neo 
•"wVy wiVk "ns ny’V tnu nna,, ( 733 .‘i /V D'nan ( 735 
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. rtt6m tb p «in '"3 nyj'Sya n"n onnaN n*m toan Dann 1 ? 
pbn |’ö’33 'n oa pa naao n:n ( 7I ° .nt in«» nwa ]”yi 
’a a»nt v dbn "natPK^ nn« p*?nt hund^n tonn pNn |o -int* 
jim«n ntn c»n iSxn a”K hk'JKo^k ]d pbn pn ton »aa»N 
’3S^>» nitta p’yi ,t:a»N o»n etwa laVxN» wa ,nnt’ Wna 
jnc »’ n"ibh N"?n '’3 a"j nw» ms 1 ?» '’3n ’S 1 ? ( 7n .nt 
nna by o’ana : o'nann bte o»n'B no ’a D'3'y^> naan pncn 
be» 3» yaxNa nmc pinttn ntn o»n |o i"’in ? DJ'^ßipt n'^b 
’nsDin DtPDi paj by Na p"ica ’"aa pN .anan jo d» nt'N 
nD’D'oi mtt n w ibh N"wa nxd3 notoi .wasS» penn n« 

»an»3» cbn V’an '"an ’’3 cy ihn NW»'nNnai ."jNnntfDi«: ny 

»anvn—i pyD N’n ,"cc„ nie» ’:» cn n"B^ ’a .mi’ ny 
ntn otrn na’na a’D by W'3»n nS D’p'nycni y^’ua^wa N’n 
n"n pann v"n d» j’xn3nd 3 py ( 713 .naamaNi b"t ( 7ia 
’HBcn ( 714 .N'Jisnpt naipt anaa ta’asSi .nt nntN '*3 nya^nya 
: Doipoa 'nai i’-,nN cw Nam ntn D»n nen p"’aat .o"a’a '’3 ’"ßy 
jep 1 ? Ntn n^Nn n’o»n Dtpc n"e^>i pna »van? pwai’-nai 
nen [w na»j pmaanNnrN ny jNao ( 71S .»"y 'b na»a 

HN ’nD^tffn ( 717 .N*wt N"tBT ’ B sy W3pn ( 7)6 .b":n ’"a ’3t?a 

p"’aa ( 7l9 .n"ibh N"in ’"b y wbdw ( 71 * .1331 nNnan penn 
n^> nx o»a Tjt ( 7S0 .nvi ny twnN c’Nam ntn c»n D3 non 

nnN o» nw p"'a sporn» pwaimai oy nxi ’a n"s^>i .nyma 
nw» 'an iSni .jyp’-iaf-iNt in] -inx o»a nyvrn *vyn nw 

0 »» nnnai f't na» ^’yS] n33’a c»n wn p“’aa wxca nwwNn 

pnyaayn’a Tyn nw pnai’n’3 ’a ntPBNij .’naann pi cotpo 
n’n» oipoa nxi arai nyai ctrn tn awaS Vnnn ncicm 

nen p in»3i miN niD3^>D in'3n a"y — nai ama^ nxn 
nN nSi win *b nxd3 Kb D"a'a3 nnNai nanaS na» »nnm 
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.D”3ayo^ D”DTnS o'^ato 1 ? : o’o’n ana nn»n nns®Dn 


nrtKi niDiK na'D® 1 ? ipSnna o’’a®n ; jyoonn on o’atwKnn 
itr« jyaayuayaaKtn taoa o'®'S®n j’a ; jyaxaSian on jno 
yiat n« j”yt .jy’aKoaya bv n’a?sx — nmtoa nnvt oa®?D 



jikjh nan n®K nta a'om .jyaa p« txnpa j«nn nisi«» nto 

[n*’ nnyn ppn D’nyn n’aa] -jnyn byi ri nnVina b”i n*’® 

wap nax^®D’’n jo (Kpn ixb nt) ’anyon pbnbv jan’t V'n 
nann «jiaa ’a oki a B y jyaa iK-ip taoo Tinten pM?i taa®K 
’anyo^i taa®K wnp Tinten p^nS ’a -|S'nS b”: o B o \rxy pnvn 


jyaKonyan ’ B y jynayviayanKtn t®aaa® nnx oa ’a .jyaa 
^ta n'n Knonp onpo n®K taa®K o®n DtraK^i anb n«®a 
d"i jiKJn ® B o jav nt ,B ßyi .mv’ jyfiK^on jo n®K ntoutn pn 

ont nann ’on ma^o nuno ’a : ^ B ti 'n /t ^x'an 1 ? wma 

taa®K i^m nx'nKaatn iSe? K”3o*wjfoi K3'B3B®ipa® ’on ~\bB 

'tat k’Dti i^oi nnso iSot nsnx i^oi jyaa -j^di na^ta -jSot 
jysK^on nne»oS on» 1 ?» ,K"Dm naSta ,taa®K > nf?K 'a nan 
jynayttn na ia®’ n®K x’aKonyao pn«n p^n dk unpt taten' 
.Dta’nn byv pxn K'n "jyaa,, -j^o K’ao nt nnw .^na "taate«* 
nnaty «j’o p"mn naa n» o® K’ao b"t n"’® oann ’a ’n-Km 
’o’a o’ayaa rn k'^dSk px ’aa ’a nnapa D'noixi : S"t nwx 
nan ’a .V't jixan ’nan^ kSi ’nan 1 ? n'xn jKao ^>ax 'tat y®vp 
mSnp ^at [2 nta®] a*n ana jat nyn’ jy’aKoy^K px 
ik a'ao pxn® kis'k kyd 3 .oian ana by o'a®?’ n'aKD’^K 
j’axno K'an® no jat .nxiao ntt .jyaa px K’n j'vrb -jiod 
pK by a"a tnata 'tat jyaa pxa mna : ana® ’n '’o b"t 
on om .V't j'aKan bv man o'po Kvaao^ naioon xoKoy^x 
Dian ’aaa anaon jai jyaa pxa taanao ®'oa V'an t"tKn nan 
pix oa® yo®o o® vaaa . ’s^t a"® '’D o® t"iK3 aty j”yi 
j'ax 1 ’ a"a na®na nnvt j”an ay nay’an n’nt^taa a®K ,jyo2Kt 
jo anKn pbnn nK ^ian ,o® n’n "taa®K„ pK o^ik .jyaa 
na^oo ^a by ntn o®n hk ta'on anwo jota -jk ; K'nn j’aKn 
b"i '"®aS o'ü'pSa aty j”yt .o® j”y p"aaa aKtao ntt .jy’aKoayan 

oann 1 ? 18 
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( 647 ot» Dt» pai3 p’j?i m'Di^> V'si m'o-6 f, 3n nn'n tras*? 
n"a np?mn nS”3ö by njisni pjpj '’3 x\n uasSt» '>3n n"sS 
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nW>ai Di'a np^n nn« n'»®v o® pp^io mvoat .o^a 5 
D'K’ao 'm® Sk*i»’o mo tj nn6o nvan d®i onapn by 
orraro vma« moyj? mxi in« Sa Sm®’ n’a on'no o® 
omax bar wa nSeaon m® nvpat .ntn oi’n ij? o® 
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onrnoi 'TD n33 bv D'ia'x on’rai .03is[n] D'p'b« 'n 

by aoib Hin’ o» o'ivjö p» *73 k .D'^ni D’T»yi nann 
o'hvio rr Syi -[So 1 ? «sn kti» nxen nob» 'io pn o’o 
n«o»ni D'a^v on naa m^a ’a oni^Ja brn nn 'nvrn 
o’en o-a^po» mnyn naiy D'ponan '"v on’*?? nai 
[»■uo] ( 8I ürnnSci dh'j 'nns usS nisra DnS» D'smüön 


aS onS Dp »’pra [vis] 2 rn Dp (B'inpjn) p D'o-i:nn(n) pD 1 

nanSc^ aS anS onb fcO nanSa 

)na \'*v Dp (wn) pD (n)Bni DpND 2 
in« am« 'mayn pD c[rr)ra Dp (T n -) p B'rrrfn] tf^pD 3 

dm DpB'on 

fj'po ,8'Dn D/ M'fcir p^S b* bm p «]*pa[n] 'an vyrn D 4 

run(e)n D nrneS *?tfp -imdS D B'[n] p 5 

(nrmai—onai) p (i 

(n)D.w (nantr) D nxno Drrrai D 7 

% 

u % «nn mi,T '-n p mr raa pn« D (nnary 'r] tf^pD (a-n) p * s 

ijuw uuvr p nur» D / ena X/ pn« 

(’"»«) pD (Sr) p Dnc[n] tf^DD 9 

(o Dl mnP pD r«i (Sa«) pD (a'Sna){na-in amryi Dp 10 

]'«jna D vr D “l^an innifin usa m?a [«cnn] p n 

/orvra »V D Brrra» nnstr am 'Dp 12 

— pa'Stra» D i'pönan pD '"V 13 

/() 1 a-- D/ B'a^a'jai Dp^S nno pD (’ißS) p^ßj^aan D 14 
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ov D' 3 ’ix p nVaa ’a orron nys’^ aar dik ptr nvVna 

w I 

ny ür6 D'i'Ka an '&« ni'Vnan tkd o'Nn San »a mu 

" ‘ # 

.onw isoS Via? dik pe» (” n*a':([a]y) on .nNa 

,-nao kSdoi n:»i n?» Saa Dann Sa jr {'in Saa o'K'aai 
ntsnyai Kinn paa hk-o kV anti |ojiki 'ts>o njao D’Suo 5 

nS?y navy nrin St? oon ’a mono . pN n Saa Kinn 
n'pntrni wann nrpat? p caint s]Sn o'nt?y ov Saa 
Pkh '{pjk o'arm .ntra'ai o'a o'Kan onmon oam 
naa D't?aiSa D'aSw nom ni’Sjmai ama o'Vna o'Yt?y 

Sy o’aam on’enaS Sy nop'iai ruvwa.arn matrn? ’tra 10 
’a'o Saa n«a on’ nam pNni .o'aSa 'aaV o'on? o*oio 
p«n Saa n«aa kV iko na an p nt?ai on 1 ? oai o’iao 
D\nm o’SaiKi o'jvn ’isd Saa noan ’Sya om ’.onnya 

o'ian naneS San ( 7C d'vpdi nnaKn nnn? ?asa rnn e"k 

¥ 

I^d [nPDü] ( 77 pi tbva dv oinSS ony[S] on*? o'topon 15 


/jmoa p/ |mon 3}K bin [o^tr] 8 1 

(-wo—an 4 *) amx um tpn 3p 2 

TDD 4 ? 3p Q'3 m 33 2p 3 

«00 3ptf^ eccn 3K *on Sa p2 (P'j p 4 

-i*iyn Stf Jüan l v 333 p3 5 

(noxy) 3p nrio[n] 6 

D'pwni nam nar 3 [ow] p 7 
a*amm p3 (a*K:n) p annian aaoi 8 

naaa/c'raiSo b'dSvi 3/DHBnaSöD'raiSD3(n)oni S33p nrSnoiK 9 

nopna 3pS3 10 
nam [nan] p3 oma^a (Sy) 3p n 

nx-ianSi *0 (iho)D (—' i*a nann) 3 [o"uo S f/ 2 f] aai B'-na 3 12 

p-.nn Saa a^rya mna k 1 ? 3 (Saa— kSi) p a-trja pan Saa 

aumn *P /oan/ (cm) 3p 13 
nuurS Saa a'tanoi p nuirS[n] 3 aao o^aien 3Nt> 14 
0 hrao] poSrn p B'ijS 3DS 4 ? (an 1 ?) D3 15 
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1 9 jnwa n ni vdo 

ft 

k b ntn nenyai .0» w o'anai o'^uoi o^vu o”K ’j»d 
«103 bv oniop [noan] iwai .oViyatp [rooan] *>33 kvoj 
.icd*? on« So’tr noo im’ ,ann «pa bv nvr’Pjn ann 
|i 03 «n ‘»niaf» "pbo i . 71 ■f?on pint» oipcin« oipo »' oen 
5 ova] Dt? i^on nttnp nattn na» *? 33 i WTe(j)n mpan 

on”ivo oipo vwai .Vna pin» [nmn 1 »' ni-tSm ( 7J 

«]i»a 'ro ^33 nateni -pen ’aa*» oWa» di« ’aa u'd *?a 
am« o’n^tpoi *ian nom o'*ior dv-iki o'an o'K'aoi 
tmn pintps ntria «Si ]3 103 meiyni nt ay nt tatsipnn*? 
10 wia^OKoa*» ^nijto*!« naa b* laojrpon «im .nimt«n ‘aaa 

( 7S dwi'iiVj ittnpi miau iaa» pona jo pn ovt na«? by 
( 74 nto) ba oa i"ivo «pv «pai ant nibmani o’nopn nsvi 
ntPK marlon oai web vn ivk o'jtonpn mengen (^>3 oa 
morn mp' ;a«i ant bv woa dip n»yi .lovjta «in ntry 
15 nai wanr moa «Dan by ant bv rbvbvz n’tf>n ant 


[mm jiao] ow v'v p (owa 2) 1 

*jD3i ant fcOpS aSiyn (nioan) 7 m p 2 

Save» 3 

* 

(a^pe nn«) bip» aff ffM 3p 4 
(nin rusr •jaai) 3 ’öiviß'M 'airw'H p^ (mpjn) p 5 

(an« - )o aipo[n) 3 pvw (nxiin) 3 w nn^in 0 V 3 3 pK^ i> 

[«P*3 «Sai] 3p ('am) p 7 

3 p (ä'am—-)noi 3 enor B'am uv« B'arn anoii ntn« p 8 

morn 

(nmi—) ßiym 3 9 

(hy —)a 3 njai nn«"»ßy« bn\:üH p ^.aa« 3 10 
im« mpi tO ioff «npi 3p d^io-ihh ja /mm p/ pn p3 11 

ffrvaS'a irrraSa p ffn'aba 3 

(Sß)ana 3pv'm 3DK^ rinrnanOtf (nAnwn) p(D**nöjmi—3 1*2 

(•w#—) vßS 3 mon^oCn) 3 p 13 

;2«1 3XT» pH3 p 0)«aa 3p 3p 14 

[rrnnn] ^na'r’ 3 p n"An [ntrv] p 3 15 
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f P'33 '*) myco 18 

*733 D'aSwi nun di o’Vijd on^n nutaaKOpipa jidu» 
i'piBDiDn nro u»m ^nn Diene« -^on ownai fm»n 
motwi nwi ^two oaop 1 ?« 'nm Dipn ipio 'im dwdvj 'am 
v myn ncpna (n 3 »’) lausaxeDip myi ntn pya ante, 
by rotem «vn .nttovi by mvm o’n by mvn .j^'d h"’ ns 5 
; ^>31 .tisd d’d .m#m torn d'o ko"!? '* m myvn vw 

- pto iyair p« ^3(3)1 ^33 p#D ( 67 D'ton ( 66 D'-inion 

trenn notei jyaa par onvo ptt note *?3i onei no • 

: mom my trm .tisdi ko-odiS pro ttooi wobt ronaairo 

nmos j'K neoo p o '3 pa mvnttn ^ao nmnD 3 mto o’tta 1 0 

.erStyo®^ nw. r 6 nan myn (* 8 maao pn nmnten ^aa 

usd duv bv ttSKBn o»i rrsDiD bv (ib) [r» 3 ] (* 9 oen 
mo’ paoa [moa] oen ."on bv nvamn ’ nnS ouiy oa’«® 

( 70 na® ‘oa proao® isod p 6 Sna poo o® ®u na»rt 

W 

n^töitMQipa pK nrtaiBbipb 3 1 

ppibron Dip'nron 3 'pip'ntron p bibWM 3p 2 

Dipn^'o 3 hjpd ipb p Dipnpo vö nuw tO bua'bip 3p 3 

'Sj'o öwpSn 3 ^*5 v'P b* p *Sbo biDipm 'ronn(i) fcO 
nb r’ 3p nriMMMnp ^ nraibbip 3p nt(n) 3 pijrb ]nte 3 4 

[ n*?no] 

n'3m[t] 3« ID^’o K 5 
ö’o nrmm 3p mm nrnb? p rvbn 3tf? m*[n] p (B') 3 6 

/pmttDi p/ pm p3 wv p* *?bi 3 Sbo 3 Vbbi £ 7 

n/H p/ »bn p3 [bv] rwbtn p nib^oo (Sm) 3 *mi bn& 8 
itnib} 'pi"bßi nmntbi 'prbw p nnui pa'b'ti 3 mibiüm 3 9 

'am 3 niovnoif? p [a 31 nnnbi^ X^3 /«nm p/ 

» (nSn^n i’rn) p 3 "n^o p i'^bo fc<^ nwnn(n f?b)a pK^ 11 

- .Ttbin *?r tO n'cib ['»> S"*] 'p nob p nwb ni»o bv nab M) 3 12 

IVB'BHn 3 

P'io i»b 3 [wob] 3p non non 3p Kß#fin K?p ö’W p 13 

(nw) IO 

[bo n:n] p3 )'H(S) p nonn p 14 



Digitized by Google 


Original from 

CORNELL UNIVERSITY 


17 



D»ai — apy* 'n naS» ’n am *na» ’-i o»nnai d'-p,t 
' in« ^San oipiS'DC?) na» ’pDiS'D yy'? D'a d'd' *:» yn 
nSila yy k\h oi*nj[o]a'SK ’mK lap» jr mo nyaura 
Skid» 'n Smn am o»i .d'TO' .hko »an iaa nai uro 
5 .*|Son v nnn D'unvr S y naiaa d» xim D'ean *maSn vaai 

om D'mmn S y mSa d»i .Skd'd 'm mSx 'y unn 'na» 'm 
o»i 'D'iD'onS d'd' 'a o»ai .'»an ( M natrSaa o’poyna 

.DK'Sk '1 TDD '"I '’Jf»’ '•) [p»l] (01') D'Tim D"I»V ID? 

tnim D'yauo ,-ikd iaa nai (* s no«-nS D'D' a»oi 

10 d»v 'SiDD’jpS oi* iSna a»ai .«pi* 'n Sxa’a , nn»Kiai 

imaaS [d'] "jn D'a* n»S» yn o»oi .D'mm D'n»y iaa 
D'D’ n»an -|Sna [iSinn] D'n ([ynt] ns») Sy [n]a»vn 

niaSan »*n K*m nSn)n u’aiKDDip nana ny o'mn pa 
S'nio iSan «Da d»i owtitij D'K-pin p* pur Saa 
15 iS »’ inai in« Sai im nnn o'aSa n»y d'J»i nnrner» 



Hna» fcO '«na» 3 '.na» p ('i) p 

Dip'So N3 ap'BiS'öP p ’paiSa KS3 (o'a) p (in) 

yij:dx 3 BmaoaS* tfp*> *vw 7 u’w «3’ ’J’VD p 

.(nun) ?Kp3 (iws) p 

(or) mm p 

mmmS bm mSa ptf^ n"b* p (?) t'amn p 'uns* K? 

'D'nta’D*? fcO Dnla P ('tron) ma«Soa fcÖ 


a'Sn 3 /n"S h/ p S[i] 


f 


■>('] 3ptO /an/ 3pf<S B'tron ioa 3p 
D’nn* pp p /‘lo^S p/ novtS 3pSK 


1 


h'sk 1 ? 2 n 3^ p m 3 [o\n] p n«6t* (-pt) 2p 

/l^na p/ ]V»nn] 2p VW 2p [njatcmn 2p 

[mJrH-i p runaorip tfb na'taatobip 2 ni'bfcip p 

f?n' f aoH p (hds) p puh nna 3p «S \y 3 SaS (a) 3p 

Shub NS 


SsW 





'inner* •jkuö'h 2 inner* 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 


‘rnr'jp*? fcO '^eiriBHp*? 2 '^ewnpS p (i^no) 3p 10 


11 

12 

13 

14 


15 
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fo'aa n myeo 

.apr 'n neSr p arx-iai omn* o'ron ioa nai lewe 

( 58 ([onn] hw) 'ona D'arvr n»ttpb' a [nn] n*?nn K*m 
onnn p orff D’toxa D'Sp om '«Hpba nuipan nown 
nonSo^ on'btt nibyb biy oik ]’ki p’ pn bx tia^i bibvb 
(59 [onxun] ma D'psn dj'ki orrbv ta^ir in -po j'Ki 
onr onow r , i D'W'n mora x ( fi0 Dirra Der o'tnipi 
D'tna o.hk iKXO’rai .la'nn omn’ 1 ? o'Kup i\n vn doitp 
D ir on^ |'Ki .o’avn D’annr ioa dhik rann d^ki oni« 

dpd ü’rjKi nam o ’pmA o'D’ 'a oroi —. ( 61 m 
n^na yy k\*ii i^eu<S ow 'a Drei .ow.ti dw ayo na 
irau’^i ’aKD'ß^i ’jK'X'yn 1 ? nunD yy k\h D'n nsr by 
yai« ioa nai o't nam ps hyii .or onon onmDn Wi 
oa->en *)Di’ 'h [rtiaai^] n^r '*i am Drmai o’h.t m«e 
n«D ioa on (** na'r'eb dv i^no Drei .rmn neSr 'n 



an'ja aa» p 

mo*ra(i) p2 pmipi anw ai'nir p p*»np am anw vn an#» 3 

jnS 2 pinn ji<m 2 (ai'Mi [bws) p /jniM 2 / 
(oje) p /na/ a<nm ptf? jam p *j*vuW 2 u’Tuf? fc^> 'B’vuS p 


/anin'ni p/ 
»’aW’aSi 



/B’iivo 2 / b'jv (ap)o 2 DfeO 


j’aiJ«Si 


«n»ai [pina nj»a 

•a^i »’iH'W'a? fcO (mma vf H*m) 2 («w) 

j'iB’aSi i'x’DS'aS 2 waw^i 'JK'ddSi 'jn'B'iaS 

(fi“) p2 l »( l >)l 
[maiiS] p2 'ito p (am) 
niie’aS 2 ni*raS p nvt'aS SO (i^no) p2 »mn nmS» 















10 

11 

12 
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D»tnai omi.t rvKo »w iod dpi mnon 'awinp tv -iv 

TV DavoS D'D’ nts6» opoi .n'pin M apv’ 'i ptr^ '*1 
HJa nipy^ D'aion D’:oi«n oni dhw d’sSk iod toi nSna 
■noSnai .-woa d’^vu D'oan onai .d'jim p«a jormi ’ipd 
n »d 'n 'B'p prw M Sinn am dpktoi am am 
pK *733 omos pto ;apr M ironD itSn "i n«n m vn« 
ismj-ikS dv *pno DtPDi — ’VsirajKBDip ronoo pn p 
rusi nv ^dd o’iin d^k D'K3i dm nse* by nSlu vy kmi 

'l ,n v tS i ?DlS n ,( ?« 'l DS‘K-131 DMM* DMIKO 1D3 DPI 

.uno kmi .lD'MDDia’ iv dv pn otvoi — -aba 'i btcny 

btcov h t| 0 V ’1 DtPKiai DMM’ HKO 103 D»1 OM DSP bff 
OMIiT HKO 103 D»1 UlK Dl’ -|SnO '33111^ DtPOl MOW '") 

ppvb dv nSno DtPoi .pnr M uj6k M spv M otVKnai 


(n)rma* p u pr p ltasnip 3 1 

D'rnS p exa'n 1 ? j'ivj [nvbv) 3 'i[i] app< '->[*] 3pM^ jvl 2 2 

»a'uS tO 

[an*] <ua p B«3*B(n) la'JO'Hfn) p (oni),f3p 3 

(o)nei p »»'01 4 

f « 

'uu p (pn*) 2 ('i) p c»mai [ona »'] p /ojn/ (cm) p3 7 5 

irnvn «? uioivn 3 öivno p (h'^k) p '-»['] 3p«? '"»M»Dp«? t> 

pHln] p |i3p’ 'i[i] Dp«? 

er p (iSno) Dp 'vtsioeip 3p iSitoia'ötitfip « nanoo (pn) p 7 

Dp ißvjn«^ «? [inn] 

nrci p (.tSh) D h 

'-i[i] 3«^p 'voWb 3^« ’io»Sß p n'^H p 9 

n ?-'.w 12 - sps 1 ? h» V'*] Sp n '■>[’] aps? ^«»p w p io 

f i[i] Snio» [-poDo y'v] pnx» '->i nty^R 'n 3] S[i] 3p?« 11 

(inn—pno) p3 npa'on*? 3p«? *ai» p3 12 

,\wvb 3 (l^no) p3 [n"v] pnif» p'n[i)-'n[i] ^J«3p 13 
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pD’33 1 mj?DO 

d’ 3 D'D’ w yn d»qi — ’K'^'p'y no^o mn yn ,*pv '*i 
nsa «vn D'jvn p« ’biUD nia'ja n^nn «\n naowa 1 ? p«^> 
.,(54 ’t n'nS» ’i otPKiai dhih' nno ioa nai 

.D»Kia via» 'n anw itry ioa am jiVp>6 d'O’ w d»oi 
mcjKs^ otroi .am ynt by naen\n jip^its«A ov ’vn atrci 
«in p’ be> i^dh cnis'B'D:« bv nmon «'n a' yn '« ai* 
.-]Son Din:«D^a« (•’ 5 nn« icpr a'a^o nyanxa m« n'n 
otpjoai o'TO' D'tPon ioa een B'J'onp ( 56 D’^hj on'Ja aan 
'sw«?’^ D’ yn er nrn b»di .^>kw 'n apjn 'n pnr 'n 

'n ubv r i nn 'i o»«nai am rae> by anvr 'p ioa aen 

D’n«o ioa amn an ( 56 enip^ ’vm ai' i^no a»oi .ama« 

an^ma anvipi aym am ans na ma^> anw 

b'O’ ’i b»oi ..tih’ 'i a’Ti ’i nobv ’i airwiai an'nip'pipi 


D’3» D’o' p HH’S’rD p fi’S’p* 3? [-|So] noSa 3 -iy(i) 3 

'•7K330 p neaS nuiS 3 /not *b/ (fiBJKaS) p (pxS) p 

0'3ivn 3p /1Sa/ pan p«P3 Skuo K? 

dvS) piw 3 or^pnw p D'SipnK fcO '•>['] «t>pn 

’i ctrxaai 33 m»j> n-»*?» 3 iiS’ax 1 ? N'? p’j’bx*? p3 (d»ui 

'»riv 


/nwtb p/ miayS ov p3 jip^ieaS ptf?3 (nr uwn\) 3 

miaeS 

# 

/naa wh/ (•?») p (Sjp nan)an 3 (*'n) p (d 1 vn) 3 ('*0 3p 

D'aw bv 3 V?c(n) p Dntaö’ßaK 3p PnrDüan N r^B'ß'Bax 7 

kih[i] 3p 

("l*?an) p ornjoaSn (DmanD^aH—nnn) 3 nyan»[n]o 3 

otrm(3)i 3 'wonpfn] paao] ö'Sna D*a*'33 3 

nsacSS ^ itaö'a 1 ? p nat's 1 ? 3 '“»N ^bp3 

n)bv '-»hJ 3p^ nu 3 nta p (itaa.) p 

(^oa) p pnp‘7 3 [V't] ornsH X 
(anSnasj p rnc ina S7 ts^P nna p (ts^^ö -ina) 3 (oiaS p 

'i[i] n^n 'n[i] 3 V'[3] 3 ci: , «n(3)) 3 fimppnpi D an’yp^pi 3 
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p^a n myDD 

*3KieS o’ö* uv Dtfoi .*ioi’ 'ii um nov 'ii iS*D3ip 'i 
nayS ( 50 [o’yiun] Sa o’vapno dpi dm ne» Sy ivk ( 49 
Skiv’d Snp on .]i 3 J(n) So3n ( 41 (ions) av *a oSen'S 

nmi ,apy* 'i jenn p3 'ii ,tSk 'i oeKiai dyikd loa 

5 runon kw iai oSip’oS Di’ "]Snc oeei .nSrui naie i*y 

oe» j’Ki K’S’p’v Se ioS’’u ( 52 -pon a’inn iitk nSvrn 
’vn oeoi .12 loa D’un | 0 i na in km» usd Skivm oim 
kmi dui’ n’atpi’i K iasSp maSo nSnn km .id[3]ktdS dv 
'i oeKiai D’oan oai ü’t.t dikd vber ioa nai nSna i’y 

10 Sy i»k D’[i]3iaS ( M ei* iSno oeoi .Ski»* 'i jm 'i *So 

o’o* *3» oem .o’yav dmm* mey ioa dpi om ns» 
niKo een ioa oen p pK dm nee Sy ivk iiksukS 
dpoi .’Sd 'i i’kd ’ai aSa 'i on3o 'i onSr pkihi onm* 

10P1 inK MM’ OPI DlDlipiKS O’O’ *3P *]11 0’3 D 1 K 13iy 

« 

rwiiöS tfb p IV't] *]0o K ’^d aip 'i3 1 

rann X D'jnnn VtJ^tan p2 2 
paa toan or *a 2p 0)»mß KT* aWiva p 3 
^ (ap*0 p apr '*>(’] *62 4 

-an ‘ 1 ?’3 * 1 ^ 3V? p naw Sip*? 2 nanai nSna vy »om p2 5 

nm(i) p2«b 

n'b'Tü p mV?'* mS’ps 2 io^»oa 2 ’oSu K nAVa b i»nu D t> 

'sm do 2ptf^ ooan |d(i) nam p2 tson Ski»' 2p 7 

maS» [pn| p /nnn/ (nSnn) 2 warne 1 ? tf 4 ? waieS p noveS2 8 

nnaSp 2 nnna^p p mo-ia**?p [p*] maSo 2N? 

ß[n]ai 2p 9 

*?me 'm p r -»lM 7X2 |na n|i] 2*6 /vhd/ 0*?a) 2 ^[*]» p*6 10 

naana 1 ? p 'tma-a*? b »naiaS N2 jw 'm 

(onw) 2 11 

rrnraS 1D3HD1H 1 ? p nannnS 2 1*2 

^ho '^] 2pS“? w[i] 2pN i ? r -»li] 2p&6 wrtw tr»rai p 13 

st&n) p Dicnp 'kS } eiciipHS 2 )ß'i^p'? p D'a D'o' 'W yn 2D 14 

(»)D0 S 
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jnr» n mpoa 

mn® Svw an pax ’aSo 'a ( pnv’ a"3 nw 'a o’ean 
'ti miau oma« 'a w n'S« 'a jnanoS®-'a ,misv uyts 
ns® Sp(®) '3®n axo n»a\a axo nein nspio yy «\a ,pon 
o®i 'sS'SoS ov 'xn o®ei .a«o pin mn ®«aa Saaom oaa 

a'3S« ia«i y®'S« 'ai «sna S**aan o®i o'nin' D'a®y loa 5 

% 

D'Put djw nainoa o'aSm ,o'un pa«n '®3« omm .anjn 

0'.ma3n onnn by D'3ai® oa» ’jeo «paa San D'jip 
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D'iw ia tn Sna i*ia kw ri"p ,i Tie < ? niKona *n» otroi 
i"a omaK 'i ‘man am w by nSna na’»’ d»i o'yan# loa 
pnno fiKD D’xai ,picai moSna Sna oan D'Sye ( 16 an nn 
|'«r ’oi .DnoSo kw waa nmao D'Ksidi min miaSS vSk 
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